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Var Zahr
geht zu Lude!

Auf die bevorstehenden wichtigen politischen Ereignisse, aus
die neue Reichssinanzreform, die kormnerwen Redeschlachten
der Parlamentsmitglieder und anderes haben wir wiederholt
hingewiefen. Die L-age der inneren und äußeren Politik ist so
ernst und wichtig zugleich, wie es seit Jahren nicht mehr der
Fall gewesen ist! In Mßland gärt es weiter und die Wellen
der russischen Bewegung bedrohen den Listen unseres deutschen
Baterlandes in besorgniserregenderWeise! — Keine Zeit hat
die Notwendigkeit, eine inhaltsreiche Tageszeitung aufmerksam
zu verfolgen, mehr zu Doge treten lassen als die Gegenwart! —
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat sich inbezug aus
rasche und wahrheitsgetrene Berichterstattung einen ehrenvol¬
len Ruf erworben, er ist das Leib- und Li-eblingsbl-att vieler
Tausend einheimischer Bürger und benachbarter Bewohner ge¬
worden und wird diesen wohlverdienten Ruf auch im kommen¬
den Jahre zu erhalten und- zu stärken wissen! — An unsere
Leser in Stadt und Laich richten wir die Bitte , überall, wo die
tägliche Lektüre einer Zeitung noch nicht Bedürfnis geworden,
aufklärend und zu Gunsten unseres Blattes einzuwirken. Sollte
der Briefträger die Quittung auf das neue Abonnement' noch
nicht vorgelegt haben, so genügt eine unfrankierte Postkarte an
das nächste Postamt, um von Neujahr an regelmäßig und pünkt¬
lich die Zeitung zu erhalten. Aber es ist dazu jetzt die
allerhöchste Zeit ! - _ _

To w f s w es en s veranstaltet 9f "'h™"w T{n

Bus dem BundesmL
In der dem Reichstage zugestellten Uebcrsicht ber vom

Bundesrat gefaßten Entschließungen auf Reichstagsbesch usse
ist, den „Berl. Pol . Nachr." zufolge, eine Fülle von Rtit-
tctfwugm über gesetzgeberische und DeiwalturigsmaßnlahuMl
enthalten. Zunächst ist daraus festzustellen. daß die Ar-bmten
wegen einer Novelle zum V i e h s e u ch- e n g e s e tz,
trobei auch die Vorschriften Mer die Bekämpfung der llcEl-
und Klauenseuche einer Revision unterzogen werden, dem
Wschlusje nahe sind. — Das Material , iw§ bei dex Erhebung
über die H a n d w e r k s o r g v>n i s a t i o n e u m»
gegangAt ist. liegt bereits dem Kaiserlichen Wat .stlschen
Amte zur Aufarbeitung vor. — Eene Glerchstellung der
austeretatsmäßigen Z a h l m ö i st e ras p iran en
mit den Feuerwerkern, wie sic vom ^R-erchstage gewünscht
war ist nicht angängig , weil die Aspiranten nach Mgrstgr .r
Zahlmeisterprüstmg nicht ausschließlich rm Verwaltungsdienst
Beschäftigung finden, sondern zum Teil noch Dienst nnt rer

andererseits Mer die Abbildung einer
uw glichst großen Zahl von Unteroffizieren snr den Zahl-
nieistiwdrenst zur Deckung des MobilmachuirgModarfs notw
ist Es werden Mer durch die rm Etats -ntwurfe für 19Oo
vorgesehene Stuf&effmOTg der Unterofsiziersbesoldun-gen a-uch
sin gusteretatsmästigen Zahlmeisteraspiranten besser gestellt,
so daß sie nach Sjähriger Dienstzeit zu Vizeftldwcbeln mit
den entsprechenden Gebührnissm befördert werden können. -
Wegen der Verteilung des Fonds zur Unterstützung der
f “ j4e „ K u n st wird eine Gntscherdung über
L gvrü ^ 4 *imine der verschiedenen Richtungm in  Düalere-

SM -' , « Wg » -- 2 ° -. * *•
■ rend wie bekannt, dem Bundesrat e.n Entwurf von Vor-

sck!risteu über den Verkehr mit Kraftfahrzeug '»» bereits vor.
« » -in« « KM « » * *

2 ' 1 t n f r i cht der A u t o m o b n l b e s r tze r
voraussichtlich in allernächster Zeit zum Abschluß kommen, -
Dem Re Lage wird ei-re Statistik über die Kcanlhews-

Todesursachen der Post- und Telegraphenbeamt -en vor-
uz  eine solche über die Besoldungs-, An-
?2nnas ? nM BeförderirngsverhAtnisse dieser Beamten . -

NoröenMniw eimr Novelle zi,r ZivUprozcßordn-ung.
wrr/dw namentlich das amtsgerichtliche Verfahren rascher

aestälwt werden soll, ist in Angriff genommen.
RwÄi Reastruiigsn ist eine Erhebung über die Wwksam-

7^ . Bekämpfung des unlauteren Wettbe-

Heeresergänzungsgeschäft für . 1W6 wird zuw erst.» Male
eine Scheidung -auch dahin vorgösiHMMN werden, ob cre
Ausgehobenen eine zweijährige oder eine dreijährige Dienst¬
zeit zu leisten haben. - - Die Benutzung der F e r n -
s p r e ch e i nrichtung  zwischen dm einzelnen Orts-
fernsprech netzen innerhalb des Nelchs-Postgcbietes sowie im
Verkehr mit Bayern und Württemberg ist dadurch !>> erhöh?
tem Umfang ermöglichst worden, daß die für die Ffftsetz>»g
der Sprechbererche gezogenen Grenzen nrefantlickl erweiterl
worden sind. Tie Zulässigkeit neuen Sprechverkshrs wird
nicht mshx vgii dorn Nackstveise eines Bedürfnisses abhängig
gemacht. Bej Verbindung von drei Leitungen millinan-
der ist der Sprech!verkehr über stier Zipischewanstalten (bisher
nur über drei Anstalten) zulässig. Soweit der Verkehr das
ZuscrmmeMaUen von vier Leitungen erfordert , war er bis¬
her aus den eigenen Bezirk oder die unmittelbar benachbarten
Bezirke beschränkt; jetzt dürfen vier Leitungen auch ixinn zu.
saimnwugeschaltet werden, wenn es sich uni den Verkehr zwi¬
schen Orten nicht benachbarter Bezirke hwndelt, bie durch
einen dritten Bezirk getrennt sind. Den Ober-Postdicek-
tionsbezirken des Reichstelegraphengebietes stehen hierbei die
bayerischen Ober-Poftamtsbezirke sowie das württombergische
Gebiet gleich. Mit der bayecischon Verwaltung sind Verei»-
baruiigen wegvn Herstellung einer großen Zahl neuer Ver-
brndungsleitungeii getroffen worden. Die notivendigen
Mittel werdan durch die Etats der nächsten Jahre angefor»
dert lverden.

Ueber eine Anzahl von Reichstagsbeschlüssen schweben
die Evlnägungen noch!, so über eine Reform des Apothekenwe»
sens, über die Geivährung von Anwesenhckits-
g e l d ern für die Mitglieder des Reichstages, über einen
Gesetzentwurf, wodurch! die V>erfassung dahin ergänzt wird,
daß die zu einem Reichsgesctz erforderliche Uebereinstimmung
der Mehrheitsbeschlüsse des Reichstages und des Dundesrats
spätestens vor depi Dage des.Zusammentritts des neugewähl¬
ten Reichstages herbeigeführt sein muß, über die V.'reinheit-
lichung der einzelstaatlichen Bestimmungen betreffs Zucht¬
haus- und Gesängnisarbeit zum Schutze des Hiawdwerks, über
die Frage der Besteuerung der RÄbensäfte, über die Einricht"
ung eines Reichs - Arbeitsamts,  über die
Fragen der jährlichen Vorlegung der Bundesvätsentschlies;-
ungen an den Reichstag, über die Aenderung der GAverbe-
orduung betreffs obligatorischer Einrichtung von A r b ei¬
te r a u s s ch ü s se n in Betrieben mit mindestens 100
Arbeitern.

A b g e l e h n t hat der Buudesrat folgende WünMß
des Reichstages: Aenderung der Prüfungsordnung für
Aerzte, wonach die Vorschriften wegen des praktischen Jah¬
res auch auf diejenigen Kandidaten keine Anwendung finden,
die das medizinische Studium auf der deutschen Universität
vor dem 28. Mai 1901 begonnen und die ärztliche Prüfung
vor >dem 1 .April 1906 vollständig bestanden haben; H rab-
setzung der Vtinimalstrgfsütze rm 8 97 Abs. 1 des Militärstwf-
gesetzbuches; Vorlegung eines Heimstätten-Gesctzentwwfes;
Gelbstbeköstigung und Selbstbeschäftigung von zu Gssänig-
nisstrafe verurteilten Personen , wenn ihre Handlung nicht
eine ehrlose Gesinnung bekundet hat ; Ausdehnung der Por¬
tovergünstigung für PostsendunMn an Personen des Sol -dw
tenstandes auf die den eigenen Bedarf betreffenden Postsend¬
ungen von Soldaten in die Heimat, weil die Einnahmever-
nnnderung und die Schwierigkeit der Kontrolle zu groß wä¬
ren ; Einführung der Postamveifungskuverte , weL dadurch
der Betrieb erschwert und die Sicherheit d r Rechnungskon¬
trolle gefährdet würde, überdies kein wirkliches Bedürfnis
Vorhanden sei; Besteuerung des Stärkezuckers , weil das
Steueveinkomnwn im Verhältnis zur Belästigung 'der Indu¬
strie und den Kontrollkosten zu gering sein würde, auch
landwirtschaftliche Bedenken entgcgenstehen; vircheiüichy
reichsgesetzliche Regelung des Bergrechts ; Erhebungen Mer
die Grundlage für eine obligatorische Invaliden - und Alters-
versicherung der Handwerker; Kündigung der Auslieserungs¬
verträge von Preußen und Bayern mit der russischen Regiw-
nng ; Vorlegung einer Gewestbeordnungsnodolle zwecks Er¬
lasses verschiedener Bestimmungen über den whlenbergban;
durchgreifende Reform des Militärstrafgefttz,uches und Ge-
Währunlg der Gegenseitigkeit gemäß 8 102 und 103 des
Reichsstrafgesetzbuches an andere Staaten nur unter be¬
stimmten Bedingungen.

r »
die Antworten liegen

ISMiSi «ääT**--»>*»***** m
Die Revolution in Rußland.

Die KcimpEe in Hloskau.
Aus Moskau, 27. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, liegt

folgende Meldung vor : Die Stadt trägt den Eharakter des
Belagerungsziistaindes. Gestern abend wurden die Passanten

von Patrouillen durchsucht. Diejenigen , welche Widerstand
leisteten, wurden erschossen. Nach 9 Uhr abends war m tn
den Häusern finster. Das Schieße» dauerte ununteroroch.n
an . sogar noch Mer Mitternacht . Tic Plünderungen der La¬
den nahnien an Umfang zu. namentlich war es au , Kielder-
nwgazine und Milchwirtschaften abgefeh.'n. Heute oogann

Schießen feit dem frühen Mo-̂ gen \>n der «cs
kolai-Baihnhofes. Drei Abteilungen von bewaifneten Aus-
ständischen setzten sich nach drei Richtungen m Bewegung.
Eine mit Flinten und Gewehren bew .ffnete Abteilung niar-
scklerte aus der Kazaner-Eisenbah » Kio>i'che>i den iiptaiionen
Moskau und Pirowo . Die Vorhut dieser Abteilung verjuchte,
sich des Nrkolaibahnhofes zu bemächtigen. Die Verbindung
zwischen Moskau und Pirowo wird durch Spezialzüge âuf-
recht erhalten. Die zweite Abteilung von Revolutionären,
welche nüt Revolvern betvafsnet und aus Männern und
Frauen , insgesamt etwa 1000 Mann stark, zusammengesetzt
ist, operiert in der Gegend von Sadowaja und den uintie-
genden Boulevards , der Triumphpfvrte bis zum Sucharaw-
turm . Ueberoü in dieser Gegend find Barrikaden
errichtet. Dre Revolutionäre erscheinen in kleinen Abteil-
un gen und greisen die Truppen an . Besonders tapfer, mit¬
unter sogar grausam,  sind die Frauen.  Di « dritte
Abteilung, welche die stärkste ist, operiert in der Gegend vom
Brester Bahnhof in der Siadowvja bis zur Bresnia . Hier
sind Kämpfe häufig« als anderswo . Eine Abteilung von Re.
volntionären v erb arrikadierte  sich in der Kom»
missarow--Schule. Das Gdbäude wurde mit Kanonen bcschos-
sen und stark beschlädigt. Auch em anderes Gdbäude wurde
mit Kanonen beschossen. Viele Personen sind getötet und
verwundet worden.

9n Petersburg
sind gestern wieder alle Blätter erschienen. Ein großer Teil
der Fabrikarbeiter befindet sich noch im Aussta»ide. Es ereig¬
net sich häufig , daß Polizeibeamte in den Arbeitervierteln,
ermordet  werden . Auch kleine Zusammenstöße mit
Kosaken kommen vor. Von 'den Bahnen ist bei einigen, wie
der Baltischen Bahn , der Betrieb noch nicht auf der ganzem
Strecke wieder hergestellt. Auf der Warschauer Bchn sollen
an der Grenze Versuche gemacht worden sein, den Verkehr zu
unterbrechen, In Regiermrgskreisen ist nran -der Ansicht, wie
das Slowo " mitteilt , daß in zwei bis drei Tagen in Moskau
die Ruhe wieder her-gestelli sein wird . Dienstag rücktm dort
frische Truppen mit Artillerie ein. Die durch das G-"schütz-
ftuer angerichlheten Vmcüsturi -gen sind sehr groß. Dienstag
Abend wurde mit der Beschießung der auszedchntem Druckerei
Uschnero begonnen, in der aufständische Polizisten rmd anders
Personen gefangen gehalten werden ; um 11 Uhr kbends dau¬
erte das Bombardement noch an.

Die Petersb . Tel .-A-g. verbreitet folgende Meldungen:
Iln Charkow

begann am 25. Dezember der allgemeine Ausstand. Gegen
die Fabrik Helsreich, wo sich Arbeiter elingeschlossen hatten,
feuerte die Artillerile zwei Schüsse ab, wodurch- eine Mauer
zerstört -wurde. Von einer Lokomo-tidfabrik eilten Arbeiter
herbei, um ihre Kainreraden zu entsetzen und warfen zwei
Bomben. Auch bei dem Bahnhof und im Mittelpunkt der
Stadt kam es zu bewaffneten Zusammenftößm. Rach einer
amtlichen Meldung wurden neun Personen getötet, mehr als
200 verwundet und 138 verhaftet . Die Nacht verlief um.
ruhig.

3n Odeffa
brach Dienstag der Aus-stand aus , Sebbst die Apotheker stüd
ausständig . Im Hafen ruht die Arbeit. Die Güterzüg-e ge¬
hen nicht ob, die Personenzüge verkehren bis Schmerinka.
Tie Hafenarbeiter beschlossen, die Bevölkerung im Falle der
Unruhen zu befchützon. Die Getreideausfichr ist vollständig
zum Stillstand gekommen. Mehrers Firmen sind bankerott
geworden. — Als in der Wohnung des Handwerkers Leikin
eine Haussnchnng vorgenommen wurde, explodierte «ine
Bombe. Mehrere Polizeibeamte und andere Personen wur¬
den verletzt. In der Wohnung wurden noch verschiedene
Bomben vorgefunden. — Am 25. Dezember abends betrat
ein junger Mann den Laden des Geschirrhändlers Susman
und warf eine Bombe, wodurch- der Geschäftsinhaber und
einige Angestellte verwundet wurden . Susman hatte es ab-
gelehnt, dem Verlangen der anarchistischen Organffation
nachznkommen, für die Organisation einige hundert Rubel
herzugeben. — Auf der Station Kassjatin kam es zu einem
Zusammenstoß ztviscken Arbeitern und Truppen . Sechs
Bahnangestellto wurden getötet und etwa 15 verwundet. —
In Saratow dauern die Verhaftungen fort.
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3n Warfchau

■ift der Eisenbahirverkehr nicht unterbrochen. Nach einer
behördlichen Verfügung werden die Versammlungen be¬
schränkt. Das A'Ubringen polnischer Abzeichen wird verboten.
Sozialistische, -aufrührerische und polnische Lieder dürfen
nich-t gesungen werden.

3n Ciflis
schlossen die Mohamedaner und die Armenier zunächst Frie¬
den miteinander . Dagegen dauert der Ausstand der Postbe¬
amten noch fort und entwickelte sich seit vorgestern zu einem,
allgemeinen Ausstand. Tie Sozialdemokraten bemächtigten
sich der Eisenbahn. Der Verkehr ist auf das äußerste be¬
schränkt. An anderen Orten finden zwischen den Sozialisten
und den Kosaken Straßenkampfs statt.

Heue Meutereien.
Dre Moskauer Korrespondent der „Times " telegraphiert,

daß das 1. Regiment der Don-Kosaken, das Regiment der
Twer-Dragoner sowie die Nesvich-Jffsmsterie neuerdings
gemeutert haben. Diese Truppen wurden in ihren Kasernen
festgehalten.

Oer Oampker «Wolga»
ift gestern von Neu-Fahrwasser abermals nach Riga abge-
gangen, uni neue Flüchtlinge an Bord zu nehmen und nach
Pillau zu bringen . Der Dampfer „Kehrwieder" ist von Li-
bau in Memel eingetroffen . Er brachte 81 Flüchtlinge, meist
Frauen und Kinder . Sie wurden zunächst auf eigene Kosten
durch Vermittelung des Hilfskomitees in Memel in Gasthäu¬
sern und Privatwohnungen untergebracht. Die Lage in Li-
bau bleibt unsicher. Bei der Abfahrt des „Kehrwieder" war
der allgemeine Ausstand noch nicht erklärt. Der Dampfer
wird zweimal wöchentlich zwischen Memel und Libau ver¬
kehren.

Der Kreuzer „Cassini" ift, nach einer Meldung aus Brest,
dem französischen  Botschafter zur Verfügung ge¬
stellt. Von Kopenhagen wird der Kreuzer direkt nach Kron¬
stadt gehen.

lT e l e g r a m me.l
Petersburg . 28. Dezember. Gegenwärtig ruht hier d.r

Betrieb in 74 Fabriken und größeren industriellen Etablis¬
sements mit 44 386 Arbeitern , worunter sich diie Putstow- und
die Newsky-Werke befinden. Mehrere Fabriketablissements
sind von den Besitzern selbst geschlossen worden.

Warschau . 28. Dezember. Zwischen Bahnarbeitcrn und
Bahn beamten herrscht Uneinigkeit. Deshalb st der B a h n-
streik  bisher mißlungen . Es streiken nur die Weichsel-
bahn. Alle Depots und Bahnwerkstätten stehen still; ebenso
alle Fabriken. Die Pferdebahn streikt. In den Straßen pa-
trouillreren Infanterie und Kavallerie . Die Truppen sind
konftgniert. Alle Bahnhöfe sind durch Militär stark besetzt.
In der Mittagsstunde fand ein Riesenmseting, an dem sich
6006 Männer und 1500 Frauen beteiligten, in den Lilpo-
panschen Fabrikräumen statt. Nach fünf Reden wurde die
Versammlung ohne Wafsengeörauch durch Infanterie anseii/
andergetrieben. 32 Delegierte des Bchnkomitecs der Wiener
Bahn demissionierten wegen des Mangels an Solidaritäts-
gcsühl des Bahnpersomlls , das den Streik ablehnt. Die na-
tionalpolnische Partei beschloß, den Streik weiter zu führen,
obwohl die Arbeiterschaft wenig Unterstützung in Aussicht
stellte.

Petersburg , 28. Dezember, lieber die Vorgänge in B a -
ku wird von einem Augenzeugen berichtet: Zur Befreiung dm
elf wegen Meuterei in Baku festgehaltrncn Matrosen trifft
der größte Teil der Mannschaften von der kaspischen Meer-
Marine ernste AnstloAen. In Tistis und Bakum war die
Etablierung einer provisorischen Regierung im Gange. Die
Hungersnot im Kaukasus treibt die Bevölkerung zu unerhör¬
ten Gewaltakten.
^ Warschau , 28. Dezember. Infolge des allgemeinen
Streiks wurde die Bahn gestern nachmittag g e s ch l o s -
s e n. Die Wisdererössnug findet wahrscheinlich erst in eini¬
gen Taigen statt. Sonst ist alles ruhig.

Danzig , 28. Dezember. Zur Ausnahme englischer Unter-
tuwen in den russischen Ostseeprovinzen hat die britische Re.
gierung den Dampfer „Freda " der Danziger Rhsderei A.-G.
gechartert. Der Dampfer ist bereits nach Riga und Mitau
abgeglaingen.

WtcSdastener General -Anzeiger.

Oer mordoerfudi in Barcelona.
Die Obduktion der Leiche des Webers Solas Comas,

der in Barcelona den Kardinal Casanas zu erstechen versucht
hatte und sich vergiftet haben sollte, ergab keine Spur von
Gift . Der mysteriöse Tod Comas verursacht großes Auf¬
sehen.

MMterprciiident Fords.
König Viktor Emannel von Italien hat das Enstas-

suilgsgcsuch seines Ministeriums angenommen und den Mi¬
nisterpräsidenten mit der Neubildung des Kabinetts betraut.
Das Ministerium hatte es für nötig gehalten, infv .ge einer

M. Jahrgang.

res Kabmetts betraut . Alessandro Fortis ist im Jahre 1844
TIt Sorti geboren und ist seit einem Vierteljahrhunderl am
parlamentarischen Leben Italiens beteiligt. Unter dm An-
hängem Garibaldis focht er bereits am 17. November 1867
bei Montana mit. 1880 wurde er in die Depuiiertenkammer
gewählt und schloß sich der äußersten Linken an , in der er sich
rasch neben Bartoni eine Führerrolle eroberte. 1888 aber
ümg er zur monarchisch-radikalen Partei über und wude
Unterstaatssekretär im Ministerium Crispi . 1898 wurde er
Minister für Handel und Landwirtschaft und in diesem Jahre
Ministerpräsident.

Oie fremdenfeindüdie Bewegung in China
fci eitet sich aus . Der Erfolg der Boykotterung amerikanischer
Waren deranlaßte mehrere Zeitungen in Peking, we-gen des
Verhaltens der englischen Beamten in Shanghai den Boykott
gegen indischen Opium zu empfehlen.

Leuilcklanck.
* Hamburg , 28. November. In der Hamburger Han¬

delskammer wird nackt Berliner Vorbild eine Sympathiekund-
gebrmg für die guten Beziehungen mit E ni g I a n d ge¬
plant.

Berlin , 27. Dezember. Prinz zu Salm -Horstmar,
General der Kavallerie, ist unter BÄassung im Verhältnis
als Präsident der Generalordenskommission zum Generalad¬
jutanten des Kaisers ernannt worden.

Abstimmung der Kämmer über den kommerziellen Modus
vivendi mit Spanien dem Könige ein Entlassungsgesuch zu
überreichen, welches schließlich angenommen wurde. Der
Ministerpräsident tourte ,wie bemerkt, mit der Neubildung

Ausland.
Marseille , 27. Dezember. Der Unteroffizier, der in

der Spi -onageangelegenheit in Toulon verhaftet wurde, wur¬
de heute in Freiheit  gesetzt und zu seinem Regiment
geschickt.

Öie Studierenden im Deutfchen Reich,
im Deutschen Reich studierenimJahre1fl05

nach . Fakultäten

ens chaften5954 Fi

gie 2284 -P.

Theologie 1323P.
Pharma zie 1561P.

Otaato -oafer Forstwissenschaft 1065P.
Land Wirtschaft 852P.

Zahnheil künde 852P.
T/erheiikunde 131 P.

E' s ist gewiß in hohem Goaide interessant, zu erfahren,
welche akademischenBerufe von der deutschen Jugend am
häufigsten gewählt werden. Ter größte Zuteamg findet zu
der juristischen Fakultät statt, so daß man wohl annehmen
kann, daß die Jurisprudenz die bestell Chancen für das spä¬
tere Fortkommen bietet. Im Jahre 1905 studierten auf den
deutschen Hochschulen 12110 Personen Jurisprudenz . Phi¬
lologie und Geschichte wurden als Berufsstudium von £604
Personen gehört, für Mathematik und Naturwissenschafthat¬
ten sich 5954 Personen entschlossen. ' Fast die gl iche Anzahl,

joJ
nämlich 5907 widmeten sich der medizinischen Wissenschaft.
Evangelische Theologen zählte inan 2284, der katholischen
Gottesgelahrtheit gehören 1823 Studierende law. Die Phar¬
mazie zählt 1561 Jünger , Staats - und Forstwissenschaft hat¬
ten 1065 Personen zum Berns erwählt. Die Lalldwirtschast
zählt 852 Studierende , genau so viel widmeten sich der zahn-
leidenden Menschheit. Tierheilkunde betrieben 131 Studen¬
ten. Es widmeten sich in diesem Jahre also im ganzen
36 489 Personen den gelehrten Berufen.

* Wijsbadcn, 2s. Dezember 1905.
Osr SdieidungsprozeFj der Koburgerin.

Nock einer Meldung aus Paris haben zwischen den Sach,
weitem des Prinzen Philipp und der Prinzessin Louise von
Koburg in den letzten Tagen Verhandlungen stattgesiinden,
welche zu einer juristischen Verständigung geführt haben, die
bem Gericht ersparen soll,sich bei der bevorstehenden Treu-
mmg der Ehe über das Verschuldnngsmoment auszusprechen.

Oelterreichifcfte ßeiralspläne.
In Wen taucht neuerdings wieder das Gerücht auf, daß

Erzherzog Ferdinand Karl der jüngste Bruder des Thron ol-
gers Erzherzogs Franz Ferdinand , sich mit Berta Cznber, der
Tochter des Hofrats Ezuber, verniählen werde. Da Erzhei-
zog Ferdinand Karl wegen der morganatischen Ehe des Erz¬
herzogs Franz Ferdinand und der Krankheit seines ältesten
Bruders als voraussichtlicherThronfolger zu betrachten ist,
hat seine Absicht, Fräulein Ezuber zu heiraten, ani Wiener
Hofe peinlich berührt.

Tter 6. Tag im Prozeß Sartorius brachte, wie aus Frau-
kenthal gemeldet wird, keinerlei Ueberraschungen. Sachverst.
Emanuel Marx , Weinhändler in Landau, hält es für erlaubt,
unvergohrenen Portugieser mit ausländischen Trauben vergäb¬
en zu lassen. Sachverständiger Abraham Marx , Weinhändler
in Landau, schließt sich im wesentlichen dem Gutachten des vor-
vernommencn Sachverständigen an. Er bemerkt u. a., wenn
der Portugieser noch so gut sei, müsse er doch gezuckert werden,
um den Bodengeschmack herabzumindcrn. Sachverständiger Ri¬
chard Bradeu, hessischer Weinkontrolleur in Büdesheim bei Bin¬
gen, schildert ausführlich das Verfahren der Rheinhessischen
Winzer bei der .Herstellung der Rotweine. Es werden dort im,
Qualitätsweine bis zu 3000 .£  das Fuder gezogen. Im allgemei¬
nen ist cs nicht nötig, daß die rheinhessischen Rotweine der-
schnitten werden.

.Hotelbrand. Man meldet uns aus Sonneberg lThüringens,
27. Dezember: Hier ist das Hotel Kaiserhof durch einen Brand
vollständig eingeäschert worden.

Automobilunglück. In Plauen i. V. wurde bei der erst¬
maligen Probefahrt eines Automobils der Tischlermeister Döh-
ler am Weihnachtsheiligenabend überfahren und so schwer ver¬
letzt, daß er am nächsten Tage verstarb. Er hinterläßt 8 Kin¬der.

Der verurteilte Stations -Asslstcut Stnllgys bat, nach einer
Meldung ans Kotlbus, ans Einlegung der Revision verzichtet
und sich gestern dem Urteil unterworfen.
... Erdbeben. In der ganzen Ostschweiz wurden mehrere Erd¬

stöße verspürt, sodaß im Konto» Graubünden und im Rheintale
die Bewohner ihre Häuser verließen und eine allgemeine Panik
ausbrach.

Bahuunsall. Amtlich wird aus Dirschau, 27. Dez., gemel-
bet: Der hier 4.17 Uhr nachmittags von Bromberg fällige Per¬
sonenzug erlitt am Sonntag zwischen Maximilanowo und Klaps,
heim dadurch einen Unfall, daß .ein Wogen vierter Klasse den
nach Bromberg fahrenden Güterzug streifte. Hierbei erlitten
zwei Personen schwere Verletzungen, sodaß sie in das Kranken-
haus in Schwetza. d. Weichsel gebracht werden mußten. Zwei
Leichtverletzte konnten die Fahrt fortsetzen.

Pestkranke Ratten. Auf dem aus Rosgrio am 21. Dezember
in Homburg eingetroffenen Dampfer „Karthago" wurden Rat-
tcn gefunden, welche, wie die Untersuchung jetzt ergab, pestkrank
waren. Das Schiff wurde einer Ausgasung mit dem Ratten-
totungsapparot unterzogen; alle Vorsichtsmaßregeln sind ge-
troffen. ■Dänischen sind nicht erkrankt. Die Löschung der La-
düng wird unter den üblichen Vorsichtsmaßregeln gestattetwerden.

Hus der Umgegend.
f. Biebrich, 27. Dez. Die We ihna chts feiertage

sind bis auf einige kleinere Intermezzi ruhig verlaufen. Der
Fremdenverkehr war, dank der günstigen Witterung ein sehr
reger, namentlich hatte die Straßenbahn an Nachmittagen und
Abenden meist volle Wagen aufzuwcisen. Die einzelnen Weih¬
nachtsfeiern verliefen aufs beste; diejenige' des „Ev. Kirchen¬
gesangvereins" in dar Oraniergüdächtniskirche dürfte wohl den
meisten Besuch zu verzeichnen haben, denn es mochten über 1200
Personen im Gotteshaus gewesen sein. Leider blieb die Hoff¬
nung gar vieler, die Eisbahn während der Feiertage im Schloß-
stark benutzen zu können, unerfüllt, doch bedeckt jetzt bereits eine
leichte Eisdecke den Weiher. — Im hiesigen Rathaussaal vxrr
wahrend der Feiertage das von Herrn Fabrikanten Dr . Rud.
Dyckerhoff gestiftete, für den neuen Rathaussaal bestimmte
StfltfieT&Ub ausgestellt. Dasselbe hat eine Höhe von ca. 1*4
Meter und stellt den Kaiser stehend in der Uniform der Garde
du Corps mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens dar.
Das Bild ist von dem Maler Herrn Kogler zu Wiesba.
den  gemalt und gibt ein weiteres Schmuckstück für den neuen
Stadtparlamentssaal ab.
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-f - Dotzheim, 27. Dez. Irr der heutigen Gemeinde-
ratssitzung  gelangten u . a . folgende Sachen zur Verhand¬
lung : 1> Bongesnch des Tünchers A. Hofmann und 2) Bauge¬
such des Tünchers A. Nicolai hier wegen Errichtung eines
2stöckigen Doppelwohnhauses nebst Stallung an dem Karnweg.
Dieselben werden unter den üblichen Bedingungen gutgeheißen.
3s Ansiedelungsgesuch des Baumeisters Hans Hansel aus Wies¬
baden wegen Errichtung einer Doppelvilla im Distrikt „am Id¬
stein". Bedenken sind keine zu erheben . 4) Arrsiedelungsgeiuch
des ZiegeleibeisitzersFr . W. Nicolai aus Wiesbaden wegen Er¬
richtung zweier Wohnhäuser an der Biebricher Landstraße.
Auch diesem stehen Bedenken nicht entgegen, 5j Dem Gesuch
des Herrn Hauptmanns a . D . Worthniann wegen Freigabe ei¬
nes Hundes von der Gemeinde -Hundesteuer wird stattgegeben.
6) Einem Gesuch der Arbeiter des Wasserstollens nm Gewähr¬
ung einer Gratifikation bei Fertigstellung des Stollens wird
entsprochen.

B. Wicker, 27. Dez. Am verflossenen Freitag abend wurde
auf dem Wege nach Flörsheim in der Nähe der Geslügelmästerei
von I ? Kohl auf ein ÄWdchen, das zur Station wollte, ein
unsittliches Attentat  verübt . Der Attentäter , welcher
mit Ueberzieher und steifem Hut bekleidet gewesen sein soll,
nahm , als das Mädchen aufschrie, Reißaus und lief querfeldein.
Mehrere Arbeiter , die gerade des Weges kamen, verfolgten den
Menschen. Er entkam jedoch in der Dunkelheit . — Eine aus¬
wärtige Familie hatte am 2. Weihnachtstag mit Pferd und Wa¬
gen einen Ausflug nach Wicker gemacht und war ineiner Wirt¬
schaft eingekehrt. Das Pferd ließ man im Freien sichern Der
Aufenthalt wurde bis in die späte Nacht ausgedehnt , sodaß das
arme Pferd vor Kälte ganz steif wurde . Als nun endlich aufge-
brochen wurde , war das Tier nicht im Stande , das Geiährt
schnell genug weiter zu bringen . Es bäumte sich und stürzte zur
Erde . Der Wagen schlug um und begrub die Insassen unter
sich. Mit llMhe wurden Pferd und Wäger: wieder flott ge¬
macht und die Personen aus ihrer gefährlichen Loge befreit . —
Die von dem hiesigen Kirchenchor veranstaltete Christbaum¬
verlosung  hatte einen ganz hübschen Verlauf . Der sich
anschließende Ball hielt die Besucher einige Stunden noch ver¬
gnügt beisammen. Leider war die Beteiligung der 'übrigen
Vereine an dieser Veranstaltung eine minimale , ein Zeichen,
daß von einem einmütigen Zusammenhalten und ehrlichen Frie¬
den noch keine Rede fein kann, sondern die gegenseitigen Ge-
hcffsigkeitenmit ihren bedauerlichen Konsequenzen bestehen
bleiben.

w. Niedernhausen , 27. Dez. llusere freiwillige  F e u e r-
w e h r hielt gestern abend im Saale des „Deutschen Hauses"
ein sehr gut besuchtes Konzert mit daranffolgend .em Ball ab/
Das reichhaltige Programm wurde von den mitwirkenden Da¬
men und Herren recht ansprechend und gut zur Erledigung ge¬
bracht . Besonders effektvoll wirkte auch die von Herrn Roller
angelegte elektrische Lichtleitung, wodurch es möglich! war , die
Bühne im Moment in weiß, rot oder grün zu beleuchten. Auch
der Saal war elektrisch beleuchtet, was vorzüglich funktionierte.
Dasselbe Urteil trifft die Leitung nach dem Gasthaus „Zum
Taunus " usw., so daß man hoffen kann, daß die bequeme und
schöne Beleuchtung bald über unfern ganzen Ort ausgedehnt
wird . — Herr Stat !onspraktikant I . Eschborn,  welcher
vier Monate hier stationiert und recht geachtet war , ist leider
wieder mit 1. Januar 1906 nach Ober -Roden iHessenj versetzt.

* Frankfurt , 28. Dez. Am vergangenen Sonntag fand die
Beerdigung der auf so tragische Weise dahingeschiedenen Fa¬
milie Wendlandt  statt . Ungefähr 500 Personen hatten sich
auf dem Sachseuhäuser ' Friedhof eingesimden. Auf den schlichten
Brettersärgen , welche paarweise zur Gruft gefahren wurden,
lagen einige Kränze , die von ehemaligen Kollegen des Unglück¬
lichen gewidmet waren .- Der Vorstand Wendlandts , Abtei-
luugschef Börst , sowie /Herr -Prof . Sallwürck und Oberlehrer
Kifsinger, die Erzieher der beiden Kinder , widmeten den Toten
.einen ' herzlichen Nachruf, woran sich ein stilles Gebet schloß.
Alle Umstehenden waren von der Feier sichtlich ergriffen.

* Homburg v. H., 25. Dez. Am Sonntag wurde hier ein
Held aus den Feldzügen 1864, 1866 und 1870—71, der Buch¬
halter Heinrich Zimmerling,  mit militärischen Ehren zur
letzten Ruhe bestattet. Er hat sich in der Schlacht bei Wörth
als Feldwebel des Hessischen Infanterie -Regiments Nr . 82
durch die Eroberuna einer Mittailleusenbatterie bei Elsaßhau¬
sen mit seinem Zuge das Eiserne Kreuz zweiter Klasse und in
der Schlacht bei Sedan durch die Verteidigung der Bataivons-
ahne in Floiny , wobei er mit seinem Zuge völlig abgeschnitten
war das Eiserne Kreuz erster Klasse verdient . Nach einer 25-
jährigen militärischen Dienstzeit, zuletzt als Bezirksfeldwebel,
trat Zimmerling als Buchhalter in die Gebr . Hausmanusche
Lederfabrik hier ein. Im Alter von 65 Jahren erlag er einem
Herzleiden. Das Regiment 82 hatte aus Göttingen zu seiner
'Beerdigung eine Abordnung gesandt.

xx. Limburg , 27. Dez. Die Weihn a ch tsfeiertage
zeitigten einen lebhaften Personenverkehr auf der Lahnbahn urid
war unsere Stadt als Mittelpunkt des Verkehrs dadurch! stark
frequentiert Das Wetter war winterlich angenehm . —,Jn die¬
sem Jahre 'waren die W e i h n a cht s b e s ch e r unge  n jn der
Armenpflege besonders reichhaltig und wirken die hier bestehen¬
den Frauenvereine hierin sehr segensreich. Namentlich die ver.
schämten Armen wurden ausgesucht und nach Möglichkeit unter-
stützt — Sehr sinnige Weihnachtsfeierlichkeiten mit Be¬
scherungen veranstalteten auch die unter der Leitung der Schul-
lck,Western Wallsrieda ftath .j und Elisabeth sevang.) stehenden
Kleinkinderbewabkanstalten. Die Festlichkeiten des M G . B.
' Eintracht " in der „Alten Post ", „Männer - und ^ ünglingsver.
«in" aus dch „Wilhelmshöhe". Lokomotivbeamten-Berern in der

©tobt Wiesbaden" und des „Kath . Gesellenvererns " in dessen
Areinslmns ' verliefen bei regem Besuch sämtlich schön. Bei
dem mletzt genannten Verein waren auch der Herr Bstchos und
der Herr Landntt Büchting als Ehrengäste anwesend. - An
den lebten Tagen starben hier der Prokurist der Firma P . P.
E^ e sst ^ H - inemanu  und ferner der Präsident der
LMbkr ^ ^ evalgesellschaft. Herr Amton Borsch,

®“ ,TÄ ' L ' E I » der Mch « ° °m 23. 2. . D»
t, T liier dos Gemeind- backhauS ab. Das Feuer blieb
dank dem energischen Einschreiten der hiesigen freiw . Fenerwe ' r
auf stmen Herd bfickiran Weihnachtsfeier  des Sh« .
aerverems m Sotel Hammer verlief in üblicher Weise -die Feier des Turnvereins im Hptel
^Änta !" recht erhebend/ — Der Militärverein feierte im
EÄ ^ ^einbera" feine Weihnachtsfeier . Die Beteiligung warK °tÄ^ „Nhe,nber ^ ^ daß die geräumigen Säle bis£ Z m eine so starke, daß die geräumigen Sä!
lei allen Bcr n besetzt waren . Auch dm stattgefuudenen

‘ Gelingen der
Clnistbaumv ^ chsungeû trugm ^mcht « wder ^ Mn Anwesendenbei, El" l bis -ur vorgerückten Stunde zusam-
,n «-Etlicher Stni 'wu « i ^ schön « Weihnachtsfest und
men. Ohne ^ de Swrnng ^ ^ ^ rum gelungen, tat

XL LLLn U -cht zu werden. - Wie ln den Bor-

johren , so wird der Musikverein  zur Jchreswende meh¬
rere Choräle blasen, was sich mit che? vom Verein neu beschaff¬
ten Fanfaren trompeten Wohl recht erhebend gestalten ^dürfte.
Der Verein wird diesmal auf dem Marksburgberg Aufstellung
nehmen, sodaß man wohl die Musik in der ganzen Stadt hören

-a. Münschr (Oberlahnkreis ), 27. Dez. Wie ergiebig die
hiesigen Jagd Verhältnisse  in den letzten 13 Jahren ge¬
worden, beweisen die Treibiagden der letzten Zeit . Aus der Jagd
des Herrn Rentmeisters Bugsieb „Langhecke" wurden erlegt von
nur wenigen Schütz-en 20 R ^ e. Auf frtr letzten. Treiojugd m
der Gemarkung Münster , von Solinger Herren gepachtet, nn
zweiten Pachtjahre , wurden ebenfalls 20 Rehe und 20 Hasen
estleglt, während Hirsche unbeschossen durchkamen. Dagegen
wurde bei einer zweiten Jagd von Herrn Förster Sauerwern-
Hofhausen ein Hirsch gestreckt. Auch Herr Förster MÄchior-
Way hatte das Jagdglück , in einer halben Stunde einen sehr
starken Bock, der leider leine Hörner mehr trrrg, und eine Reh-
geis auf flreiem Felde in der Gemarkung Münster , die zu sei¬
nem Schutzbezirk gehört , bei einem Spaziergang zu schießen. Die
Hirsche werden durch die häufigen Treibjagden immer seltener
und mehr und mehr nach der Lahn gedrängt.

Gkslhtck? nach |Ufil)!!firt{trn
werden von den Empfängern umso höher veranschlagt,
als sie in der Regel als Zeichen ganz besonderer Auf-
inerksaml'eit ausgelcgt werden, unter dem Weihnachts¬
baum selbst bej der Fülle anderer Gaben auch nicht so
in die Erscheinung treten . Bon unseren diesjährigen
Wcihnachtsprämien:

„tzkrstro « der Kjnderstrttkuvds und
Ktndcrerxiestu » s (ein Buch für sorgende
Eltern ), Das Weltall »nd di - G« t «» ickr>
inngsgeschichte der Grde und Deutsch¬
lands W -raderljor -n"

sind noch eine Anzahl tadelloser Exemplare vorhanden,
die wir noch znm angekündigten

Vorzugspreise von 3 Mark
<g*s? lum der Kiadererxiednrig 5 Mark ).

zum Verkauf stellen. Am 10. Januar 1906 werden
etwa znrückbleibende Exemplare der Weihnachtsprämie,
deren Ladenpreis weit höher ist, an die Lieferantcn-
firma zurückgesandt.

K-tzr „tile Ev ?»piarr wurden »o? Weih¬
nacht-n n-r !:aoft , der de Kr Beweis für die
VrriswürdlgKett nuferer Methnachtsprämie!

Einzuseheu und zu haben in unserer Expedition,
MaNritine -stra^« Ur . 8.

Berlasi des
Telephon Nr. 199. Wiesbadener Generalanzeigers.

* Wiesbaden , 28. Dezember 1905.
Wiesbadener Hebelbilder.

Ein Nebel von schier Londoner Dichtigkeit lagerte sich ge.
stern Abend über unsere Gegend. Wallende Schleier um¬
hüllten die Alleebäume, deren kahles Geäst im ungewissen
Scheine der Laternen gleich geisterhaften Riesenfingern in
die Lust ragte. In der Stadt sah man kaum einen Schritt
weit, und mühsam bühnte sich die Elektrische einen Weg durch
den aussichtraubenden Tunst . Und gar die Automobilel Die
pfauchenden Ungetüme, dip sonst so oft durch ihre Eilzugsge-
schwrn'dizkeit Anstoß erregen, schienen plötzlich zahm und sitt¬
sam geworden: ganz langsam und vorsichtig ging die Reise
durch!das brodelnde Wolkenchaos. Ach, wenn es doch immer
so bliebe!

Vor der . . . . Kaserne präsentierte der Posten vor einem
— Wächter der Wach- uu-d Schliehgesellschast, den er bei dem
undurchdringlichenNebel für einen Vorgesetzten hielt. Blanke
Knöpfe sah Mark und — besser ist besser! In der Langgasse
bat ein Herr einen Passanten um Feuer für seine Zigarre
iind merkte erst, als er den GlinrmstengÄ zurückgäb, daß er
den Liebesdienst von — seinem Schneider verlangt hatte,
dem er aus triftigen Gründen seit dreiviertel Jahren aus
dem Wege ging. In der Rhernstraße wagte ein Don Inan
eine Attaque auf eine junonische Gestalt, die in eleganter
Pelzjacke vor ihm her ging, und ails er der Schönen sein Ge¬
leit anbot, schaute er plötzlich entsetzt— in das Gesicht seiner
eigenen Gattin . Man sieht aus dieser wahrhaftigen Nebel-
Historie, daß solche Uebermschungen nicht nur auf dem Mas¬
kenball bei der Demaskierung Vorkommen.

Auf der Eisbahn am.Wolkenbruch gab's drollige Szenen,
und der Nöbel hüls manchem Pärchen zu einer Umarmung,
ldie das normale Leben nie und nimmer herbeigesührt hätte.
In der Aarstraße kollidierte ein FlaschöiMerwägelchen, vor
das ein Hund gespannt war , mit dem! Drückkairren eines
Bäckers. Alsbald ergoß sich das >braune N!aß von ca. 12 Fla¬
schen in die Gosse und der Hund begann ein neckisches Be.
plänkel mit dein BäckerbiirschLn, wobei ein Hosenboden als
Trophäe in den Zähnen des Merfützlers blieb. Zum Muck
verdeckte der immer dichter werdende Nebel hie „parktelle
Negation " der Uiiiaussprechilichen, so daß der tni Kamps un¬
terlegene Bäcker uingeteert und ungefedlert den Weg nach
Hause fin'den toninite.

Vor den „Vier Jahreszeiten " in der WilhÄmstrvtze sandle
der bekannte Quellckblauf dicke Rauchsäulen in die nebcl-ver-
qiialmte Liist, die unseren ganzen „Boulevard " iin ein wallen¬
des, brodelndes Dunstmeer verwandelten . Wie schadeI J >r

sv.

diesem Nebel kamen die weißen Pelzboas , die das Christkind
linieren Modedamen gebracht, so gar nicht zur Geltung ! Und
die. „Herren 'der Schöpfung " mit ihren spiegelnden Söiden-
cylindern — was nutzt ihnen die fashionaöle Fasson, wenn
der Nebel seine neidisch« -! Schleier darüber deckt. „Burnm
. . . Krach . . . Pardon . . bitte tausendmal um Entschuldig¬
ung — dieser verd . . . Nebel !" . . . Es hat eine Koll.fivn
gegeben. Ein verbeulter Eylinderhut rollt mit kühnem
Schwung quer über den Asphalt und kichernd schwirrt eine
Schaar Backfische, die vom Schlitfichuhlausen kommen, an dar
ttnsallstütte vorüber . Dichter schließen sich die Ringe des
ilkebels, es wogt um uns wie in einem Hexenkessel. Da drü¬
ben winkt ein steuüdlich schimmerndes Licht. Die Laterne
zum Ratskeller . Ist das nicht ein Wink des Himmels? Sol¬
len wir im Nebel Wag, Steg und Richtung verlieren? Nein,
so wars nicht gemeint . Also aus, oder besser hinab zu den
gastlich winkenden Stufen . Wenns das Fatum will, daß
wir dem Nebel nicht entgehen, dann soll er uns wenigstens
von innen  ko7mnsnl Sch

Die Rennplafjfrage.
Nachdem seinerzeit die StadtverordnetenversaMmlung den

Ankauf des Renngeländes unter den bekannten Bedingungen
genehmigte, war man bereits einmütig der Ansicht, daß die
ganze ziemlich heftige Debatte zwecklos sei, da der Rennklub sich
ans . keinen Fall mit den Bedingungen einverstanden erllären
werde. Und so ists auch gekommen. In seiner gestrigen or¬
dentlichen Mitgliederversammlung nahm der Rennklub zu der
Frage Stellung und er nahm da eine ganz entschieden ableh¬
nende Haltung ein , weil das Angebot des Magistrats vollstän¬
dig unannehmbar sei. Der Vorsitzende, Herr Christian K a l k-
brenner.  eröffnete die gut besuchte Versammlung mit einer
Ärrzen Begrüßungsansprache . Er gedachte zunächst des Verlu¬
stes, der den Verein ' durch dos Ableben der Mitglieder Dr.
Scholz und Louis Gärtner betroffen hat. Beide Verstorbene
seien jederzeit eifrige Förderer der Rennsache gewesen. Die
Versammelten ehren das Andenken durch Erheben von chren
Plätzen . Den Geschäftsbericht erstattete der Vorsitzende, Herr
Kalkbrenner . Das Geschäftsjahr war wiederum ein recht ar¬
beitsreiches . Mit Genugtuung kann konstatiett werden, daß
die gesteckten Ziele erreicht worden sind, wenngleich das Resul¬
tat infolge des unonnchmbaren Angebots des Magistrats auch
noch kein endgiltiges ist. Der Klub ist eingetragener Verein
geworden. Er hat bekanntlich bei Erbenheim für Nennprojek¬
te vorzüglich geeignetes Gelände angekanst. Jetzt gehörerk' ihm
36 Hektar 88 Ar 65 qm., wofür die erfte Rate in Höhe von über
800 000 JL  bereits bezahlt ist. Man hatte sich an den General¬
stab per Armee mit der Kitte gewandt, die Kaiser-Parade bei
Wiesbaden abzuhatten , damit man bereits einen lleberbljck
über den zukünftigen Rennplatz gewinne. Wenn die Parade
trotzdem bei Hamburg abgehalten worden sei, so sei der Grund
darin zu suchen, daß der Hamburger Magistrat rechtzeitig eine
Abordnung in dieser Angelegenheit nach Berlin sandte. ^Der^
hiesige Mogisttat habe es entweder an der nötigen Unterstützung
hierbei fehlen lassen, oder aber er wurde nicht rechtzeitig beim
Generalstab vorstellig . Auch an den Regierungspräsidenten
ging der Klub heran und zwar mit der Bitte , die Konzession
zumBau der Bahn nach Erbenheim nur zu erteilen, wenn die¬
selbe bis zum Rennplatz geführt werde. Der Regierungspräsi¬
dent konnte leider in der Sache nichts mehr tun, da die Konzes¬
sion bereits erteilt war . Er sei allerdings selbst dafür , daß der
Wunsch erfüllt werde und er zweifle auch nicht an der Berück¬
sichtigung desselben seitens der fraglichen Gesellschaft. Dos dem
Verein gehörende Terrain bei Erbenheim nud Bleidenstadt re¬
präsentiert einen Gesamtwert von 812 263 JL  Es wurde noch¬
mals für einen Preis von 3200JC unter der ausdrücklichen Vor¬
bedingung scderzeitiger sofortiger Mndigung verpachtet lünglich
aus dem Grunde , weil die Rennplatzfrage nicht eher verwirk¬
licht werden soll, bis alle Vorbedingungen für eine erstklassige
Bahn erfüllt seien. Es seien mit den Magisttats -Mrtretprn
Unterhandlungen über die BeteiliMng der Stadt als Kur-Jn-
teressentrn an dem Rennplan gepflogen worden, wonach sich der
Magistrat mit Anteilscheinen beteiligen sollte. Das sei aber
abgelehnt worden und den Stadtverordneten der bekannte Vor¬
schlag von dem Ankauf zum Erwerbspreise und der 25jährigen
Verpachtung zu ?>000Ä jährlich gemacht worden. Der Rennklub
selbst wußte nichts von diesem Abkommen. Und auch den Stadt¬
verordneten sei es etwas unverhofft gekommen. Durch Für¬
sprache mehrerer Mitglieder bekam der Verein vom Vorschnß-
Vereiu ein Darleben von 60 000 A  und eine? Kredit von
45 000 Ä., welche Summe zur Bezahlung der Ratenzahlungen
für das Gelände notwendig war.

Den Kassenbericht erstattete Herr Bankier Lackner.  Die
Finanzen balanzieren mit 578 436 A.

Nunmehr wurde in die Debatte über : „Stellung,
nähme zu dem Beschluß des Ma gistrats und der
S tadtvero rdwet en ° V ersammlung betr . Ver¬
kaufs des Renngeländes an die Stadt Wies-
b a d e n." Herr Kalkbrenner berichtet eingehend über die
Verhandlungen mit den Magistrats -Vertretern , deren Resultat
ja bekannt ist. Die Stadt sollte sich .im ersten Jahre mit
50 000 ü . und in den folgenden 5 oder 7 Jahren mit je 30 000 A
Beittagsscheinen beteiligen . Wiesbaden habe als Ktirott in
erster Linie ein Interesse davon. Dieser Vorschlag tvurde mit
der Motivierung abgelehnt , der Rennklub müsse, wenn er dies
vom Magistrat wolle , ersb Aktiengesellschaftwerden Die Stadt
sollte also gewissermaßen nur ein hypothekarischesDarlehen ge¬
ben, welches weit hinter der feldgerichtlichen Taxe zurück bleibt.
Das wollte sie lllber nicht. Sie machte im Gegenteil das Ange¬
bot, das Gelände zum Erwerbspreise zu kaufen und deui Renn-
klub auf 25 Jahre zum Preise von 5000A  jährlich zu verdach¬
ten. Ferner wolle sie 10 000 A  für Preise stiften Der Spaß
komme dem Mpgisttat viel teurer als der Vorschlag des Renn-
klnbs. Soviel wolle man gar nicht l>aben. Der Rennklub sei
bescheidener. Der Vorstand glaube seinen Mitgliedern gegen¬
über nicht die Verantwortung übernehmen zu können, das Ge¬
lände an den Magistrat abzutreten , wie dies verlangt wird.
Die Mitglieder und Freunde der Sach« hätten nur aus dem
Grunde so fleißig gezeichnet, um Besitzer des Terrains zu blei¬
ben. Das Angebot der Stadt sei in Anbetracht ihrer Finanz¬
lage das unpraktischste, den Interessen der Stadt nicht im ent¬
ferntesten dienende . Der Rennklub könne aber zur Verwirk¬
lichung seines Projektes erst dann schreiten, wenn er die mo¬
ralische Unterstützung der Stadt habe. Diese sei als erste Nutz-
Nießcrin bei den Rennen dazu verpflichtet, ebenso wie Frank,
furt und Baden -Baden . Die beiden Städte hätten übrigens
schon Angst vor der Wiesbadener Rennbahn , eben weil sie
wüßten , daß die Rennen prosperieren und die Stadt ihr Ge¬
schäft dabei machen würde . Zahlreiche Fremde, die uns jetzt
wegen mangels einer Bahn meiden, würden dann mit ihren
Pferden hierher ziehen. Kur, , der Verkehr erfchre eine be-
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Steigerung . Besonders noch dadurch, daß die Bahn
Ä ein,oÄ ^ ^ 'n ^ bUnbahn hergerichtet werden soll. Anstatt
it  SS ! *?' stelle man letzt dem Rennklub das Ultimatum,
^i -rro -n ni-Jls 't, a °be2 ? « £§  nur auf das schöne, billige
Schlüsse iS* 1. .®err  Kalkbrenner empfiehlt schließlich am
Relnkl b Mi k^ '"^ en Vorirags folgende Resolution : „Der
f SI ? JW ' $ net  den vom Magistrat mitgeteil-
ab als vollständig unannehmbar und lehnt denselben
»u  toSanS 5 v 2 beauftragt , mit dem Magistrat weiter
IÄ v ie  Mitgliederversammlung zweifelt nicht da°

m->ickb2 r>orm der stadtifchen Beteiligung gefunden wird,
welche die Stadt Wiesbaden und den Klub befriedigt/'

billigten die Mitglieder völlig einmütig
meint des Magistrats . Herr Juwelier Heimerdmge?

t X l)abe  3 elL  ® r könnte warten , bis die
2 bk selbst mit einem beide Teile befriedigenden §8tn>
^ .̂ 6 komme Und dies werde sicherlich kommen. Herr Archi-
bält lpricht in ähnlichem Sinne . Dagegen
halt Herr W. Schellenberg die Sache nicht für gar so einfach

B ° rtling  meinst die Swdt könne sich
Vorschlag nur verrechnet haben, denn sie werde doch

»L 'L .- LK «• * *R*

«,iessavc «er » e«erai-Anzcr,er.
teilen. Daß ein solcher Bau darunter leiden muß wenn der">-»-»« ort wi  ysJSTitS
S ! n ber  Die Tatsachen lehren, daß die kurzen Be-
iuche allein nicht ^genügen, um den vielseitigen Anforderungen
toie SZff Gründlichkeit näher treten zu können,
boten^̂ .-.hb- der WM,gkeit und Kostspieligkeit des Baues ge°
2 " 2 -2 wird sich noch fühlbarer machen, wenn erst die

fnriĈ tUn ?TO?b Ausstattung der einzelnen Räume in Be-
füW JTTa mit  Spanrama  sbhen wir den weiteren Aus¬
führungen des ungenannten Verfassers der kritischen Studien
ganâ im' 2,2 ? 2 Schlußwort versprochen hat , seinen Rund-
gang im -ännern des neuen Kurhauses fortzusehen.

Vg ' ro ÖI$ ss90<? Ä a ^en , wenn sie es nach dem Vorschlag
rroLwSt 6t ?? bedeutend billiger haben könne. Die Debatte
GUoanÄ 4 mit  der einstimmigen Annahme der Resolution
Lu verhA? E " "" ^ tzt darauf sein, wie fi* der Magistrat

Serr 5)e4 * tÜr! ta^ ®nr&e wiedergewähll . Neu kamen dazu
Herr Rechtsanwalt S - ebert  und Herr Amtsrichter Ochs

B . K.

Vom Kurhausneubau.
h ^kikelserie ..Kommunalpolitische Studien " ha, uns

Zuschriften aus dem Leserkreise eingetragen von
b ? kmr die folgende als die bemerkenswerteste wiedergeben:
^ Kommunalpolitische Studien  neunen Sie e ne

J !?n„ Verachtungen , deren letzte am 23. Dezember an
2 erschienen ist. Sie beschäftigt sich mit einer der

ÄS km  Kurhausneubau , und oer.
vieut nicht allein dieserhalb, sondern auch der großen Sachlich-

Wege» besondere Beachtung . Ueber die Eintönigkeit b%
&efmteinbrude § des Neubaues vermag sich der wohl in inoe'-

®“ f^, enbe  Verfasser , nachdem die II/ , SJicie:
Dochgalerie aufgesetzt worden ist, mehr oder wcniaer

eicht hinwegzutauschen, er ist liebenswürdig genug sich allmäü
lich an etwas zu gewöhnen, was ihm vor kurzem nockarnh
luigE ^ ?^ ?erursacht hat . Leider können wir diese? Wand¬
os 5 ? k '° ..rasch folgen, denn wir vermögen trotz besten Wil-
kbus .^ _Schbnhetten des äußeren Baues vorläufig noch mckt
texft Ö,imnpenifte? Dd)T r FF*  weiter hoffen, zumal der Bauja erst im Entstehen ist und die uns zufällig zu Gekickt nefnm.
*M ®mn n% a fif a\ °T mnt ? le  Vervollständigungen?„f71 • ,|en- Da Und z. B . die großen Fenster der ä,a„vt.
fassade mit cmer sehr wirkungsvollen säulenart gen Einfaffuna

kaan. Das leichte ^Bandornament , welches bis letzt
sichtbar ' st. sowie die unscheinbaren Säulenköpfchen an den Eck-
Risaliten wirken nur sehr bescheiden. Ter Verfasser der 2-
munalpolitischen Studien beleuchtet die bestehende Geschäfts-
SÄgs » ■ * * . w / inmJAs « «

-I -Itcchnbchcn. weniger aber die Fragen der Fmiendisn ».
tationeit bi ^ iSf? en ^ ermÖSe- P in  fei  wohl die Kurdepu-
E^ aa . bie m wichen Dingen große Routine habe, zuständiger
Er mag vollkommen recht haben, vielleicht wären manche Jeb-
Neub^ ,"" ' \̂T bm ' 2 in  einem so gründlich SSmffl
Neubau eigentlich gar nicht Vorkommen dürften . ^ ^ cireren
, ^ '^ eint fast so, daß aus Kosten der sehr aufwendiacn Wik
telhalle, deren praktische Bedeutung von vielen Seiten stark an

Konlemsaala " NsoK

Ksk>"Ä «er täglich gebraucht werden soll, ganz unerläßlich sind
Die Musiker werden wenig erfreut darüber sein daß sie den
iSt ÄUm?kchester über eine schmale Treppe die an der
Südseite angebracht ist und zunächst in den Keller fübrt neb-
cuf1 Saalböbe ^ ^ a" f'* blC■̂ppe bis zum Orchesterp'odmm

aalhohe wa sich aber in der Nähe desselben weder ein
I Sf '“' P '-wm- noch Künstlerzimmer befindet so sind di
£5 fet  und bei größeren Konzerten auch die engagier cn So¬
listen gezwungen, stets noch eine Treppe höher zu steiacn
fie d^ s-̂ TrAfEU Raume zu gelangen. Selbstredend müssen
brer TätchA ? d^ um das eigentliche Feldaer ^ aiigteit , das Podium , zu erreichen . Das sind ikustänk-

&ürfSteniQ eTfreuIic0, finb  uud die dringend der Abänderung be-

Ver <lr? e tof itere  des grandiosen Mittelbaues maa wobl

|S Zti
fitere *?■  ÄÄt ? J 'K

die fkinc ? ° fat Rereckipê Fenster

ft L?
nung des Pächters , an die bevorzugteste Stel e des „an en Ä'
baudes gelegt werden konnten. Diefelb gehört ohne 2 a ! ;
Lm7i ?? -S °nnenbergerstraße , da, wo sich setzt die klechen G-
sellschaftsraume befinden, deren Verwendbarkeit schon wegen der
geringen Hohe, der nördlichen Lage und der Nähe des awk n
2 Steins mehr in Frage steht wie die Brauchbarkeit de?
berKrfZ  Kuusaalplatze gelegenen helleren und besseren stimmcr

viVk,̂ ?^" k°urwohnung . Man denke an .Korsos Paraden und
Festlichkeiten„aller Art . deren Schauplatz der Kursaalvla? Z
für ^bk *(£ l °rmZa  - bie b,e doJ } flctC3en'c Sonneubergerstraßetitr die Geiellschaftsraume im Gesolac haben nn,f- hntul  A
»ettoetbeR lassen ebenso die urrliebsamen̂ v -AkrsULLder in unmittelbarer Nähe der Geselli'ckiostsrA ^ K-i ^
Heizkessel und Kohlenschöchte. Mit Fua und N A
Ji4 wie es .möglich ist daß solche schwmviegende J ?rtümer Zx-aWüff . ! *»»°«”«*«S3TEÄ^ utjpruaji gU eryehen, um Fehler hnJ
nwn schon jetzt weiß, daß sic die Gebrauchsfähigkeit „ 2

Iassil
Veranlassung genug sein das Wort r„r ,7. m  vl 03
. .. . äff entlieft dar,ni )!n. > 6 ÄS . 5« £ *, " 75
beit beuifirten llirpIanaticfTferten varznbeuaen Ueftriaenä fännen
w - ach tnerafe Me „efmjrten tjtften aMSeitiSe

* Eisenbahn-Personalien . Stations -Assistent Grvninaer
hier ^wurde zum Kgl. Stationsvorsteher "2! Klasse crummt
mandeur de?L « ^ ^ b" ? ^ '^ ^ rie ernannt wurde der Kom-
E ? ckL o rf-  Armeekorps kommandierender General v 0 nilr1 a) h 0 1 u in Frankfurt a. M.

, ® *(£ i£ fäi C: ^ter von 61 Jahren starb der Admiral
er sieb im rt"L 'u ^ bren  folgen einer Operation , der
f ? r S  städtischen Krankenhaufe unterzogen hatte . K war
früher Stanouschef in Wilhelmshaven . ^
f.{. „ dtenjahrs -Briesverkehr . Unerläßliche Vorbedingung für

e ordnungsmäßige Beförderung und die pünktliche Bestellung
Mn ^ ^ ^ ^ 'ssendungen ist eine richtige" deutliche und voll-
standige Aufschrift. Zur Vollständigkei der Aufschrift gehört
be, 'Briefen nach Städten die Angabe von Straße Hausnmn

außerdem die Bezeichnung des Postbezirks und der Nummer
Beitellpostanstalt lC2 , S14 , NW . 40s. Zur EAeicĥ runa

d̂ ?u sss wessen .d-e Freimarken stets in die ober?
8 AL ? *Lrbt ^ :rift1eite «bklebt werden, wie dies auch im
wünŝ ? ist. Ferner ist es dringend er-

? b 'hre Massendrucksachennicht zu Neu-
kahr, sondern zu einer für die Post günstigeren Reit — kur-
Oor= oder nachher — einliefern . Um dem übermäßiaen An-
Nostwe??retbt*? Schalterstellen zu begegnen, empfiehlt cs sich, die
Postwertzeichen für die NeujahrAbriessendungen schon einioe
ZB% uMihZ ^ ift\ iU rZlZ 3rU\~  beschleunigten Abfertigungoes Publikums ist bei sämtlichen hiesigen Postanstalten vom 9»
nur 1?,'? 5 s ^ ??"^ kehrsstuiiden je eine besondere Schalterstelle
? rJ Ur, bln Markenverkauf eingerichtet. Am 30 und 31 ^e-
gÜt 1 kr Verkauf von Postwertzeichen a7 sämtlichen

) verstellen der hiesigen^ Postämter sauch an der Vaketan-
ahme und an den Ausgabestellens sowie bei der Telegramm¬

annahme des Telegraphenamts statt Telegramm-
Reh ^  ff ^ lwll-Uh-ater . Am 1. Feiertag wurde nach kurzer
3 nL b JLp - l<:̂ wieder eröffnet . Allerdings nur für sieben
sanl ^ dem vollständig neu gekleideten Theater-
saal, her in semem schonen weiß-goldenen Anstrich jetzt Unen
besonders vornehmen Eindruck macht. Zieht man in t̂ w ön
westere° iuf?lae ^ - bedingten bedeutenden Ausgaben
^vettonal - nicke ArA s' fbentaglgen Engagements des Kunst-

^ unbedeutende Spesen entstanden sind dann
muß man sich wundern , daß Herr Direktor Billinq vor diesen

ä st . rdt £ S

«I *;„i lVfs nb  i b r'er  Herrin kleine Tausendkünstler Den
2be ? ßck"di5/ ?? Ä ^ ^ .°us ? er russischen Luftschaukel. Freudig
.J ^r " nck, die Tauben in die ihnen zugewiesenen Sitze Eben-
l&tW K * *4
schönen Schauspiel wird durch das Funkelt der bfeldZunt

ÄS
nor Quem nicht an dem dramatischen Element fehle,, cvStl
reine ausgiebige Stimme tritt in den P anostelle reckt
pathllch m den Vordergrund . - Den d r e B ? r ! v«
V?lle ? ^ auf ihrem Arbeitsfeld schwerlich viel? mit gleiche?
Vollendung nach. Nicht die zwei Herren alle n Seck? ?
Vertreterin ^ des „schwachen Geschlechts" nimmt es mit ihren
; auf Kraft in den Armen auf. Ist nid >t i™
lle&ung phänomenal zu nennen, allwo der Stärkere auf einem
Arm heu Kollegen mit Leichtigkeit in die Luft hebt mabrend
auf dem anderen wagrecht ausgestrcckten Arm die Tarn? «ller-
hand turnerische Kraft -Uebungen ausführt Dabei ist da"- ir' n
Ech als Zahn -Athleten ganz respektabel. Davon leg n Mrschi

Prima ballerina vor . Was Wunder wenn sie sosom ä <d ? §
“ "™ " e, iK  bat : Sie ' ' lammt  ja L ^ M - nl

LKSk - k̂ LS ^ S" “1 b" mm --» »» ÄL

MffeL ° El ?mV Sich'Ät ° mit °" ämZ «ök (ZlSn
Sa °n untergebrachten Gegenständen gerade so h??um als ob
^s ° 7 'u nrußte. Die zahlreichen Speiseteller spitte? ' wi- die
Mucken über seinem Haupte herum Und er säna, ir. i'a
auf und wird ebenso sicher von der AMtem ? ?tzeei-r 8^ "

&s "sm NjrcKrF

1'* » 3 »n«!« r.» ,mftr,MJ, tn' das Sch,,,id !, .z !«iblw»ßs ®“
verschiedenen von dein Diener dabei getriiebenen D,mmUe?
bringen etwas Humor in diese Nummer . - B u? t^ n 2?
M a v 0 gefallen nicht blos mit ihren Nüster -Darbietnn ,̂^

imtrben von eimacn Herren nicht mit Unrecht als einziaartia
bezeichnet. - Der Humorist Alois Pöschl  soll
N ' utzng sein. Der stürmische Empfang am zweiten ^ eier 2
verriet dies und der sortgeietzte Beifall während kh ? £ ZZ

' C1,ä  beslottgtees . Die Karikatur des anständigen Bettlers
war außerordentlich charakteristisch wiedergegeben. Jedoch 2

Dos ia , r, ‘ T Die dre , weltberühmten Radmbrer

Än ^ tz,S ." LS °27L S « s  Lvielen Var '/tt/bes „cher„ bekannt sein ZJ  ff Wr rl ,? on
?nl ;rt aus Tod und Leben, die von den kühnen Jahrem ' da

innerhalb der so schrägen Holzbahn auf Motor - und Bycicles-
Egetreten wird Mit SchnellzugsgeschwiMgZ L-

2 bei einer lenkrechten Steigung von 75 Grad , also voll-
stanoig m der Luft Wwebend, um die Bahn herum . Den Höhe-
pimkt erreicht das Staunen bei drei Rennen , wo sich die Bahn

WBnNrsMWg .dr - gramm verdient mit vollem Recht die

<dottck Valentins Mürchenabend . Am 3. Januar wird der Kgl.
tÄ Ermann Vall -eutin  seinen schon für L
Z  planten Marchenabeud für Jung  und Alt

bringen . Neben alten, lieben und bestens be-
kannten Märchen und Ge,chlchten von Grimm , Andersen etc.
werden auch einige neue, unbekannte Märchm zum Vvrtraa
Ä ° LL » L « d. » Praisr Jtint JSiS
nehft rA nt ^7 ba§  Programm in reicher Abwechslung
neblt volkstümlichen Dichtungen eine Anzahl der besten für die
4i,i2 yE ^ wahlten Gedichte von Lilieucron und, Gustav
AL tet ? Ä S«t"i,iS.Ua*ma  »

Stadttheater . Am Donnerstag , 28. Dez. ist
cke Gesckckck!"1? ^ " Euen 4aktigen Schauspiels „Das schwa-
tLbur ? dä ! Prevvst , deutsch von Siegfried Lau-
reick in (? lZ n ^ ° n'ŵie erst kürzlich m Frankfurt , ersolg-
Te.etj in Szene gmo. Am Freitag ist als Volksvorstelluna zu
SZ \ ?rmfC2 2 a2 ^« °uschi'nied". Samstag ? 30 " wiL

Ferraris Oper „Die neugierigen Frauen " die arößte
§ « EEiovitat zum 8. Male gegeben. Die nächste' Wiederholung
des .Wettnachtsmärchens „Peter Gerneklein", das 7iZ ZS

30 lÄä T£ ?tIO0eTliei1 SeifaK eräidte ' finbet  E Somstag,

. .* Das praktische Jahr der Mediziner . Ein neuer Mini-
r -alerlaß ordnet d,e Ausführungsbestimmungen über die Ab-

'mstung l>es praktischen Jahres , eventuell über die Besreiuna
2 ?* 3^ ^waßigen medizinischen Dienstpflicht in folgen?

der Weise: Gemäß Paragr . 70 der Prüsungsor ^ na für
Sl können dieienigen Kandidaten der Medizin , welche die
ärztliche Prüfung nach dem 1. Oktober 1905 nach den ^ bis-

Vvrschiriften bestanden haben, auf ihren Antrag in Be-
persönlicher Verhältnisse von der

Ä ?/krmg des prattischen Jahres , jedoch nicht über den 1. Ok-
!?öbr 1908 hinaus , gänz oder teilweise entbunden werden Die
EEe ' dung hierüber erfolgt durch den Ne?chLLr hr
Ueiberemstimmung mit der Landeszentralbehörde . Weiter sollen
des 2rÄ ?nberc2 b2 wöglichst schnell mit der Ableistung
MasickÄ/ ^ 22 beamnen . Um dem Kandidaten die

SU. geben, das praktische Jahr im unmittelbaren An.
t ? Prüfung zu beginnen, wird bestimmt daß

2 rt  beitaudeuer ärztlicher Prüfung eine
Bcfcyemigung hientber von dem Vorsitzenden der Prüsunas-
Stf ! " L°? ausgestellt werde. Hierbei ist den Kandidaten zu er-
eilcv \ !*aVr C ld)' QU! ®.ranb  2 er  umgehend um Annahme in

ner der htcrzu^ ermächtigten s7ankenanstalten , Universitätskli.
ulken oder in einem der selbständigen medizinisch-wissensckaft-
lichni zznstitute^zwecks Ableistung des praktischen Jahres zu be-
muhen haben., -schließlich sollen die Vorstände dcr ' zur Annahme
von Praktikanten ermächtigten Krankenhäuser durch die Re-
g,eri,ngspr °siLenten ersucht werden , den an sie herantretenden
nm-hwr Nckr Annahme zur Ableistung des praktisches Jahresnach Möglichkeit entgegenzukommen. ’

* In dem Konkurse über das Vermögen des Architekten

ssÄ .rs -̂ Ä « Ä
* ®in6redjier bn der Arbeit .. In der Nacht vom Sonntag

2 2; 1 fl 'u der Augustastraße von einem Wacbter
222 - A b Schließgesellschaft ein Einbrech>er bei der Arbeit
rtappt , indem letztere^ in der Küche dem Küchensckrank er-
e<̂ e}\  Der Wächter , der sofort in das der Gesellschaft

f£1,e 2- C,Iilrrf a ' konnte den Dieb leider nicht diu<!-
frei aenidckt' ^ Ausgänge zur Flucht vorher
und ^SÄ2 " Sl° fee ^uzahl von wertvollen Gold-
und Silberiachen etc., die der Dieb sich in einem Sacke zum

.Fort,ch .eppen zurecht gemacht hatte, konnten durch da« Hiuzu-
lommeii des Wächters gerettet werden. ' ^ ö

*J! a!2 ri i9c !lnb  Füllstrich . Das Reichsgesetz vom 20.ev„ ri iSts/ ' M ,7 JUuilllüi . Das Reichsgesetz vom 20.
^2 ,b" b^ Vez^' ^ uung des Raumgehalts der Schank-

E2 schreibt vor , daß Gläser , Krüge, Flaschen nsw Re zur
Verabreichung u. a . von Wein oder Bier dienen mit de? 2
nack2it ? riullstrich und mit der Bezeichnung des Sollinhalts
hnir'1 ^ 'kermaß , sofern Nicht der Sollinhalt ein Liter oder ein
Wirt ick attlu 2 ^2 a ö 2 eI>en  ’ ein  müssen . In einer Sckank.
2 - 12 k - VẐiesduden  waren ein Krug uud drei Gläser
tckck? ' 1 femCm  6ullstrich versehen waren , gesunden und in Be^

Benommen worden . Sie standen in einem unverfcklosse
neu Schrank des Wirtszimmers . Der W?rt,^̂ de?^zu?lÄfreL
-ickM Veraniwortung gezogen wurde, erklärte, daßRs soaenami-
^ Stammkruge seien, die den in der Wirtschaft verkeh?2den
StaiukNgaficn gehörten , und erachtete deswegen jene Gei'etzes-
«2222 - Qä °u ^ °udbar . Uebereinstimmend mit der An-
sicht des Schöffengerichts uud entgegen der Aufsaisuna des fre,
lp2 -ndeu Berufungsgerichts hal ? uu. wie die ' ' ? Frkß Ztg "
mitteilt , der. Strafsenat des Oberlandesgerichts die Strafbarkeit
bie,Cl>  Verfahrens angenommen . Zweck der Gesetzesbestim¬
mungen (et nach den Verhandlungen des Reichstags die Sckä-

von Gchten durch Abgabe geringerer Mxiße mittels einer
TtÄ 5? ? einfa(? en  Kontrolle zu verhüten . Dieser Zweck we?de

'llusoriich gemacht, wenn man die Feststellung verlangen wollte
daß e,ne tatsächliche Benutzung der Gefäße Ech sei Auch
Ltammkruge wurden dem Wirte nicht zur bloßen Ver¬
wahrung  übergeben , sondern sollten für ihre Eigentümer da¬
zu „dienen vaß der Wirt , der sie in Verwährung und Besitz
habe, ihnen darin die gekauften Getränke verabreiche ®
• * 2 °2 " ' / -dub 'chuschie„e!,. lieber die V'erhütuna

«u surchibaren Eisenbahnkatastrophe werden ans B 0 p v g r d
a . Rh . folgende Einzelheiten gemeldet: Auf de? SchieL des
Bahuubergaug Hutter H i r z e u a ch hielt dieK Tage em
mit 40 bl Zentner Dynamit und anderen Sprengstoffen be-
MpCa?f1-rK Ue,1pai!Tl’neT  ® aöcnr- Vergeblich trieb der Fuhrmann

’pn •“r 01 bc«m ba b darauf die Stelle passierenden
Nachtschnellzuge lieruberzukommen. Es v>crraunen für den Bahn-
warter , der die Sachlage sofort überschaut und nach Hirzenach

^brmann entsetzlich gualvolleM .n.ttei, denn die Pferoe vermochten trotz euerajscher Antrei-
'2ln -i2 b «^^ker Anstrengung den Wägen nicht v? » der Stelle
zu driilgen Der Fuhrmann besaß in seiner Todesangst noch so
viel Ge .iteSgegeiiwart , dem Zuge entgegen zu eilen ? nd dessen
äi hre . . durch Schwingen mit der Handlaterne auf das aesähr-
.iche Hindernis aufmerksam zu machen. Der heranbrausmde
Zug konnte infolgedessen noch rechtzeitig seine Fahrgeschwindi?
keit vermindern und kam langsam bis zur Nnsallstelle gefahrei?
wurde btr ^namitwagen - noch etwa vier Meter fort gedruckt
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cf Die jüngste Großstadt vor 50 Jahren . Unsere Bader¬
stadt ist nun bekanntlich in die Reihe der deutschen Großstädte
eingetreten . Jetzt stehen wir an 41. Stelle und haben die
100 MO knapp erreicht. Die Stadt stände auch in der Reihe
der Großstädte nicht an letzter Stelle , wenn nicht eine ganze
Anzahl Städte im rheinisch-westfälischen Jndustriebezirk durch
tZusanimenlegAngen und Eingemeindungen zu Großstädten ge¬
worden wäre Dadurch ist Wiesbaden mit seinen kaum 100 000
feljr weit zurückgedrängt worden . Vor IM Jahren hatte
Wiesbaden etwas über 3000 Einwohner und frei einer Ende
1855 vorgenommenen Zählung ergab sich eine Einwohnerzahl
von 16 059 Personen , ohne die Garnison . Zu Wiesbaden ge¬
rechnet wurden damals Klarenthal , Jagdschloß Platte , die Höfe
Geisbcrg und Adamsthal , Fasanerie , Holzhackerhäuschen und
12 Mühlen . Auch die Wiesbadener Vororte , die heute zu statt¬
lichen Gemeinden herangewachsen sind, waren damals noch recht
klein. BicbrichhMosbach hatte 3991 Einwohner , Bierstadt
1105, Dotzheim 1406, Erbenhcim 873, Schierstein 1493 und Son¬
nenberg 1107. Das ganze Amt Wiesbaden zählte knapp 30 000
Einwohner . Davon waren fünf Sechstel Protestanten und ein
Sechstel Katholiken. Juden gab es im ganzen Amt nur 750.
Die Gewerbe in Wiesbaden ließen schon damals den Kurbetrieb
erkennen. Am stärksten mit waren die Badewirte vertreten.
Eine sehr große Rolle spielten auch die Müller , die allerdings
heute zum größten Teil samt ihren Mühlen verschwunden sind.
Die Polizei war nur schwach vertreten und die Schutzleute noch
seltener wie heute. Es gab nur einen Polizeikommissar , den
Polizeirat Albert von Rößler . Auch sonst hat sich seitdem man¬
ches geändert.

** Die Unsicherheit auf den Straßen . Lichtscheues Ge¬
dudel scheint es auf die Passanten der Franksnrterlandstraße
abgesehen zu haben. Nachdem erst vor kurzem ein Mädchen
überfallen wurde, sind dieser Tage mehrere Male Attentate auf
«inen Zeitungsausträger unternommen worden . Ein Bummler
trat abends an den Mann heran und versuchte, Geld oder Tabak
von ihm zu erlangen . Dies Manöver wurde au vier Abenden
wiederholt und zwar immer von anderen Strolchen . Zum Glück
chatten die Kerle wenig Glück mit ihrer versuchten räuberischen
Erpressung , denn der Mann ergriff die Flucht . Die Polizei
sollte doch dieser Straße etwas mehr Aufmerksamkeit schenken
und einige Schutzleute dorthin beordern.

** Tragisches Geschick. Der 56 Jahre alte Tüncher Karl
Schäfer,  Wellritzstraße 8 wohnhaft , besorgte gestern abend
sllr^seine Frau das Austragen der Zeitungen . Im Hause des
Hüfners Schädler in der verlängerten Blücherstraße stürzte der
Mann um 7% Uhr von der Treppe ab. Die sofort hcrbeige-
rufene Sanitätswache brachte den Schwerverletzten nach dem
städtischen Krankenhause, wo ein doppelter Schädelbruch festge-
stcllt wurde. Um 10HH Uhr erlag Schäfer seinen erheblichen
Verletzungen. Eine bedauernswerte Frau und 10 Kinder , darun¬
ter vier Minderjährige , betrauern den Vater und Ernährer.

** Kein nngenügs-nder Gasdruck mehr. Die früher wieder¬
holt laut gewordenen Klagen wegen ungenügenden Gasdrucks
haben im allgemeinen aufgehört . In der Gasfabrik wurde
Antina Stalinöl in die Leitungen eingeführt , wodurch das Bil¬
den von Ansatz und Verstopfungen verhindert wurde . Es sollen
auch verschiedene Leitungsrohre durch neue mit größerer . Weite
ersetzt werden. Bei der Mehrzahl der Klagen hat sich aber
herausgestellt, daß die Ursache in mangelhaften Hausleitungen,
die dem gesteigerten Konsum nicht mehr genügen sowie in fehler¬
haften Beleuchtungseinrichtnngen zu suchen spar . Die Haus¬
besitzer und Konsumenten sollten darum in der Abstellung der
Mängel mit der Verwaltung der Lichtwcrkc Hand in Hand
gehen.

* Einbruch. In dem Hause Moritzstraße 6 wurden am Bc-
scheerabend 3 Keller erbrochen und einer Dame ca. 70 Flaschen
Wein gestoblen. Nicht genug damit , erschwindelten die Spitz¬
buben auch noch bei einem in der Nähe wohnenden Metzgermei-
ster auf den Namen der Bestohlenen 1% Pfund Schweinebraten.

X Der Streik der Essenträger . Man schreibt uns aus Na¬
stätten : In den hiesigen Waldungen finden zurzeit die Holz¬
fällungsarbeiten  statt , wobei die betr . Holzhacker all¬
täglich um die Mittagszeit ihr Essen an Ort und Stelle gebracht
erhalten . Es hat sich nun die Sitte eingebürgert , daß einige
das Mittagessen besorgende Frauen auch die Speisen für die
übrigen Männer mit in den Wald zu nehmen pflegten und
hierfür eine geringe Vergütung erhielten . Während letztere
seither immer 5 $.  pro Gang betragen hatte , gerieten kürzlich
die Frauen in einen ziemlich lebhaften Streit darüber , weil
einige Essenträger — offenbar den teueren Zeiten entsprechend
—. den Trägerlohn plötzlich auf 7 $.  erhöhten und, da man
ihnen diesen höheren Satz nicht gewähren wollte, wurde be-
schlossen, einen „Essenträger -Streik " zu eröffnen.

* Ueber den Stand der Weinbergsarbeiten im Rheins »«
berichtet die „Rheing . Weinztg." : Wieder einmal drohte der
Winter einzusetzen. Man glaubte das Weihnachtsfest inmitten
einer winterlichen Landschaft feiern zu können und freute sich
daraus , winterlichen Sportvergnügen huldigen zu können. Es
ist aber bald wieder milder geworden und es ist unfern Win¬
zern wohl recht so. Wenn auch die dringendsten Arbeiten er¬
ledigt sind, io ist doch iinmer noch manches andere nachzuholen:
es wird ja so vieles bis zum Winter verschoben, wozu es son-
stenS an Zeit gebricht und dann ist immer Gelegenheit, Geld
zu verdienen. Dies ist der größte Vorteil für unsere Wein¬
bergsarbeiter . Außer Düngen und Wintergraben ist bereits
auch mit den Anrodungen für die Neupslanzungen im Frühjahr
begonnen worden. Die Anrodungen scheinen diesen Winter
ziemlich umfangreich zu werden, aber auch mancher alte Wein¬
berg fiel unter der Hacke. Wan huldigt immer mehr dem
Grundsatz daß die Weinberge nicht zu alt werden dürfen , wenn
der Weinbau rentabel sein soll. Die neuen Weine , welche all¬
mählich aufangen, hell zu werden und schon besser probierbar
sind befriedigen allgemein. Haben sie auch nicht jene Größe
und ' Fülle wie der vorjährige , so sind sie doch von gefälliger
Art and autem Charakter und versprechen eine ge stichte Hän-
de'Sware au werden. Im Geschäft ist es noch ruhig, nur ver¬
schiedene 1902er -n-d 1903er wurden umgesetzt. Indem die Vvr-
züge des Neuer- mehr und mehr erkannt werden , dürfte anch der

“ ' /V ., für diese wird der 1905er einen viel wertvolleren

MS

Brieffeatten_ „
'Meineck. D-tzhe'w. «ai den ZL-Mzigmarkstnaen

Kaiser Friedrich nach xvifii.

Wiesbadener Saustialtspläns für 190b.
Wiesbaden , 28. Dezember.

Die Haushalti,ngsplä ne der städtischen Zwsigvcowält-
ungen werden soeben ausaegeben . Sie umfassen Acnse-Amt,
Bachmayersche Nachlaßverwaltung , Aichamt , Krankenhaus¬
und Badeverwaltuug , Kurverwaltung , LeihlMisverwaltung,
Licht- und Wasserwerke , Muscums -Verwaltung und Schlacht-
Hausverwaltung . Am 'meisten Interesse nimmt wohl die
K u tuet  w o l tun  g in Anspruch . Die Zinsen aus
dem Kurfonds sind zu 113 665 dl  24 -K veranschlagt gegen
112 634 oll  88 im Vorjahre . Die Ausgaben hierfür ver¬
gleichen sich mit den Einnahmen . Die Gesamteinnahmen der
Kurverwaltung sind veranschlagt zu 232 035 dl (im Vorjahre
220485 dl ), die Ausgaben zu 226 748,92 dl (216 969,92 dl ) .
Demnach ist ein Ueberschuß vvii 5286,08 dl  gegen 35150,28
dl  im Jahre 1905 zu verzeichnen. Die Einnahmen stellten
sich im einzelnen wie folgt (die Ziffern für 1905 in Klam.
mern ) : Rech nungsnberschust — .— (—.—) , Derwaltumgs»
kosten 4 535,— (4385, —) , Abgetragene Kapitalien 205 500,—
(195 000,—) Zinsen von ausgöliehenen Kapitalien 18 000,—
(16800, —) , Mehrerlös aus versteigerten Pfändern 4 500,—
(4 300,—) . Die Ausgaben dagegen sind veranschlagt : Rech-
nungsüberschuß — .— (— .— ) , Verwajtungskosten —.—
(19 269,92), Ausgeliehene Kapitalien 18 848,92 (195000 .—) ,
Zinsen von ausgöliehenen Kapitalien 205 000,— (—.—) ,
Mehrerlös aus versteigerten Pfändern —.— (2 700,—) ,' Un¬
vorhergesehene Ausgaben 2 900 (— .— ) . Von den Ausgaben
erfordert die Pacht für das Paulinenschlöhchen nebst Neben¬
gebäuden und Anlagen 60 000 dl (60 000 dl ) , während für
Unterhaltung der Kuranliagen und sonstige Unterhaltungen
und Instandsetzungen 44 800 dl  gedacht sind (45 550) . Ans
dem Kartenerlös von . Kochbrunnen und Trinkhalle rechnet
man mit einer Einnahme von 50 000 dl (47000 dl ) . — Das
Elektrizitätswerk  balanziert in Einnahmen
und Ausgaben mit 498 609 .40 dl.  Beim Gaswerk
rechnet man mit einer Einnahme und Ausgabe von 2 039 500
dl (1898 000 dl ) . Für Erweiterung der Betrie-bsanlagen
sind 161 000 dl (116 000 dl)  vorgesehen , also mehr 45 000 dl.
Die meisten Gelder davon verschlingt die Verlängerung des
Rohrnetzes in den neu angelegten Straßen , sowie Erweiter¬
ung und Verbesserung der Straßenbeleuchtungsemrichtungen.
— Unser Schmerzenskind , das liebe W a s s e r , soll
1591000 dl  einbringen (im Jahre 1905 1 956 000 dl ) . Die
Ausgaben sind gleichfalls auf 1591000 dl (1956 000 dl)
veranschlagt . Von den einzelnen Ausgaben sind folgende be¬
achtenswert : Fertigstelleu des Kellerskopfstollons 90 000
(300 000 ) dl,  Verlängerung des Schläferskopfftollens
300 000 (300 000 ) dl,  Verlängerung der Zuleitung für das
Kellerskopswasjer über Sonnenberg nach dem Behälter Nero¬
berg 121 000 (121 000 ) dl,  Arbeiten am Adamstal usw. zur
Wasserversorgung der neuen Bahnhöfe 60000 (— ) dl,
Zweite Erweiterung des Wasserwerks Schierstein 530 000
(802 000 ) dl,  Grunderwerb zum Schutze der Anlagen in
Schierstein 100 000 (30 000 ) dl,  Grunderwerb zur Abrund¬
ung des Besitzes bei Haßloch 60000 (60 000 ) dl,  Fortsetzung
her Vorarbeiten und Untersuchung der neuen Bezugsquellen
(Haßloch ) 55 000 (60 000 ) dl,  Erweiterung der Trinkwasscr-
Hochzone (Rohrnetz ) 80 000 (60 000 ) dl,  Erweiterung der
Nntzwasscrleitung (Rohrnetz ) 75 000 (60 000) . B . K.

Die Verwaltung der Semeinde-flngelegenheifen der
Stadt Wiesbaden,

Die Stadtverwaltung hat heute auch ihren Bericht über
die Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten im Rechnungs¬
jahre 1904, der uns kurz vor Schluß der Redaktion zuge¬
gangen ist, aus gegeben.

Wir entnehmen aus .demselben , daß die Stadt m  V e r-
i» ö o c n von 6 501449 dl  besitzt , gegen Ende 1903
6 336 481 dl,  demnach ist eine Vermehrung eingetreten uni
166 367 dl.  Dem Vermögen gegenüber stehen die städtischen
Schuck d e n im Gesaintbetragc von 35 386 290 dl,  gegen
30538 747 dl  ini Jahve 1903 . Die Schulden haben sich dem¬
nach gegen das Vorjahr vermehrt um 4 847 543 dl.  Der B e-
sitzstand  der Stadt in hiesiger Gemarkung betrug am 1.
Aprsi 190o 1397 Hektar 23 Ar , 18,75 Quadratmeter . An Ge¬
bäuden waren am 1. April 1904 vorhanden 112 Gebäude im
Taxwert von 32 644070 dl.  In Zugang kommen mehrere
Objekte , sodaß 'der Gesamtbesitz den Wert von 33 050070 dl
mn Schluß des Berichtsjahres beträgt . Der Vergleich
zwischen Vermögen und Schulden ergibt fölgsiides Bild:
l -..Das Kapitalvermögen beträgt 6 601 849,35 dl . 2.  Die @e*
bäude und Grundstücke haben einen Taxwert von 45 407 026
dl  75 I (Gebäudeversicherungssumme 16 777 720 dl ) . 3.
Das Mobilmrvermögen hat einen Wert von 3265373 di
4. Das Gaswerk hat einen Buchwert von 1275 138,90 di
5. Das Wasserwerk hat einen Buchwert von 7132 624,87 dl.
6. Das Elektrizitätswerk bat einen Buchwert von 2 930 819,61
dl.  7 . Ter Kasssnbetciebsfonds beträgt 200 000 dl.  8 . Aus¬
stehende Kausgeldreste Ende 1904 63 645 dl.  Zusammen be¬
trägt das Vermögen 66 777 477,48 dl.  Davon ab die Schul¬
den mit 35 386 290 .62 dl.  Mithin verbleibt ein Vermögen
von 31390186,86 dl

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Freit » g, den 29. Dezember 1905.

Nur schwachwindig, vorwiegend trübe, milder, nur vereinzelt geringe
Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pfg.)
welche an der Expedition der „Wiesbadener General-
Anzeiger ", MauritiuSüraizc 8, täglich angeschlagen werden.

Elektra -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur MoritzCchäfer:  für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inserat « -und Geschäftliches: Carl Röstel.  sämtlich

zu Wiesbaden.

HL '

Bied .nkops, 27. Dez. Wie aus Gertingeu im Kreis Olpe
gemeldet wird , wurde dort in der vergangenen Nacht der Nacht¬
wächter von einem unbekannt gebliebenen Automobil ge¬
tötet.  Die Leiche wurde heute früh vom,.Psarrer gesunden.
Der Verunglückte hinterläßt Frau und 5 unmündige Kinder.

Graf v. d. Goltz s.
Berlin , ,28. Dez. Der ehemalige preußische Gesandte in

Darmstadt , Graf Karl v. d. Goltz ist in der Villa Douglas
bei Konstanz im 58. Lebensjahre gestorben.

Falschr Alarm.
Limoges, 28. Dez. Die im Publikum mit Beunruhigung

aufgenommene Meldung , daß die 45. Jnfanteriebrigade nach
Verdun abgehen ' sollte, wurde vom Korpskommandeur General
Teurnicr als durchaus unrichtig  bezeichnet.

Flüchtiger Defraudant.
Amsterdam, 28. Dez . Wie an der gestrigen Börse verlau¬

tete, ist der gemeinschaftliche Direktor der hiesigen Nederland-
schen Matschappi und der Nederlandsche Hypotheek-Bank na ^
bed-eutend-en Unterschlagungen  geflüchtet . Man spriclf
von einer Million Gulden.

Explosion.
Paris , 28. Dez. In dem Arsenal von Grcevanchesbei Cler-

mont-Ferrand explodierte eine mit einer D Yn a m i t Pa¬
trone  versehene Granate und tötete  zwei Arbeiter.

Die Mvrseiller Spionagcaffärc.
Paris , 28. Dez . Aus Marseille wird gemeldet: Ein ge¬

wisser Marcus Sieben hart,  welcher sich für einen Bill-
garen ausgab , in Wirklichkeit jedoch aus Bremen stammt, wurde
in dem Augenblick verhaftet , als er -nach Genf obrcisen wollte.
Siebenhart , bei welchem verschiedene Schriftstücke gefunden
wurden, soll in die Spionagcaffärc  verwickelt sein.

Paris , 28. Dez . Dem „Echo de Paris " wird aus Toulon
gemeldet, daß der Vertreter einer großen, mit Frankreich be¬
freundeten Macht verschwunden  sei . Gerüchtweise ver¬
lautet , daß diese plötzlich Abreise mit der Spionageaffäre zu-
sammenhänge.

Paris , 28. Dez . Nach einer Meldung des „Echo de Paris"
aus Beltort machen sich bei dem hie« verhafteten Spion
Anzeichen von Wahnsinn bemerkbar , weshalb >er unter ärztliche
Beobachtung gestellt wurde.

Die Revolution in Rußland.
Petersburg , 28 . Dezember . Hier herrscht fortdauernd

verhältnismäßig Ruhe und auch her Streik  ist im Ab¬
flauen begriffen . Gerüchtweise verlautet , Witte habe demis¬
sioniert und Grvs Alexander Jgnatiew sei zu seinem Nachfol¬
ger bestimmt . — Wie Öcr „Ruß " meldet , hat der französisch:
Botschafter im Interesse französischer Inhaber von Russen¬
werten wegen schleuniger Durchisührimg der Reformen , und
friedlicher «Beilegung 'des Generalstreiks freundschaftlich .'

Vorstellungen erhoben.
Petersburg , 26 . DetzenÄer . Nach Meldungen ans Mos¬

kau ist -der Aufstand endlich unterdrückt.  Me
Straßen sind von Barrikaden gesäubert . Das Militär ist
mit seltener Bravour vovgegangen , insbesondere di« Drago-
ncr . (Im Widerspruch mit diesem Telegramm steht eine an¬
dere Drahtmeldung aus Petersburg , wonach der Kampf der
Revolutionäre in Moskau mit unverminderter
Energie  fortdauern . soll . Außer Kosakm und Polizei-
truppeir geht nun auch Infanterie gegen die Mufftändigen
vor . Die letzteren ' b̂estehlen ans etwa , 60 000 Studenten , Arbei¬
tern und Handwerkern . Sie besitzen 6 MaschüM -geschütze
der neuesten Konstruktion . Gestern waren die Verluste
außerordentlich schwer . Zwischen Petersburg und Moskau
soll eine Fimkentelegraphie ern-gerichtet werden - Die ge.
sanfte Uralbahn ist in den Händen der AufftändMn . Trotz,
dem soll die Regierung immer noch auf die alsbaldige Unter¬
drückung -des Aufstandes hoffen , da nwn von der Aufrechter¬
haltung der Disziplin unter den Truppen einen deprimieren¬
den Einfluß aus die Revolutionäre erwartet . Die nächste
Zeit wird zeigen , ob der Optimismus der Negierung gerecht¬
fertigt war . D . Red .)

Lernen zurück«»cBwacMiscii © beim_ __
bleibende l ^ inder , sowie blutarme , eich mattfühlende uni
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jede,
Alters gebrauchen als Ivrafiigungemittel mit grossem Erto
Dr . HOHEI/s Haematogeu.

»er Appetit erwacht , die geistigen unc
körperlichen Kräfte werden rasch gehoben , da«
besanit -Iei venaysteni gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „ Di
JtomiBiel ’s “ Haematogen und lasse sich keine der viele,
Nachahmungen aufreden . j3g(

Tel- Conrad H. Schiffer , 8693
3046 Hofphotogpaph , jetzt Taunusstr . 24 .

Moderne - Verlobte - Möbel
verlangen von der Darmstädter Möbelfabrik , Hoflieferant. Heikel
bergerliraße 129. Preisliste mit Abbildungen. 300 Zimmer in alle,
835/102 Preislaaen auSaestellt und stet» lieferfertig

Bedeutendstes Eiur 'chtunaSliauS Mitteldeutschland». >

Restaurant Waldhänschen
auch im Winter tägiioh geöffnet
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Wohnungen etc,
iL -Ziaimer-Wohnung mit Küche,
^ Speisekammer u , Zubeh . nebst
6 Mans . u . 3 Kellern ist sof. od.
spat, in der 2. Etage des Hess.
Ludwigs Bahnhofs - Gebäude« in
m Wiesbaden preiswert zu verm.
Ausk. erteilt die Kgl. Betriebs,
infpektion 1 im Rbeinbahnhof Wie».
baden (1. St , Zimmer 1). 1742

otzheimerstraße 15 (Beletage)
Wohn., 3 gr. Zim ., Küche u.

allem Zubeh , p. gl. zu vm . 4222

f  oyheimerstr,la,LOovnung von2 Zimmern (Kochapparai ) gl.
zu verm.  4217
^rcmgaffe 23, Dachm.,2Z .,Küche
^ u Keller zu vm. 4237
qr -ugaffe 12, Sld . 3., einfach

miibl, Zimmer an e, Herrn
zu verm.  _ 4245
A ^ lucherstr. 13. Par :. , 2 möbl.

Zimmer mit ob. ohne Pens.
zu verm. 4249
^uisenplatz 1». Hih., 2 St ., k.
^ 2 reinl . Arbeiter od. Mädchen
Schlafstelle erhalten.  4261

Himmermannstr . 8, Hth ., 1. r .,
möbl. Zmuner zu vm, 4262
■ötU. sep. Zimmer znUcuü

K pcllenstr. 1, 1. 1. 4269

käcker - limung.
A « die verehr !. Einwohner Wiesbadens!
Durch Erlaß des Herrn Regierungs-Präsidenten wurde uns gestattetSonntag. den 3t- Dezember

unsere Verkaufsräume bis

Äfiis 8 lik ojfm zn Haffen.
2Bir ersuchen hiervon gefl. Kenntnis zu nehmen und zeichnen

~ ' Hochachtend
Dev Vorstand.

MäUBer-TörttTereiö;
Montag, den 1. Januar 1906, abends 8 Uhr,

'S. findet in unserer Turnhalle,
^ff  Platterstraße 16, eine

M
iT ^ cb. Leute erh. g. SchiafsteUe,
^  pro Woche2.50 M.
4236 Walramstr . 20, V., 2. 1,
‘SBJtml . Arbeiter ecgoiten guic

SchiafsteUe. 4233
Hochstätte 10, 2. r.

|ßin 3luf jajmtt »u. Flaschen-
bicrgeschäft mit schöner

Wohnung für 350 Mark jährlich
zu vermicteu.

Nähere» in der Expedition
». Bl. _ ^ 4152Bäckerei
billig zu vm. Näh. Eleonorenstr. 5.
1 Tr. _ 4244

Arbe ><;»i “ » Fkt,

Gesucht starker,
lediger Knecht.

4233_ Aarstr. 12 . Blu m
Ein tüchtiger, lediger

Fnlirknecht
wird gesucht Aarstraße 12. bei
Blum _ 4246

Hin tüchi. Knecht gef. Bereins-
str 7, b. Gustav Storch . 4255

Zu Sylvester empfehle meine

Pnnjielft -E2sseiizeii.
hm* k aUS U«d i&t der Genuss  derselben niemals Kopfweh zur Folge

Arac-Änanas-Rum 1 Ft . 3 Mk., % Fi. i. 60 lk.
Burgunder.-Portwein1, Fl. 3. 50 IHk„ ’|ä Fl. 1. 80 lkl

Uermania-1)rogeri6,„rm.C.Po rtzeh 1,

kihnachts-Äcier
«■ MiMM B— 1 MMl P *"

Kheinstraese Ti5 . 4251

__ __ _ - ; UW

Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne.
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkosi) etc
F , rn Ant or1iigUn? ,fe'-ütsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
h edern. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpohtur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Mundo verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt

statt, verbunden mit
Abendunterhaltimg, Christbaumverlosung

. und BULL.
Wir laden unsere Mitglieder nebst Angehörigen er¬

gebenst ein. 4256
- _ _ _ _ _ Der Vorstand.

Bdamtfraatyüitg.
Frcitai, den 29. Tezemöcr 1905, mittags is Nhr,

versteigere ich im Versteigerungslokale. Bleichstraßc5 hier:
2 ZLarenreale, 1 Klciderschrank, 2 Schreibtische, 1 Sofa,
1 Teke, 1 Erkercinrschtung, 1 eleftr. Beleuchtungs-
apparal. Schmid's Patent Nr. 122313, 1 Partie
Cigarren

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
titvy r,  Gerichtsvollzieher.

9teu eröffnet!
Nslds-Ksffkk-s.Spkisrhsss

,Jttt Urform",

FAiu junger Mann grf. zum Be.
sorgen der Gänge innerhalb

der Anstalt. 4254
Stadt . Krankenhaus.

Junger Hausvnrsche
gesucht 4247

BiSinarckring 1 (Eckladen) .
-langes Mädchen

tagsüber gesucht 424s
Bismarckring 1 (Eckladen ).

Terschiedene «,

Bauunternehmer!
Gebe mein großes, tiefes

Baugrundstülk , untere Dotz
heimerstraße 28 (gegenüber
tzillmundstr .) , da durch andcrw.
Kauf s. m>Gefchäftszweck- enl>
bchrlich, preiswürdig ab. Sos.
bebaubar ; Genehmigung »ach
aller Bauordnung vorhanden.

1Gute Rentabilität . Im Hinteren
! Teil auch für Saalbau , Ver-

einshaus , große Fuhrhalterei,
! große Fabrik - u. Lagerbetrieee,
Kellereien rc. veriverlbar . Gunst.
Zahlungs -Bedingungen Ein-

s tausch eines kleineren, preisw.
! Objekts nicht ausgeschlossen.
I 4252 Betz , Karistr. 39, P . 1.

Walnjagkst».
berühmte, zu sprechen für Herren
und Damen zu jeder Tageszeit.

WmnAM 4,
3 Steck links. 4263

4254

8 Kleine Schwawacherstraße 8*
Es labet zum Besuche Höst, ein

Richard Knob.

Elcktrakerz brennen
am Uellsten, Vom

©ufi leicht bcschüdigt,
ver Ltzd 5t ». 7S . Hö,
M 110 , Hier : Trog.
Smiitas, ©Ji»ucitiit «i-

_ strotze._ 18853 kleine Pausen
von Zeichnungen zu machen.Näh, in in Erp, d. Bl. 4265

Perfekte

Sftiriifrin
empfiehlt sich zur Anfertigung
aller Arten Kostüme bei
billigster Berechnung . Näh.
Frankenstr . 23, Htb ., 2. r . 1701

^ereinSzimmer-
frei. - 2722

„Zum Barbarossa ",
Ecke Rheingauer - u. Eltvillerstr.

H. Britting.

„ , Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahn ersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt., und versäume nie-

Zahn0t'Satz -fertigen lässt, den Inhalt deines SchXtens

C ŜT Grösstes Eaimlager am Platze.
natuigetreues Aussehen zu verleihen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlnncr

tsr an" 25 :
_ l Jaul Refft m 9 Dentist . ^43

nc dr !c | ^ tr . 50 L E * „ nahe der Infanteriekaserne . Sprechstunden von 9 - 6 Uhr

Original -Präparat
der frfDsdcr des Vanillin.
Seift fast 80 Jahren berühmte
Marke von wundervoller Fein¬
heit und imvergieich-
lichcr Ausgiebigkeit
zum Backen und Kochen . 5
FaJtpäckcljen mit Staniol -Ein.

läge im Karton 75  Pfg ., einzelne"
Päckchen 20 Pfg.

Backrezepthuch von Lina Moi’genstern gratis.
In allen feinen Esswarengeschäften zu haben . Man

hüte sich vor billig scheinenden Nachahmungen,
d . ^ kc 8 l»» dci , unter anderen bei : H . Berling,
Peter Laders Nachf ., Adolf 8 enter . Friedrich Groll A.
Klapper , VV. Loher , Carl Mertz , Medizinal -DrOgcrie
»Samtaa . Peter Quint , M Roth Nachf ., Otto Siebert,
J o:ius Steffelbauer , J . W, Weber, Moritz Hendrieh.

liefert / ^Sl^ > •*§»'/ Specialitäten:

Parket- k Riemen-/ ^/Zimmer t ür en
Füssböden

allen Preislagen.

Abfallholz.
par Centner Mk. 1.20

frei Haus.

^5 . .Co
r>*

.Äi

/Türfultep, Türbekleidungen,
«tzxj Haustüren, Treppeo.

Vertreter : Qhr. Hetlinger.

Anzündeholz/i'k.̂ T
Bureau u . Laden : Balinhofstr . 4 .

Bestellnngen werd . auch eatgegengenommeu
auren ff. lldwi «- Becker , Papierhandl .,

,; r Burtfst .resse 11. 14 :7 3

Planoxyi-Werk
Altenessen
Die flammsicher
und wetterfest
imprägnierte : :

D. r.  p
Jtngem

Pianoxyi-Telephonzelle

„Eliipsis“ D. R. P.
angem.

ist undbertroff n, schallsicher und ein Triumph der Erfinder,
Industrie für Holzverwertung A.-G Altenessen.

» Vertreter für den Bezirk Wiesbaden : Jakob Rath
|Wiesbaden , Göbenstrasse 14 1/730
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Biquets
Eiweiss-

Kakao
zu haben in den
bek. Niederlagen.

Nachhilfe
Unterricht

für einen « cxtancr gesucht. Bevor¬
zugt -in energischer Sekundaner
oder Primaner. Gefl. Off mit
Honorarforderungunter „Unter¬
richt“ an die Erp, d. Bl. 4267
Darren - und Wageufuhr»24 werk gesucht.
4139 Bütingcrstr.

Nuppert L Egenoli.

Eurhaus zu  Wiesbaden.
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von demstädtischen 14 nr - Orc liest er
Freitag , den 29. Dezember 1905.

Nachmittags 4 Uhr :
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

1. Ouvertüre zu „Die Nachbarn “ . . . A. Horn.
2. Vorspiel zum Weihnachtsmärchen „Die

Schutzengel “ . . . . . . K . Wemkeuer.
3. Szene de Ballet . . . . . . A . Czibulka.
4. Finale aus „Don Juan “, 1. Akt . . . W. A. Mozart.
5. I. La Fete. II . Pantomime . III , La Freya,

Polka aus der Balletmusik zu , Hamlet “ . A. Thomas.
6. Serenade . . . . . . . F . Braga.
7. Strandbilder , Walzer . . . . . E . Waldteufel.
8. La reveil du lion, Caprice heroique . . A. v. Koutsky.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Festmarsch . . . . . . . E . Wemheuer.
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert“
3. Finale aus Ernani
4. Gourmand, Polka
5 Aubade aux maries . . ,
Ö.-Ouverture zu „Jeiva “ .
7. Potpou :ri aus „Die schöne Helena“
8. Sonntagslied , Walzer ,

F . v. Suope.
G. Verdi.
E . Waldteufel.
P . Laeombe.
8 . Keissiger.
J . Offenbach.
C Millöcker.

Z- aWelk.
Freitag, den 28 . Dezember 1905

21. Vorstellung. 295. Vorstellung. Abonnem-nt D
Die Kreuzelschreiber.

Bauernkomödie mit Gesang in drei Akten von L. Anzengruber,
MusikalischeLeitung: Herr de Reve.

Regie: Herr Mebus.
Anton Huüer, der Bauer vom„gelben Hos"
Joscpha, sein Weib
Der Großbauer in Grnndldorf
Der Steinklopserhanns
Beit, der Wirt
Martiie, sein Weib
Licsel, Kellnerin
Klaus,
Mathies,
Altlechner, >
Der alte Brenninger, /
Michl,

)
Bauern

Loisl, )
Martin,
Sepp,
Rost,
Ursel,
Hans,
Tobias

)
L . )

Burschen

Gesinde
vom „gelben Hof'

Herr Malcher.
Frl . Doppelbauer.
Herr Zollin.
Herr Kober.
Herr Rolirmann.
Frl . Koller.
Frl . Eben.
Herr Berg.
Herr Wjnka.
Herr Audriano.
Herr Tauber.
Herr Lehrmann.
Herr Deutsch.
Herr Schuh.
Herr Sommer.
Frau Baumann.
Frl . Spielmann.
Herr Martin.
Herr Weber.

Bauern, Bäuerinnen, Bauernbnrschen und Dirnen.
Die Handlung spielt in Bayern.

Ansang 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise. — Sitte nach 9.80 Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. pliii. H. Rauch

Fernsprech-Anschlusi 49. Fernsvrech-Auschluß 49.
Freitag, den 29 . Dezember 1905.

Abonnements-Vorstellung. Adonnemeitts-Bill-iS gültig.
Die Dspp §l-Ehe»

Schwank in 3 Akten von Cnrt Kraatz. Mit Benutzung ein-: Idee von
J C . W. Fischer.

Regie: Gustav Schnltze.
Ludwig Reimers, Rentier
Blanka, seine Frau
Heinrich Müller
Charlotte, seine Frau
Gertrud, ihre Tochter
Förenz PorlLnp ^ „ ..
llirid) Bomstedt, sein Ne e
Dr. Leistner, R-cht-anwatt
Minna. Stuben Mädchen ) 6ci  gt eimerS
aufjuftc, ftbdjin ^ ^ Handlung: Berlin.
Kass-nöfsnung6 Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr.

Rndols Bariak.
Bertha Blanden.
Theo Tachancr.
Sosie Schenk.
Steffl Sandori.
Georg Schnitze.
Hans Wflhelmy.
Reinhoid Hager.
Else Feiler.
Minna Agte.

Ende 9 Uhr.

Kirchliche Anzeige».
Israelitische KultuSgemeinde (--yngoge Micheirbcrg).
Kribbadi'^ Mmg-ns 9 Uhr. naLmiltagS 3 Uhr, abends 5.20 Uhr.
Moch-Ntaae- Morgens 745 Uhr. nachmittags 4 Uhr.
Die Gnneindebiblolh-k ist geöffnet: Sonntag von 10 - 10Vä Uhr.

SI!t Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
I,,, 1., . -HjenöS4.15 Ubr.

Moraeiis 8.30 Uhr, nachmittags3 Uhr. abends5.25 Uhr.
Wochentage: Morgens 7.15 Ubr. abend. 4.15 Uhr.

% Walyaua-Cyealer.^
Heute und folgende Tage:

Das große fensalioneUe
Ukihulhts-FkSprszrim« .

ivorzugSkarteu au Wochentagen gül tigk
^ .. ... 31 . Dezember nach der Vorstellung, ab 11 Ußr

Großer Silvesterball
- . Entree Mk. I.-

Besucher der Abend-Vorstellung haben freien Eunrui.

RIl6in8lrri 886 103, I. 81 oeii.
Telephon 3080.

LoAilln der Kurse:
Kiittwoch , den 3 . und Montag , den

8 . Januar 1906 , vorm . 87 * Uhr.
Abend-Kurse:

Donnerstag , den 4 . und Dienstag,
den 9 « Januar , abends 87 * Uhr.

— Anmeldungen jederzeit . —Lehrfächer:
Einfache ) R ,
doppelte (Hallen,
amerikanische '
kaufmännisches Rechnen,
Kouto-Korrentlehre,
W, chsel lehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
Lackschrift,
Maschinenschreiben auf ver-

wie mit einer und mit 2
Umschaltungen — sichtb.
u. nicht sichtbare Schrift,

Stenographie,
Vervielfältigungsarbeiten in

Hand - u Maschinenschrift
auf einfachen Apparaten
nach dem hektogr . Ver¬
fahren u. auf Mimeograpli-,
Cyclos'yie - und Dreh-
(Rotary ) Apparaten,

Allgemeine Bureau -Praxis.schiedenen Systemen , so¬
wohl mit Voll-Tastatur,

Honorar per Monat Mk 35. 4258
tiiiuseliUclier nach Wahl!

Beginn der Letzteren jederzeit , der 3-, 4- und 6-Monats-
Kurse zu Anfang jeden Monats.Hermann Hein.

M
Groftr “ aöJf

Konkurs-Versteigerung.
In , Aufträge der Herren Konkursverwalter

über das Vermögen » ) der Fra » Ferd . Dar*
mann , Wwe., b ) des Bauunternehmers Adolf
hormann versteigere ich am
Mittwoch , den 3 Januar 1906,
und die folgenden Tage auf dem Lagerplatz an der
verlängerten Blücherstratze zu LLiesbaden das
gesamte Fuhrwerks - und <8efchäfts Inventar re.
meistbictend gegen Barzahlung.

Znm Ansgebot kommen: Mittwoch , den 3. Jannar.
morgens 9 l/g  und nachmittags ay 2 Uhr beginnend,
Fuhrwerks Inventar re., als :

4 Zweispänner-Wagen, t Eiuspnuner Wagen, 2
Karren, zwei Pfluge, 1 zweischar. Pflug. 1 Egge, einsv. und
doppelsp. Etnkeleitcrn, Wagen- und Karrensättel, Hintergescbirre,
Platigeschirr, Kopfgestclle mit Lettrieiucn. Kummete, Pony-Kum»
nieie, Bind- und Zugketten, Stallbalster, Rücken-, Hals- und
Schwanzriemen, Pferdedecken, Kummcttüäier. Schellengeläute, gr.
Wagrndecke, Schmierböcke, zirka 4ö0 Hemnikiütze, zirka 10 Zentner
Wagenschmiere, Hnffelt, Vaseline, Haferkasten, Stall Utensilien,
Häckselmaschine, Windmühle, eine Partie Heu und Stroh u. dgl.
mein; sowie

nachmittags präzis 3 Uhr:
> Scheune mit Staünug für 4 Pferde. Futterraum,
Tenne, Hübner»und Schafstall rc. 1 einseitiger Seiten¬
bau zur Scheune, aus Holzfachwcrk, l Halle, 24 «i
lang, 4,50 in tief, vorne» 4 und hiuteu 3 ni hoch,
vornen zirka 15 in offeu, bitttcre SSaud Fachwerk
mit Bretter verschalt, mit 3 auf alle» Seiten ver-
schlosieucn Abtctluugeu 1 Huudestall, Hundehütte,
ein KriegSliund, 1 Wolffpin , HühncrhauS mit Draht»
ciiifaffung und Futterkasten, transport. (slartenhaiis
llmzäuiiuug des Lagerplatzes mit Toren ( zirka 95
lfdc, Meter), zirka 5 Klafter Buchen-Scheittzoiz und
dergl. mehr;

Am Donnerstag , den 4 . Januar
er., nrrd event . den foLgenden
Tag , jeweils morgens Sund  nachmittags

tthr beginnend, das Inventar für Bauunter¬
nehmer, als:

5 Aufzugsmaschinca für Mörtel und Steine, 1 Speist»
mengmaschinc, Stcinzangc , 4 Schwenkkrahnc», 1 KieS-
sortiermaichine, eiserne und hölzerne Flaschenköpse,
Kcttcnzüge, Draht- und Hansseile, eiserne Maschinenspatzen,
Spcitzspatzcii, eiserne Svtistpfanneu , Feld -Bahugcleisc,
Feldbahn Backsteinwageu, Drücktarrcn. eiserne und
hölz rne Schubkarren, Stcinkarrc « 2 ASphalt-Kessel.
1 Partie eiserner Träger, zirka 1800 Diele, l.00
Streichen, _1050 Bolzen , 1400 Hebel, 400 Schal-
bordr, 3330 Maurerklannnern, 100 Holzböckc, 130
Schalter, Nheiukies, Stückstecke», Eichen- und Larchcii-Nutz»
bolz, lau». Stangen, Sand - und Backsteiue, mehrere transport,
Bauhütten und Aborte, Betvn-Bogcn, Schabbekn, Krebse, Ein-
schaleisen, Koksöfen, Koks» und Kalklöschkörbc, Zementwalzen,
Wasscrwagen, Bisierkeile, Kreuze, Heb-, Rück-, Grenz- und Ab¬
sperreisen, Stampfer, Datschen, Leitern, Bülien, Eimer, Durch
würfe, Siebe, Rechen, Hacken, Schippen, Benzinlampen, Hobel¬
bank, Sägen, Häinmer und sonst. Werkzeuge und noch viele
sonstige Gegenstände. 4241

Besichtigung an den BersteigerungStage».
Wilhelm Heftrich,

Auktionator und Taxator,
» Schwalbacherstraße 7.

Mörrledi kür Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelte„. amerikan),

Correipondenz. Kaufmänn, Rechnen (Pro ; .-, Zinsen- u Conto-Corrent>
Rechnen), WcchscUebrr, sioniorkunde, Sienographie, Maschinciischreibeii.
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg, Tages , uns
Abend-Kurse

NB. Rcueinrichtung von Geschafisbüchern, unter Berücksichtigung
der Slcner-Selbsteiuschäouiig, ivcrdcn btScrei ausgesührk, 8 )3.'
Heim '. I,eieher , Knufniauu , langj Fachlehr. a.' grötz. Lehr-Jnstit.

Luiscuplatz la , Parterre nitb 1. St.

Sylvester!
Bringe meine JPnnsche , so»

tvic Kum und Arak in
empfehlende Erinnerung. 4234

Anton Brühl,
Lcharnhvrstftrafre ii.

#fiut erhalt. Kanapee und ein
2sitziger Diwan sehr billig

zu verkaufen 4266
Jahnstr . 3, Hth. P . r.

Pflichtfeuerwehr Wiesbaden.
flfiUaP® Durch Beschluß des Magistrats und der Stadt-

verordncten- Versammlung ist die Pflichtfeuer-
webr vom I. Januar 1808 ab aufge«

ll töst “
B T Die Mannschaften werden ersucht, die in ihren
^ 'Händen befindlichen Pässe und die Armbinde in
reinlichem Zustande in der Zeit vom2 . bis 10 . Januar
1908 in den Dienststundcn vormittags im Dienst-
zimmer der Branddircktion (Nengasse 8) abzulicsern.

Für jede verlorene Armbinde , sowie diejenigen,
welche in der vorstehend genannten Zeit nicht abgeliefert
sind, lvird I Mark berechnet.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1905.
4234 Die Branddirektion.

Ueimsili-Wf.
38 Rheinstratze 38 , Ecke Moritzsirajze.

Uutrrrichls-Institut
I. Ranges

für
Damen und Herren

in

Buchführung. Ncchucu, Handelskorrcspondcuz,
Wcchsellehre. Stenographie , Maschinenschreiben.

Sonderunterricht in Schönschreiben
nach eigener, jahrelang bewährtet Methode.

Tag - und Abendkurse.  1460

I*i-osi >ekte kostenfrei.

Dr. Rosenthars Meisterschafts-System
ist eine weltberühmt gewordene

neue Lehrmethode, nach der man durch Selbstunter¬
richt schon in drei Monaten eine fremde Sprache

lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfe ., italienisch 21 Mk. 50 Pfg., Russisch
22 Mk. 50 Pfg ., Böhmisch, Dänisch, Deutsch, Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen a 1 Mk , Probebrief ä 50 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und die
Fiasenthal’schs Verlagshandlung in Leipzig.

Rat und Hilfe iflr Alle,
die an Energielosigkeit , Krältezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr. Carl
D ani  el ’s Buch :

.Das etliiscli -iiaturwissenscliaftliclie
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhoid Fröbei , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.

v 1

Prospekt gratis. 1199

KebesleAnnoiice
«r die,welche

aufkleinemfiaun;
größte Wirkung

erzielt.
t/cpfawjan C « bnefoflln« UiacaMub«
VCliOHytMlvl» nvdivIllUviwrSCÜujbHaasenslein&VegierM

Vertreter in Wiesbaden:
Gustav Meysr, Langg. 26. 8

Akademische Znschneide-Schnle
van Frl. 3 . 8teli »> Wiesbaden, Luistnplatz ta, 2. Et.

Erste, iilteite u. preiSw. Fachschule am Platze
und sämmll. Damen» und Kindergard,. Berliner, Wiener, Enal, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakk Unterr. Grundl.
Ausbildung s. Sd)l>eiderinnen u. Direklr. Schül.-Ausn, tagt. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
Nockjchn. 75 Pf bis 1 Mk. 8736

Küst «-n-Verkauf : Lackb. schon vonM. 3.— an, Stossd.
vonM. 6.50 an. mit Ständer von M. 11.— an.
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bei mir abgeholt werden,
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«rieSdadcncr ® encEoI *» iijet g ee.

Eine

Zierde *

für jede *

* Mache *

* alle *

meine *

* Wohnung ist *

* mein neuester *

schön ausgestatteter *

Abreiss -Wand-Kalender *

* Knn den *

* darauf au fmerksam *

* dass meine ausgesetzten *

Prämien-  beschenke

wie unten bekannt gebe , *

* abgeholt werden können *

Ä
* In *

* allen *

* Kreisen *

* erfre uen sich *

* der grössten *

Beliebtheit meine in *

diesem Jahr verausgabten *für das Jahr 1906. *
Rabattsparmarken . *

können gegen Rückgabe der Gassasobecks

W 791 , 1884 , 8107

GkWksWDing, .EniMjljj,m.
Mr-mii-1.Lm-« hr-pp ffliakto'

S0 * D -r - mber 1005 , abend » 8 Uhr . im
Saale der Turnhalle, Wellritzftraße 41 :

Weihnachts-Feier,

_ W. Stt tgraa.

Versteigerung
Uöii Äigsmg. Kjgsttttkü. Copor.
Heute Freitag , de« 39. Dezember,

wnwtap 9 ‘j3 nab nartimiitaqe2'!. illit
teflumenb, « rft-ig-r- ich im Auftrag- des Herr»
Heinr . Burnpf im Versteigerungssaale

23 Kirchgasse 23,
Zu den 3 Kronen:

ca. |8000 Cigarren,
„ 5000 Cigaretten,

. » 90  5l . Cognac
fremnatg merstbletend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger ,
Auktionator » Taxator.

27  Schwglbacherstr. 27.
^8 . Mache besonders Wirte und Wiederverkäufer

auf diese günstige Gelegenheit  aufmerksam. 4161
. Bekanntmachung.

. . » »crtag den 29 , ®cjcaiiict l 9oö, mittaas 12  ns.
wird in um Hause, Kirchgaffe 28 - » 9*8» « Oe,

1 Nähmaschine, 1 Nähtisch,
osscn.Iich zwangsweiseversteigert.

WieSdaden. den 26. Dezember 1905,
_ __ «chweighöfer, H.-Gerichtsv pllzieher.

Bekanutmachnug.
- • "w Freitag, den 89 . Dezember er-, mittaas i >» iikr

ge!°n ^ ch' b-r°' Zahhm/ - 3ÖUt* rtraPe 5 Ml « , zwangsweise
1 Spiezelschrank, 1 Konsolschränkchen. 1 Sopha, 2 antike Trüben
U 'Ä 1 ** * '■- * "L - S

_ Petting , Gerichtsvollzieher.

Perkehr, Bandei und Gewerbe.
Viehhof-Marktsterßcht

für die Woche vom 21. Dezember bis 27. Dezember 1905.

«KJ,srjfÄf" ww«
Ludwigftratze 10

Vieh,»Nun,

bestehend in

Concert, Verlosung und BALL.
3' 1 diesem sehr beliebten Weihnachtsseste laden wir unsere Herren

ivr, ^ Der Bordand,
Die Beranstallung findet bei  Bier statt

Änits »>N Januar beginnt ein

GftoMIaiij-Kiirfus.
Bitte am rechtzeitige Anmeldungen. pH

Hochacbtungsvol!
42» Fritz Heidecker.

khehhksi

CIII

^Lebensmittel
Konsum-Geschäft

ofoftm' ffiÄ ? Urdi ®^ orun3 teurer Ladenmiete und

löt «,, I,"S b« gu>-, »im,,.
Achtungsvoll

P « r «l . Wenzel.

Ochsen.

Rühe . . ,

Schweine .
Mastkälber
Landkälbcr
Han,niel

Peel se

50 kg
Echlacht*
Rewtcht

1 kg
Schlacht,
gewicht.

BOT— U«

W.IW.IBB. IBI.
«nmrtfunf.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
S tädtische  LchlachthauS -BerMaltung

Hßcfeguftf},
Das Stadt-Büro der

Oesellsehiift
„Sangesfreimde “.

Montag , I. Januar ( Keujahr ) :

“ Zamilien-AurflugZ
(nach Schierstein)

Saalbau Tivoli (Besitzer Schmidt),
Daselbst von Uhr ab:

Weihnachts-Feier mit Tanz.
Alle Freunde und Gönner ladet beglichst ein

4“ 38 De ^ V orstand,

Eisen*u. Bauniateriadiöfi-Häiidiiing

JöS. Bipfdd, WtPsbaden.
befindet sich ab I. Januar * 1906 in der

Rheinstrasse 43 ,
Gartenhaus, I. Etage. 42f,6

finropAiichei * JtAof.
Heute Freitag: Lichtenhamer Bier.

Karpfen blau mit Butter und Kartoffeln , Italienische Kalbs¬
brust , Dippe.Has , Vol au veut k la toulouse , Thüringer Kar,

toffel-Klösse mit Hammelbraten

Pilsner Urquell, Münchner Schwabinger,
Wiesbadener Germaniabier.

tfcSäT Weinsaal I. Stock. ”
k»-teNB’ ZUm Neu->8hrataKe ' Anegewählte Monus und Tages-

4242

Mdklfabrij, ui --km
rranlbrunuenftr, 7. Hellmundst?. 43 von

—. Gebr

iÄüs 1 *5ÄÄ Jrtsti?.-«-»«».
— - ——— _ 19/0

| Statt besonderer Mitteilung.
\<jj Die glückliche Seburt eines gesunden, kräftigen

ITladdiens
zeigen hocherfreut an

Dr. med. Emil Barberich und Frau
Käthe geb. Kamel.

Wiesbaden, den 26. Dezember 1905. 4250
*5*‘a fcs » tssv mzri  <5*^ a ^ a ■ täBs » ^ ^

* Fc « ' ks« rt n. S» . Fruchtpr . if «, mitqethe .kt von der Breis
m- lrungsstelle der Landwitthsch.ftskammer am Fruchtmark\ u » ran .
<r - a. ilf., 27. Dezbr. Per 100 K.la gu'e mar,tfäaige Maare
DUa "oi° 3S a. M. Weizen, hiesiger, neuer. M. 18 30 bi«—. - ,3§, Roggen, Kies., neuer, M. —.00 bis 17 >6 2* 36
SHieöu. Pfälzer M. 17.50 bis 18.00 2* 2§ Weitstauer' M ?7  K0
bis 16.00 2» 2z. Hafer, hies.. M. 15.75 bis^ 6.7S 3^ § N̂ or Ik-s
M. bis ü*,0§. Mai« SW. bi« - - 0* m «io-tI"
Laptata SUl. 13 .90 bis 14.— 3*,3§. '
ar, * .®er  Umfalä auf dem Franlsurter Fruchtmarkt ivird durch folaende
Abltusungen bez-tchtiet- U geschäftslos. 2» tlein. 3' m.ttel, A M

§ D-k Stunmung aus dem Frankfurter Frachtmarkt wird du?ch fok.
&§ feô fe!tUfUn8eU beäe,Ĉnet: 1§  klau. 2§ abwartend, 3§ stetig. 4§ ftft,

Mainz , 22. Dez (Osfizielle Nolirung). Weizen 18 20 bis
18.50,. Noggen 1<.00 bis 17.25, Gerste 17,aö bis 17.5u Hafer 15 70
bts 10.30, NapS —.— bis — , Mais — bis — 5 f 10,70

^irz , 22. Dez. Amil. stlotirung. Weizen, roter M isgkt Kla
9.15, iveitz-r RoggenM 16 0? bis - '- . GersteW - - Lai?

(aller) M. 0 — bis 0.—, (neuer) M. 15.20 bis ^ ^
« « . ^ at t«J f e ‘ Frankfurt a. M.. 27. De,st.
Kartoffeln >n Waggeniadung. per 100 Kilo M 4 *0 —4 80

' »'> D' tatlverkaus .. . . .  6 .00- 6,5o'.
* Frankfurt . 27. D zbr. Der heutige Bi eh mar kt war mit  aoe,

D) km, 20 Bullen. 457 Kühen, Rindern u. Stieren, 131 Kälbern 151
L-chasenu Häniineln, 912 Schweinen. I Ziege, 0 Ziegen,ä,nm ,.nd0 Schaslämmern befahren. u '  ö *«B*niamm, und

Ochs - » : a vollflcische, ausgemästete höchsten Schlacktwertö,. f,;i
^ 6 Jahren 80- 83 M.. b. junge, fleischige, nicht astsAmLstet. unk
ältere ausgemästete 73—75 SK., e mäßig genährte junge nut aenäbee,
altere 65- 67 6. gering genährte,ed. Aber«00- 00 SW, « uii*n .8*
fleifdjige höchsten Schlachlwerthes 67- 69 M„ b. mäßig genährst
und gut g.nähr-e äue,e 63- 65 M.. c. gering genährte 00 E- 00 M. Süd

ksarse n (Stiele u. Ninder). n. höchst. Schlachtwerthes 70—71 M
h. v°lls e,schige ai.rgin,astetc Kühe  höchsten Schlachtwerthes bi. .» 7
Jahren da- bb M.. a. allere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelt
lungere Kube u. Färsen « tl-r-u. Rinder) 47—48 iW ck mM - -.H.
«Ü4f n. tzärsen (Stieren Rinder) 44- 45 M. o. gsting^ n rt- Küft
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00- 00. M. K ä l b - r: ». ftinste Mast tBoilMast) u. beste Sauakälbcr 1S-üwck>„,en,i3' ii ^ oll-

6„ ü (Ledend ^ew.)' - .H 'ch
Schake : ». Mastlämmer und jünger. Masthämme7(Schl,cht.gew.) 68 blS 70  Pf . , (Lebendgew.) -e- .— M., h ältere

Schlachtgew.) 58—60 M-, (L' bendgew.) — . c. mäßig aenäönc Hümmel
unb Scha,e (Merzlchase) (Schlachigeiv.) 53- 54 Ps. (ftebcnaaeir.» _
Schweine : a. vollflcischige der feineren Raffen und deren Kren un'aen
58' / 5S' /° L? " b lSchiachtgew.) 75- 76 Pf.. (Vebendgest.)
58 ft-50 /, Pn , b flk.ichige(Schlachtgewicht) 74—00. (Lebendaew.) 57«!
e. gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 68 - 70 d an#l«tnoifribV
L-ch>vcine (unter Angabe der Herkunft) 00.00. ^

70  fia %°anm at,t - Lr -nkfurft 22, De, . (Amtl. Notirun,)
Heu M. 3.70 b,S 3.30. — Stroh 2>k, 2.90 bis 3.00 per ftentne.

Die Pretsnotirungs-Lan,Mission. .



29. Dez. 1905. Ni-. 303.

tiMlleim Rällnelgesallg-Vekem
e.  y.

Samstag , den 30 . Dezember 1905 , abends 8 Ulu -:

Weihnachts-Festball
in den

oberen Sälen der Kasino-Gesellschaft
(Friedrichstrasse ) .

4°04 Oer Vorstand.

WteSdadcner Weaeral -Anzetge ».

Wohltätigkeits-Vorstellung
Sk  2358n >!»4- um»n . J... »-« - _ _

1.
2.
3.
4.
5.
0.
7.
8.
9.

10.

11.
12.
13.
14.
15.
IG.

im Waihalla - Theaten zu Wiesbaden, am Sonnabend , den 6 . Januar
1906 , nachmittags 6 Uhr,

zum Besten des hiesigen VkMYZ fÜF KiüdSrhOrte,
Elüderreigen und Lieder von Jape Dalcroze, Professor

am Konservatorium in Genf.
Dargestellt von Mädchen, Knaben und jungen Damen Wiesbadens

(  qoa -, »• . mit Orchesterbegleitung.

Mltlvl,'keade) unter Leitung des KonservatoriumdirektorsHerrn Gerhard
und unter gütiger Mitwirkung der Damen: Fräulein Balbo, Cyrus, Caesar u. Peter

PßOGßA  M M.
Ouvertüre: Die Marionetten von Gurlitt.

Reiien’ Ghorhcd̂ ^ Fräulein Maren>K* >igL Hofschauspielerin.
Marmormädchen, Plastische Darstellung.
Tanzlied der Jahreszeiten , scenisches Spiel u.Reigen.
Die kleinen Bienen, Reigenspiel.
Die kleinen Soldaten, Jugendspiel.
Die ganz kleinen Häuschen, Kinderspiel.
Die Schäfchen.
Das Tanzlied des Hochzeitspaares, scenisches Spiel

Buffet-Pause.
Ouvertüre, Undine.
Undine, Plastische Darstellung.
Die kleinen Mäuschen, Jugendspiel.
Die Gärtnerin, Reigenspiel.
Der. Doktorbesuch, scenischer Scherz.
Schifferlied, Chorlied.

Eintrittspreise:
Balkon-Seiten-Loge ä Platz Mk. 12.-
i >alkon-Mittel-Loge n jg_
Ranggallerie, erste Reihe ” " " 10 ‘_
Ranggallerie, zweite Reihe ” ” " o‘_
Orchestersessel v " ”
Saalplatz " " "
Saalpodium " 8 " ^ '_
Seitenplatz im Saal und Balkon ” " "

Billets werden 50 Pfennig besonders bereclieel. vorausbestellte

V0nuitt4 010e nl ;” b sdSb WalhaU‘‘ findet Bill «" ert “»f ™» 4- Januar 1906,
Kassenöffmmg am Aufführungstage um 5 Uhr 414  ‘

Anfang der Vorstellung um 6 Uhr. Ende gegen 8 Uhr.
„ _ . Ibis Komitee:

SSäSssHSvPSS
tugrenbühl , Landeshauptmanln Krekel , ÄÄÄ de » L ." ; ° ,l .° s,
—- _ _ pPäsident ^von Schenck , Stadtkämmerer Scholz.

ie finden die grösste reichhaltigste Auswahl =

Neujahrs-Karten
in allen Preislagen, darunter viele Neuheiten 1906. —

Papeterie Hahn , Kirchgasse si
(gegrümlet 1863 ) .

tn. galt«« *.

Ä ? tftil j
n. triita gut

| in meinen Weinstuben

fidifrüiiciijilalj 12
am Dom. 1674 |

I Franz Kirsch,
WcinHandI « n g,

Mainy ..

’ 'JyÜ # '
f Königlicherflofspedisur
Ll̂ ttcnmaycp

5t Bureau : Rhuinstr . Nr. 12 $
Jt Telephone : Nr. 12.Nr.2376^
jjjj (VernaBleunpsablheilunq.) JjjX fi-r M
I Fracht - und Eilgüter.) £

Kartoffeln! Kartoffeln!
Profrffor de Waldmann , Mag . Ncviffa , Mäuschen,

-andmanuSlreude , ro:e gelbfleiichige Spezialität. Wichtig für Land,
wirte. Pensionen und Hotels Für Familien billigste Bezugsquelle durch
Fbiiijjp M  eyer , Obst- und Landesproduktenhanblung en nros,
Budenheun a. 9ih.

Niedkklagk: Marktstratze Ls.
^rô e“ unh Größere Bestellungen entgegengenommenund zu

Oen Diuiaucn Preneu frnnfe ins Haus neli fert  werden. 358

Frühstücke im Kaisersaal,
Dotzhefmerstrasse 15. 3931

„üatilheim“, neuer Pächter“,
Deutscher Hof, Goldgasse

Jur die bevoriiehenden Winterfestlichkeiten-c. empfehle meinen
geräumigen Saal , zirka 200 Personen fassend,

NN -b-nräumen.  die sich besonders für Bersammlunqen,
Bereme -c. sehr gut eig nen. Zĝ z

Arbeitsschule für Frauen und Mädchen
von Frieda Sauen , Bertramstr.3,1.

übernimmt:

URinzelsendungcn : w
LI Porzellan, Glas, Haus- «
-- n-dh, Bilder. Spiegel,
n Figuren.Lüstres,Kunst- “
H Sachen, Klaviere, [h]
| Instrumente, Fahrräder, M
g' lebende Thiere ste. W
Kzu verpacken, zu|
Xversenden und zuX
Ä versichern ?

Wiederbeginn des Unterrichtes am
Ihitnstag , d <>n L. Januar 1906.

4068

„ 8«gen
fl Traasportgefabf.

« Leihkisten |
I flj für Pianos, Hunde und fl

Ijj1 Fahrräder . 2166 W

. . Hübsch
ftnb Alle, die eine zarte, weiße
Haut , rosiges, jugendfrifchesAus.
fctzc« und ein Gesicht ohne
Sommersprossen und Haut.
Unreinigkeiten baden, daher qe.
brauchen Sie nur : gstg

Steckenpserd-Lilienmilch.Seife
v. Brrgmanu <L Co., Rade-
beul mit Schutzmarke: Stecken-
Pferd , ü St . 50 Pf . bei: L. Bcr-
ling, Fritz Böttcher, A. Cray,
Ernst Kocks, C. Portzebl, Robert
Sanier , Hugo Schandna, Otto
Siebe« . Ehr. Tauber, Drogerie
Otto Lilie. Wilh. Machenheimer.
Apotheker Restel. Trog. Moebus,
Taumisstr. >-5. BwkeL Esklonv. 576

W.Sauerborn,Handelslehrer,
4 Wörthstraß e 4.

Gewissenhafte Ansbildung
von Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch¬

haltern und Bnchhaiterinneii.

Vorzügliche Erfolge
bei zahlreichen Damen und Herren, die nach erfolgter Aus»

bildung gute und sehr gute Stellungen erhielten.

Nur gedieg . Einzel -Unterricht
unter voller Berücksichtigung der Vorkenntnisse und Fähig-

keilen eines jeöep Einzelnen.

Meine Garantie
besieht darin, daß ich keine Vorauszahlung deS Unter¬

richts beanspruche. 6284

Für Herrschaften nnd Vereine!
Theater- Fahnenverleihanstalt

Gelegenheits-Dekoration, Festdekoration aller Art empfiehlt
_ Ä. F . Sctnalb , Sckiwalbacherstraße25.

Ernst Schulze& Co,,
Sounlc i nir ® a«tf. 13 , 1 r -,„« » *15  ’

jiliafe : Mühlhei m a. Rhein . Wallstr. 16. o.Sj

lifu-'JnSlifuffürSamßrt-Sifmrtfau1
. ^ "^ rricht ,m Maßnebmen, Musterzeichn-u, Zuschneiden und A

Anfertigeii von Damen- und Kinderklcidcrn wird gründlichI!II0 W
iorgfaltig erteilt, Die Damen fertigen ihre eioenen Costllme an, ^
welche bei ennger Ausmerksan,k-it tadellos werden. Sehr ieichre U

N -iiethode. Ade beste» Erfolge koiincn durch zahlreiche Schülerinn-n «
»achgewieien werden, 5ÖV,Ö

Where Anskunft von 9—12 und von 3- 6 Uhr
Prospekte gratis und franko, -a®

Anmeldungen nimmt cn gegen

Marie Wehrhein, MedriUr. 36,
Gartenhans  1 , Stock, int Haule des Herrn K ö lsch'aösr ” ™ "— -

pr.PlH.Mk.:1,60,1,SO, 2.00n.2,40
Hur irj Origiqal-Packungen.

FrOaVid SüHh'e, Hauea.s.

Original
Phrenologin.

SflcnniBr. 12,1.
(Vorderhaus ) .

Sprechstunden:
10Uhrmorg,bis7 Uhr ab.
Nur für Damen. 7129

Klliser-Pmlomnla
Nheinftrahe SA,

Für die Festtage
cmviehlc ich den geehrte» Hcrrschastc,, Wiesbadens und Umgebung ganz besonders
£no, ^ 'chlachtetes Geflügel, Gänse, Enten, Truthahne, Truthuhns-, Capaunen
Haielhuhner, Poularden, feinste Fricasseehuhnei. Suppenhühner, Hähne ic.

HZsgL~a Frisch geschossenes Rehwild.
Treibjagd.

ifijj " ' 9ro§.e' ^^ wcrc, Rehrncken, Rehkeule. Rehbug, Fasanen, Hasenrnckcn
"o Jt £ * ^ afenfeilIe' Hasenragout Reh und junger Hirsch im Ausschnitt'

Zum Befuche ladet frcundlichst ein .„,0,
Petri , Wild- und Geflügelhandluna,

Blücherolatz 5 ö
—— — Bestellungen per Postkarte werden prompt erledigt. —

unterhalb des Luisenplatzcs
Jede Woche

zra neue Reisen.
Ausgestellt vom 21. Dezember bis

30. Dezember.
Serie I.

Ein interessanter Besuch von
Orleans , die Skhlösicr

Chantilly . Malmaison etc.
Serie Ik.

Sehr lehrreicher Cyklns
von Payern.

'Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhrj

Eine Reise 30 beide Sleisen 45 Pfg.
Schüler 13 u. 35 Pfg,

«lvounemnt . 1238

Gut

0miN

feiosfe Rflanzznbutttf
hochzn.Braten vnd

Grotzer Schtthverkauf
' Nur Ncugassr 22,  1 Stiege hoch.

2332
«iiiis:

KrkllHiltMlich«Hg.
&5U ai>“ Dezember , vormittags

1« Uhr anfangend, versteigere ich im Hause

Bleichstratze2 (Werkstatt)
im Aiiftrage des »Konkursverwalters die zur Konkursmasse
des -Lchlossermeistcrö Carl Haaso » hier gehörigen Ma¬schinen, als : i

1 Motor, 1 Schepingmaschine, 2 Schrauben-
schneidemaschineu, 1 Friktionspresse, I Wider¬
stund, 1 Schneübohrmaschine, 1 große Partie
Rohmaterial, Werkzeugeu. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

^ » » .̂ I« nl« r . 8ktiil,is°e,,fleiltr,

-- _ __ _
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o
Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger

des

Wiesbadener General -Anzeigers.

Unier Wohnungs-Anzeiger erscheint3*mal wöchentlich in einer
Auilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Untereilenten in unierer Expedition gratis oerabfoigt.
Billigte und erfoigreidiite Gelegenheit zur Vermietung von Seichaits-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. fcsst&g®« «

X

eis-Zureau LionL Cie.I Fricdrichftraff«11.♦Telefo«708
Kostenfreie Beschaffung von Mielh- und Kausodjekten aller Art.

»rz- Suche per 1. April in der
Wilbelmstr. einen Laden zu mieten.

Off. unter H C . 415 * an
die Exved. d. Bl. 4153

Wirtschaft
per 1. April, eventuell früher oder
später zu Mieren gesucht.

Offerten unter W . H. 3820
an die Expedition dieses Blattes
erbeten- - 38*0

Wirtschajts-Gejuch
Pachte gutgehende Wirtschaft

in Wiesdaden. Kaution 4—50 >0
Mark zur Verfügung. Gefl. Off.
an stiosenbauer . Frankfurt a. M..
Gronauernr. 7. P._ 1734
k| | | ö»l. Zimmer gesucht, Nahe
W*  Luisenplap. Offerten mir
Preisangabe u. B! 10 © an die
Exped. d Bl._ 3893

Kinderlos , s

Ehepaar
sucht zum Beziehen per 1. Januar
eine freundliche

2-ZNNMkrVühMltg
in rrchiger Lage.

Angebote mit Preisangabe sofort
erbeten unter N. N. 20 an die
Erp, d, Bl._.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern zum 1. April v.
8 älteren Leuten gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
I . O . 10 hanptpostl. 3984
L̂ err. der zu Haufe arvei et,

(schrifti.), s. hübsch»ibbl. Z.
Off m Preis einichl. Frühstück u.
Bed. iev. Pension) Z- 1 Paula-,,
Rbeinstraßc._ 325g

(besucht Helle
Parterrr-

Ränme,
Torfahrt, kanalisiert, Wasser Gas.

Off. init Preis u. H. P >3218
an die Exp. d. Bl. 3490

Veriniettmugsü
Alliier Friedrich-Ring 61, Neu-
oS bau, herrichaitli ue Wohnung
on 9 - 10 Zimmern, mir allem
tomsorl der Neuzeit ausgellaitei,
. li. 2. Eiage, per I . Januar od.
pätcr zu vermieten Näd. do-elbst
der Rüdesdeimerstraße 11, Bau«
lirraii. ^“69
^ -aunuöfirag-, 1. und 2. Block,
^ zusammen 10 Zimmer, 2
iüchen u. reich!. Ziibeh., pass.
Ür Arzt oder bess. Pension, per
Dft. zu verm. Näh. b. Eigenhk
Lilh Schwenck, Karldr. 31. 4514

8 Zimmer.

»iederwaldstr. 11,1., «.Zimmer.
. Wohnung nebst Zubehör für
0 Mk. pro Jabr zu verm
llittaciS 12—1 ll&r. -89->

7 Zimmer.

alterftr. 23b, 7 Z»»->
2 Balkons. Loggia- M.
-1300 , per I
. später zu verm. Näh das.

gesunde Lage, dich: a. Balde.
Endstation der elektr. Bahn

er den Eichen". L08S

^Llisabethenstr 19, 2, 7 Zim,
V?/ Küche, Bad, gr. Ballon,
Kohlenaufzug. Garten zu verm.
Näb. 2. Et 727

lUiUrimdrafK 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reicht. Zubeh., 2 Tr . boch, zu
verm. stläh. Baubureau da¬
selbst. 8905

^L ^ ilbelmstr. 5, fetr sch Wohn.
2. St ., 7 Zim m. 9 gr.

Balkons u. reich!. Zubeh. zu vm.
Näh zu -epfr. Kreidelür. 5. 439

« Ziiuiiiur.

F^ .irchg.ifsc 47 ist im 1. Woh-
nungssiock eine Wohnung

bestehend aus 6Ziminern, 1 Bade-
zimmcr, Küche uul Speisekammer,
2 Blaus. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part , i», Komptoir von L.
D Jiina ?9-i

!l 3 / . imnicr. J
i.| i %eqjuse» dal er in die -cDu«
-ü ? nung »Adclheidstraße 7b, 2.
5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Olt.
zu vcrmieihcn. Anzuscden Borm.
11—12, 'Nachm 5—7 Uhr. 1*71
>ggr truiarckrutg _ö, 5-Zimmrr-

Woün. m. Zub., 2. oder 3.
soi. zu v r». 4195

^L^ leichltr . 2. iill BorberliLU », 5
*0  bis 6 grosse Zimmer wiori
zu vermielen.

3,'äheres 1 Stock. 2u87
'«^ ainoachim l ; u. 14, läiartcna.

2 schöne Parierrewobnungen,
ganz neu hergerichiel, je 5 Zimmer,
Sp' isekaminer, Bad, Balkon,Warm-
wasscreinricht. , 2 Kamniern for. od.
pätei zu verm 'Näh bei 485
C. Piiilivvi, Donibackka- 12. 1.

«--hr̂ aiuva !ha> Iu. E)i».. i'ül'i ..
ö Zim-, Lad, Spciielam.

Balkon sofort zu verm. 'Näd. bei
C. kUilippi,

4171 Dam achrdaj 12. 1.
FLZdlhestr. 3, 5- . ,111t,-Wodn,

neu hergerichict. zu ver-
mieten. 3808

ahnstr. 20, 1., schöneö-Zii».
Lohn . ui. Zubeh aus gleich

oder 1. 'lurii zu verm >598
aller Kricdria,>3hng 30 si o

v » die verrscha>tlichen Wohnungen
im Hochbart, von 5 Zimmer», so
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mir allem Komfort der Neuzeit
ausgesiatiet, und reichlichstem Zu
behör, per sofort, eveui. später zu
vermieten. :.'74
^ ^ adnnraße 6, 1. St , 5 Zimmer.

Badekabinet, mit allem Zuved.
zu verm. Näh. Lanqgaffe 16, bei
Pfeiffer & Co. 4025

5üieubau , Ecke
’fe" Emserstr., 5-Zim. Wohnung,
Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz
gas zu vermieten. Näh. Emler-
straße 22 Part.  _ 1571
4»1 | Jotienr . 48 , .> »Jim., » „che,
♦VI - Ba Ion, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergcrichter. sofort oder später
zu verm. Näh. Bdh., Part . Be-
sichliauna jederzeit._ U 7
S| } tKin.iiiuerrtr . 10, u Ecke ®it.
*" S viÜerstr. sind herrschaftliche
5-Ziilinerw., der Neuzeit eulspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., I. und j,„
Laden oder beim Eigentümer H
Li». Al'-rechistr. 22. 5909

Seerobenstrasse 30,
1 Etage, herrsch. 5-Zim,-Wohn.
reich, Zubeh. sofort od. später zum».
Arnut, B,U - 4 U r. N Park. 801

/Aeerobenstr. 32, prachtvolle 5-
''Sr  Zimmerwohnung mit reich!.
Zubehör, 2 Erker, Balkon, Bad,
elektr. Licht, auf sofort oder später
preiswert zu vermieten.

Näb. Parterre. 3717
herrsch Wohnung mit Gas und
«(*? elektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend anS
5 Zimmern nebst Küche. Bade-
uud Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier ioiorl zu vermieten.
1450 ilif. Scheffclstr. 1, 2. zw.
11 und 1 Ubr. 29 '4

4 Zimmer. I
Bülowstrahe 8
hochherrfcha' tl., drfonders schöne u.
große4-ZiMinerwohn. m, niodernst.
uomiort. sosot od. svätcr zu verm.

Näheres daielvn Part . (Ohne
Hinteibaus!) »510
r>-uchernr. 20, 1..J4. Zim., Küche,
N »Maus. , 2 Keil, per soi. oder
päier zu rcrmicien 'Näh. 2 od.
3. Stock. 62

L?»amvaa>iai. t.7, Parterre,
'i* 1 4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, per 1. Febr oder
März Wegzuges halber z»
verm, mit Nachlaßf das erste
Jabr 'Nah. dorts. 1739

^Ŝ atzhriincriiraße2ri, chiittetvau,
mer Zimmer per sofort zu

verin, tri ._ '514

Perderjtr 1 *1
4<Zi»»ncrwohnnng im ersten Stock,
der 'Neuzeit rulsp., mit freier Aus-
sicht und soininerieitc, auf I.Aorit
zu vermieien._ !25
^ah straffe 34 . 3. Si . rechts

4 Zimmer nrbst Zubehör
an ruhige Faiuckic z. vermieten.
Preis 600 Mk Näheres 2. Si . l
_ 5. 46  _4 -Zimiiierwotmung, neu herge-richiel, au^ gleich oder später
zu verm. 'Näheres Karlstraße 8,
Part, l 858 r
E» ar-maljc i>5. -rckliau», 4» und
«a» 8 Zimmerwohn. icur preisw
soi zu verm. Näb. Ladcn oder
Naueiithaleruraße 4. Part 1763
^,Ui »str. 4p, 1 , lchone si oamiag,
«ift- Beletage, 4 Zimmer, 1 Man¬
sarde. 1 Keller, i Küche, per 1
Avril zu verm. Näd. das 2601
2L2 Kliistslr. sind Wohnungen
'S'  von 4 Zimmern, l Küche,
Badezim., 2 Maus, und allen der
'Neuzeit entspr. Zubea., auf l . Jan.
oder jpätcr zu verm. Näh. H.rder-
straße I», !. Etage und Kaiser
Friedrich Ninq 74, 3. 2234
VS3£ oriti,,cal’̂ J ‘‘ a->4-Ztmm.-

Wohiitiug in, Zubeh, zu
verm. Näh, bei K ees ln, Laden.
^tz - ortpnr. ji e-ne ichon-

geräumige 4-Zim.-Wohn.>
2. Etage, mit reichl. Zubeh. zu
verm, W.  Kimmel , Kaiier-
Friedrich-Ninq 67 245 '
^««^ orttz r , 37, 2, u. 3. Sa , j-
-0̂ *» eine 4-Zimmer Wob», mit
Zubehör z» vm. Näh, Laden. 3503
schöne 4-Ziuiiiier Wöon (von
v jetzt bis Jan , zum eruiäßigie»
Preise) zu verm. Näheres Piühl-
gasse!5, im Laden._9484
$| jlatteritr . 23b 4 Zim., Küche,

Balkon, Bad, M. 700- 800.
per 1. Jan . 1903, Näh. daselbst.
Dicht am Waid« gelegen, nabe
Endstation der elektr. Bah» „Unter
d. Eiche»"« -2571
Fphem.muersir, 13/15, Nellrau,
E » 4- und 3-Zimuierwohnuugen
per so od, so, z. verm 3782
^charnhorllllragr 20,
v 2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, rer 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Lade», 512«
^lchwalbacherür, 30, t̂ arltnieite,

schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten. 1927
tpz,? akiitühl„r, 4, yerrschaslitche

5 Zimmer-Wohnung mit
allem Zubehör per 1. April z»
vm. Näh. Part . das. 3850

Unter dieier Rubrik werden 3nlerate bis zu4Zeilen bei3»ma!wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
ttssBCsga tarn  fessiGäSt itzsausu
. . . . Einzelne Vermiethungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile.

/Äd )öne 4-Zimmerwobnung auf
1. April zu vermieteii,

2852 Wellritzstr. 28, 1.
^Dlbortstr. 14, 4 Zr,inner, Küche,

Badekammer. Mansarde und
2 Keiler zu verm.

3 Zimmer.

>H2,s»iürckring 7, Hinterhaus,
'V Drei - Zimmerwohnung zu
verinieten_ 3569
4 ^ iareuthalerslr. 4, sch. 3-Zu».«

Wohnung m. Bad, Kvhlen-
auzug, vorn u, hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entsor. einger,,
zu verm. Näh, im Laden. 8l 14
^O. ltviUerstr. 8. mehr. 3-Zimmer-
>2 ^ Wohnungen nebst allein Zub,
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
Iiraße 9, Mtlb., P,_ 4961

Maurer s
Garteuanlage
Eltvillerstraße 2l , schöne ll.Zlmmer«
Wohnung mit allem Komfort(Gas
Bad. elektr Licht), l . Etage, auf
gleich oder svöter zu verm,

N -lieres dajelb", 16' 3
ck̂ .t»e Lea» ardewohit, 2 huiU iie,
vi ' an ruhige Leuie per l Nov.
zu vermieten.
715_ Em'erllraße 43
L<»u>sersirageV6, 3- 4- ,minier.
Vi ' Wohn., Fronkip., auf gleich
z» verm__
^«» ellinuudnrage5. schöne3. u.
*£►,* 4-Zimmerwohn, ans 1. Oktj
zu vermieten, Näb., 1,, I, 4631

ur 1. od, 15. Jan eine 3« u,
jfV eine 2«Ziinmer>vohnung mit
jjubehör (G asabichiußi zu venu,
Hirscharakk!, '96. 9 66

irichgrüoe» nü, l , 3-Znn. n.
2„  2-ZiMNter-Wohnungen IN.

Zubeh. auf 1. Januar od. iväter
zn vermieten. ö7G9

arillt. 44. 3«Z»M!ierwoh»U»g
m Zubev fof. o. sp. zu verm.

Näh parterre._ 69
k &.aw'n . 28, Mtlb. 3 ,9, Mail!
«S - Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Bdb.. Part . l,.',7.l
%% teoricherur. 6, eine Wohnung.
«S 3 Zimmer, Küche, Bad, Eiter
und Ba ko» mit Zubeh,, iowie 9
- outerraiiträume, als Wrrknälte,
Bureau oder Lagerraum per foi
oder später z» verm. Näh. Part
r. od. Fan b̂runnenstratze5, bei
syrknz LLei»!iärtNcr . 1069
^ ^ ehrni 6, Part ., Wohn, von

3 Zim. in. Zubeh. tuen [jer-
qerichlti) gleich od. spät, zu verm
Näh Lebritr. 14, I, !ks. 3>13

Wgcrgaffe 35, 2 , 3 Zimmer
u. Küche per fof. z» verm.

Näh. Parterre._ 3570
eueibeckstr. 7, Ecke Aorkäraße

S sch. 3 Zim. Wohnungen mit
reichl, Zubeh. zu verm, 'Näh. dort
int Laden._ 6495

Nettgasse 12,
Seitenbau, ist eine schöne3»Ziin-
Wohn. im Glasabschl. per sosort
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^̂ oberu4717

elte,beckstr. 14, 3 Zti». u. Küche
mit Zubehör zu verm. 3802

Ehr. Fischer, Ncite beckstr. 14.
jl

HAZbilippsdergsir. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Ztulmer-löohnunze» mit Bad
und 2 Balkons fof. zn verm.
Näh. bei »21. Oberheim,
Launstr. 4, oderC . Schätzler,
»Phi ippsbergstr. 53. 4024

Platterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Waide, nabe Endstation der
eleitr Bahn „U. d Eichen.

N h. boi Ibil. 2670
fSJäuTiübäutftr ! 12, schöne 8»
w » Zimmermohniingw. Z., u

tHLauentbalcrstr. 5, Part »Wohn.,
8 Zimmer und Küche (sehr

geeignet zu Burcauzwcckeit), sowie
eine Wohnung von zwei Zimmern
u. Zudeb. soi. zu v rm.  3318
» !Klcül>lrage3, 3 Ziminerwohniing
fr*» Garlcnhaus, 1. u. 2. Stock,
per of. zn verm. »Neu herge
richtet . Preis v«435 bis ,>50 M.

Nid. B , Kraft _ 1637B Znnn'.eru. Küche(monatlich28 lllk) am liebsten an ruh,
Handwerter zu verm. 3592
_ Rbeinstr, 86, Part.3)»öincrperg 16 Dachwohnung,3S Zim. u. Küche im Bdh aui gl.
oder spät, zu verm. Näh im 2. St.
bei Dehn, oder Nerostraße Nr. 3,
Zia arrenladen._ 1543
>HAöu'" berg 8. 3 Zim. u. Küche

f0f ob. spät, tür 280  M . z.
vm. »Näh. 1. St . l. 3267
^ »cchicrsteinerstr. 50 (Grmarlung
»rn» Biebricha. Rh.) ist eine ich.
Woünung von 3 Zim., Kücheu
Keller per fof. zu verm. Näh.
Neuaaffe3 Park._ 1800
^K.charnl>orslilraße 18, 2. St ., sch,
W 3-Ziuiuierwohn. mit allein
i-ubebör auf gleich oder später zu
ver,nieten._ 3856
CLauviuvacherni 45», Ecke Milche,s»
& berg, 3 Räume m, , Sl, <sehr
geeignet iüi Bureauzmccke, auf
1. »Äpr,l 1906 zu verm. 'Näh.
47, 1._ 4091
Psttẑ ailmtihlur 25, Frvntspitz
‘* *2 3 Zimmer an rui> Leute zu
verm. 'Näh Part. 34,4

W

Balkon-, zu verm 3740

»aldnr. 90, 3-Zu».-Woun, ui.
«e Küche zu verm Näh das.

Nachm, von 5—7 Uhr, oder bet
P . Le,ch, Lotzhennerirr, 118. 7139

Westendstrasse 3.
Lchüue t Ziiumrr -itÄohuung,
„änzl.ch neu het„erichtci, billigp'er
soo l zu verin, 820
Ärch.ieki L. Ntenrer. Lnisenür. 3l

uenonrâ e'^ 6^^ ^«̂ ,mnic•
Wohnung ui. Zubeaör aus

1 I n. zu Venn_ 1990

tiirdrrljj, Jiröör. 13,
'Nc.iba i, fii.o sa.önc 3-Ziinnier»
Wohnungen fo ort billig zu verm

»Naueres daselbst vier 493
'Adlerstr. 91 bei Karl Auer.

^Atchönc i-Zim.. Wohnung mit
^ reicht. Zubehör aus l . April
). vervl. Wafferleimug, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadl, Blumen
»raße 7._ 507
• > Zimmcr u. Zubehör (1. E.t.)
*-* », ivsort vd. tpiieer zu verm.
zu Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718

8 Zimmer.

Aldrtchkstratze 4i,
eine Mans.-Wodnung 0, 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an kl. ruh, und
reml. Familie auf fof ovt für
250 »Ui. jährl. zn vm. Näh das.
Ldb 2. Sr._ 9163
^HLlcichsir. 23, Hth., 2 Maus.,

Küche und Keller an eine
klFan >lliezilverno ^ ^ ^ ^ 8031
OLtlelchstdM im Boroer- u. »Milo.,
ZO  2 - und 3-Zimmerwohnung
fof. oder 1. »April 1906 zu verm.

Nah. 1- Stock,_ 2-988
bALlüchetstr. 25, schöne Zwei«

Zimmerwohn. m.reschl Zubeh.
au- gleich oder später zu vcrm.

Näh, daselbst1 Si . 3688
O Fronkipitz Woiin,. ä 1 Zim.

und 3 Zim. u. Küche, per sof.
zu verm. Näh. verl. Blücher-
straße 25 320
xH> ophctinerstr5o5) Neuv., sch. gr.

2-Z.-Ä9ohngN. i.Bdh.-u. Hih,
m. Zub,, Gas, elektr Licht, Koblen-
auiz.,Balkonsrc., i.elcg sol.Ausstatt.
zu verin. Näh, dal,_ 4056
^8>atzdeimerstr 69, 3 uns 2-

Zimmer-Wohnungen aus gl.
oder später z» verm. 3885
^» »cubau Dotzheimerstraßc 103

(Güitler), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 3>Zim.»Wohnungen,
event. mit Werkstätten vd. Lager¬
räume zu verm. 334

^ >otzbei,»erstr. 12, Wohn, 2
"̂ ..Zimmer, Küche. Keller per
gleich zu verm. _4220
«s >otzheimers,r. 88, Attlb., 2 Zun.,'

i Kad., Küche sogt, zu vm,
Näh. Bdh., 1. St . 8249
^H4eut>au Wiesdaoener Brotiadrik,

Dotzheimerir. 126, schöne2*
Zimmerwohn zu verm. 1922
^Lltvlllerstr. 16, ,q. 2-Zimmer-
S2 - Wahn (Hih.). sowie1-Zim.<
Wohn. (Mtib.) auf 1. Jan . z vm.
Näh. Vdd., Hockip. r_ 3004
O »unier, Kücheu. Keuer, gr-
^ Räume, auch als Werkstatt ge.
eig et, auf gleich od. spät, zu vm.
Erbacherstr. 4, 2,_ 3626
^äLödenstr. 11, 2-Zim.-Wohnu»g
'2 ' (Milielbau-Dachstock) an kl.
Familie zu verm._ 3994
^ ^ eumundstr. 4t . Bdh,, sind per
' » c sofort3 Wohnungen, 2einz.
Zim und 1 Zimnieru. Küche, zu
vm. Näh. bei I . Hormmg& So.,
Häsuergaffe3. 3342

HsWtte l
Neubau, 1» und 2-Zimmer-Woh»
»unge» zu verwiethe». 9007

^ .reiindl. 2- u. 3-Zun.-Wohn.
mit Zubcb. sos. zu vm. »Näh

Waldstr. Ecke JSoerir ., P 4605
<̂ ahu,ir. 35. 2 Fronlspitzzimmcrzu vermieien. 678

»Näh Müblgaffe 15, p.
M.,»sardwohnung ans gl.

^ od. 1 Juli zu verm. Karl-
sti-aße 32. Bdh.. 1._ 3 <90

mtemaietur. b, Wohnung von
2 Zim. und Küche, sowie

'Wohnung von I Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näb. im Hofe rechts, _3851
X̂ eLirur. 1, Part.. 2 Zimmer,
^  Kocheu. Zubeh. auf 1. Jan.
oder später zu vermieten. Näh.
1 Siie .' i- doch._ 3475
*»l| a >ch >.oeig -8, 2 Zm,. und
»V ° 5!üchez» ve.m, 285
^R ^ oritzstraße 25, zwei Zimmer

und Küche zu vermieten,
_ _ 1469_
Sl | ierujftv. 7», Slb., 2 Zimnier

und Küche zu vcrmicthen,
Näb, Bdb, l,_ 8973
rtlluUerSt . 10  ist die an-ardw.

auf gl. od. spät, an ruhige
Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Röderstr. 34, I.. v. 9—3 Uhr. 9784
^Ayciillbecki»-. 8 sind 1-, ~  uild
■♦̂S 3-Ziiumerwohi»!ngen, Werk¬
statt, Bierkellcr, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schiersteinerstr. 18, V. »P,

2 iitanfeicDru|hiimer
an ruhige Leute abzugeden. »Nah.
Platterstraße 12, 8614

Zimmer gegen Hau-aroe» an
&  ruhige Leute abzugeden. stiähi
Platierstraße 12_ 9330

fitme Wohnungen auf sofort,
zu verin. 6583

»Platierstraße 46.
^HLHilipPsbergstr. 36, sch. 2-Zim.>

Wohn, in freier, lustiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu verm.
»Näb. das, im »Baubnrrau. 6339

Rauenthalerstr . 18,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver-
mietbfn.  _ 5792
S| Jaiu -mt)a!(t3t. 18, 2 Räume

für Lagerraum oder Möbel-
einstelleii, zu verm._ 4990

ömerberg 13, 2 Zimmer und
Küchep, so»ortz vm. 9880

,,ine ichöne geräumige Froni-
«spitze auf gl. zu mui . 4076

Römerberg 23.
ttJööemt . 19, L-Zuii.-Wohn. p.
" S sofort zu verm.  8080

N

ÄLuhbergstr. 8, nahe »Nerolal,
2 Zim. per 1. April au ruh.

Mieiher zu verm. »Preis jährlich
250 reip. 335 Mk. _3992



29. Dez. 1905.
® cbanftr. 1, 2 Zister m. Küche
^ HU vermiethen.  9006
^Lchachtstr. 12, Dachwohnung,
^ 2 Zimmer, Kammeru. Küche
zu vcrmielen. 3605
sAchmaibacher,iralle 67, cme Lach-

Wohnung8ii nenn. 1658

iwrminigtrmlfuiingtn
itn Mitielb. zu xeriil.
2549 Schiersteincrür.  9,
^Llemgafse 16, Dachwohn., 2 Z.
^ u. Küche, z„ verm. 6986
^lcingasse 3.', Parterre, Hiuicr-
^ haus, 1 Wohnung von zwei
Zimmern, Kücheu. Zubehör zum
I. Jauuar zu  vcrm. 2829
^lislfir . 1, eine schöne Fronlsp,

2—3 Zimmer,ii. Küche auf
gleich oder später zu verm.

Daselbst eine neue hcizb. Mans.
zu vermieten. ZUOl

Zu erfragenI. St. I.

~| irijüi |(T
(Neubau, am Zietcnring), schöne
2-Zimmer-Wobming im Hiurcrh.
Preiswerth zu veriuiethen. 6937

Näh, daselbst, _

'%+-  schöne 2» und 3-Zimmer.
Wohnung zu vermieten. Näheres
Port._ 4605

LLeslcndstrutze 3
1 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. Näh. Arch. L. Meurcr,
Luisenstr. 31, 1._ 3871
W ^ nendstr. IÖ 2 Zimmer,

Kiicheu. Keller zu verm.
Näh. Parterre._ 3627
ii| clU-i»5ftr. 37 , Bdhs. Dach
^ 2 Ziüim., Küche und Keller

auf 1. Jan. zu verm. Näheres
Fraukenstr. 19 P. _ 174g

Maiisarbenzun., 1 cinz . Zinn
r*' I großer Keller, als
FlascheubierkeUcr geeignet, auf sof
zu verm, W-llrihstr. 45. 9342

Zun.
608

Nr. 303.
Dotzheimerstr. 105, Hrh., sehr I
^  sch. Z. u. Küchez. vm. 9868
^ >otzheimersti. 105, sch. Wohn.,
^  1 Zimmer u. Küche zu ver-
miethen. 7977
^ »rciweidenst. 3. P. l., Fromsp..
■’V Wohnung. 1 od. 2 Zimmer,
fofort an kl. Beamten oü ruhige
Leute zu verm. _ 2574

Jeuban, liltmUerftv. ] , schE
Dachwobiiniig, 1 Zimmer u.

Küche

3^eldnraße 15 ist ein heizbaresZimmer aus gleich ob. später
zu verm. Näh. Hih.. P . 59s
fraukenstr . 9, ein Zimmer, ti.
<1  Ltubchen und Küche(Pdh.)
auf 1 Apr . zu verm. 3013
framenur . 11, sch. ^ auiaiöe.
O Wohnung. 1 Znilttier II. Küche
zn vcruii-ieu. 33,3

^rankeiüir . 1». Hth., 1.'
. . v .. „ . . ^t .,

Zun,, Küche 11. Keller auf
Nxrü zu vm. Räh. Bdh., P . 6258

|ricDndj|liafie 45
1 Zimmer und Küche auf 1. Dez

V'-'n-irr
j LeercZi

»AtcSdaocner Mcncral -rrnzeigrr.

fclfnft. Frl. crh
IW!. 15 Mmnier etc i

.in leeres Zimmer zu verm.
Hermaniistr

BiSmarckriNg.
23, 2. St .,

.me h. leere Maus. ist per
sofori au einz. Pcrs. (Pr.

8 Mk.) zu verm. Bleichnraße8,
TaÄ.  4477
Dotzheimerstr. 88, Witi-D. Pari .,
™  großes Helles Zimmer mit
Balkon, da,. Bbh große Maus, zu
verm. Näh. 1. St . 7977
f . rankens!r." l9 , Vdh.. gr. leeres
l * Zimmer mit 2 Fenstern nach
der Straße auf gleich od. spät, zn
verm. Näü. Bdb.. .P. 3237

Miurntillsjjratze8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu veriuiethen.

(Näheres varierre Exped.s

4216

sch. möbl. Ziüi.
M. m. Kaffee.

Eöbenstr. 5, Mrlb. 1.
be, Jamzow. ■

/ £»<» VirOcifcr erhä.t Schlafstelle.
3861 har ingstr 4, 3.. D

1 großes, gut möbl. Zimmer vei
■mit. Dame als Alleinmieter ab-

zugeben. Heiluiundstr. 2, 2. l.,
3419 Nachn Dotzheimerstr.
Ach »», gr. möbl. Zim. m. cus.
^ au Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790_Hellmundstr . 41, 2.
^Lellmunüiir. 56, Borderh, 1. l.

erhallen anständige Arbeiter
schönes Logis. 5959
H oder 2 bessere Arbencr erh.
4  Ichs Schläfst. Hermann str. 23.
2 Ei. Ecke Bismarckrina. 865
ÄL>n amt. Fri. erh. sch. Zimmer

(gkmütl. Heim) Hcrmanii-
straße 26, Hth., 2. St . r. 448

oder später zu vcriiiielen.
Näh. Bäckerei.

^Liu leerer Raum, als Lager
's  sofort zu vermieten. Näb
Römerberq20, 2.

!0 ,
Näheres

704

1764 immoji. Zim. vom 1. yiotr
an zu vcrm. 505

Römerberg 39, 2. rechts.

fAneifeu «u,.r. 2j, ,augergew.
" hübsches Zim. in schön, frei.

Vage mit h-rrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm 2629

hHt>eurltzstr. 45, <£to.,
u. Küche zu verm.

Mansarden mit Küche
™  Näheres Wörthstraß-'
Laden.

z. vm
11. im

9421
^ortstr . 14, Gib.. 2 Zim., Küche
Sy  und Keller zu verm. Nähe
Bdh., 1, St ., links. 3315

Norlur. 12.  Zwei schöne iiicin-
. anderg. heizb, Mans. sof. z.vm.
Näheres dassp. I. 806

Aorkstr. 257
stv. 3- lind 2-Ziiii..Wohii. billig
ẑ ^ m̂ /äb̂ a^ l^ Et. !. 1824

IIOictenring 14,Mittelbau,̂■ O sch. 2.Zi,umer-Wohn. zu
verm. Näheres Bauburcau,
Zietenring 12. 2645 j

^^ otzneiui, Wlcsvaveiierstr. 41,
nahe Bahnhof, sch. 2-Zi„i-

Wohiiungcn nebst Zubehör per
sofort bist, zu vcrm.

Näh, das. Part. Iks, 145g

24. Mansardzim,
Küche an einzelne Frau zu

vermieten._ 9809
|4 » uuaö.-!fUioinh-. 5, cme schöne

Froiiispitzwohiiung, bestehend
aus 1 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,

I aus 1. Jan, od, sp, zu vm. 3962
^Lartingstr 1. 1 Zim ., Küche ul

Keller zu verm. Näheres bei
D. Geiß. Adierstr. 60. 2154
L^ elcuenllr. 13, Hth., l. Ziiiimer

zu um. mii,  Bdh. P. 8049
^Lecmaunstr. 21. 1 Zimmer und

I Küche aus gleich an ruhige
Leute zu vermiet.

Näh. daselbst bei Wiegand, 1 Tr.
Daselbst auch1 Zimmer ini Ad-

schluß zu vcrm._ 7311SQlmftr.18, Gth.. 7 Zimmerund Küche, Gas u. Balkon,
per sofori zu verm.
Part.
L»mpeUeii,lr.. Dachw., 1 Zimmer,

Küche u. Kammer (Preis
16.50 M.), zu vermic en. Näh.
Äaiiibachibal2, 2. 3453

I ^ ellripstr. 10. beizvarc'
Man'.: zu vermiete!!.

Part ., Eckladeu._
SHJeitnibnr . 96, P. eine gr.

leere Mails, mir Kochofeu
of. zu verm, 8761

leere
Näh.
854

möbl. Zim. m. ooer ohne
w  Pens, sofort billig zu verm.
1727 Herderstraße3, 1. St.
fein möbl. Zimmer zu verm.

Herdernr. 15. 3., l, Aiizus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

HerDerstv. IG
Part., links eleg, möbl. Zimmer
monall mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wocheinveise. 439

funger Mann kann Kost und
^.) ^Log>s erhallen 8096

Sedanür. 7, H,h, 2. St .l.,
KH nü. Leute crh. so-, gute Kost

und Logis. (Wöchtl. 10 M.)
4(b>7 Secroventtr. 2. I., Fr. Brü bl
Mccrovennr. 7, Plü., 3. Ei. r.

eins. sch. möbl. Zimmer bist
zu De in, 0474

Mansarde billig
zu vermieteii.

1917 Seerobenstr. 16, Gib, r 1.1,
^chachkstraße4 1. St ., ein sch.

freund!, möbl. Zimmer an
« !). Herr» od. Dame zu ver-
»ucten. 5386

2V. Ja - rgaos.

>n welchem mehr.

Konditorei
mit gutem Erfolg betrieben
wurde, ist per 1. April 1906
mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näh. Adolfstr. 6
I. Ltock. 7668

H srciiiidl. möbl. Zimmer, 7 dro.
mik2 Betten (,'ep. Eilig.) sof

zu vermietheu 9467
Schwalbacherstr. 6, 2

« schöner heller Laben(Mule 0.
Stadl), für Schuhsohlerei ge.

eigii., ist für 300 M. sof. mit od.
ohne Wohn, zu verm. 2597

/ ^ LrvFe heizb. Mans. an einzelne
Pcrs. mit od. ohne Möbel

Näheretu vermicthen.
straße 16, 2. l

Herder-
6722

»̂Llbrcchtstr2, 2. St., sch. möbl.
Wohn- uno Schlafzimmerm. I

od. ohne Pension zu verm. 2267
«Hin iNodcheii kann Schläfst, erb.

Adlcrstr. 19, 3._ _ 9539
Y > dlcr,ir. 02, 1. r,, erh. jauu.

Arbeiterg. Schläfst, 2648
olerilr. ob, 1. r., erh. amt.

Arbeiter Schlafstelle. 4104

Näh. Bdh,
1609

A_
HAId-crstr. 60. Part.; erhalten
y*  reinl . Arbeiter gute ». billige
Kost und Logis.  2547
hDt»st. saubere Arbencr künneii

io fort Schlafstelle crdallen.
fliilipp 5708

Adle rstraße 63, Hlb, Part.
«l?-rlramstraße9, 3. Stock rechts,
Lr möbliertes Zimmer zu ver-
ulietcu. 7343

FLin beizb. Dachzuna. gl. zu vm.
^ Hochstraße 6._ 972«
C^ abnftt . 20, 2., dess. Schlas
\y  stelle mit oder ohne Kost bill.

I zu vermieteii._ 7939
’ CJ iedjgoffc .»6. 2 Zimmer

und Küche auf gleich oder
später zu vermicthen._ 9500
^ ^ msemir. b, (Stil . 3. Sl ., frvi.
^ möbl. Zim. ui. Kost an reinl.
Arb, od. GcichäftS frl. z. vm. 344
^juiseiistr. 76 finden auf sofort
^  2 an st. Arbeiter Logis. Zu
erfr. im 1. Si.  _ 3554
^^mjciistraße 77, Stb.. 7. rechts.
^  möbl. freundi. Zimmer sofort
zu vcrimelbeii.  2965

arktstc. 12 (Schlogvlatz) 3 St.,

a^ chwaibacherstr. 30, 2. 1. (Allee-
y*  fette), möbl. Zimmer; auf
Tvuiisch  Penfion. 9777

Lchöii möbl. Zimmer zu verm.
* Näh . Schwalbacherstraße 34,

Cigarren-Spezia!.G-jchäst.  5099
Lryw iilva n-crstr. 48,^

_ 1. St . 3 schön möblierte
Ziinnicr mit guter Penfion ans
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sof.
oder später zu vcrm.

Näberes Parterre,  7897
^ möbl. Mansarden mit od. ohne
^ Kost auf Monat oder Woche
zu vermieten. 1890

Schivalbacherstr. 49, Part.
^JAkiiii. Arbeilsr erhch'l Kost u.

Logis. Näh. Schivalbacher.
straße»9, 2. r. _ 4613
^leingassc 16 erh. reinl. Arbcii.
^ Logis. 4498

ilhelmstr. 26, Marktplatz5,

vermietheu:
Wilbelu,straße 26, gr, Laden

mit 2 Fenstcrii u, Soussol
auf I. Januar, ev. später.

Marktplatz5, großer Laden
*Lappilziuiliier und Keller per

sofort oder später, f. Bureau
geeignet 9959
Näh. Marktplatz5, 3. Et.

«»Lut mövt. Z„„. m. 7 oder2
y?  Bett , zu vm. Riehlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid», Schjersteinerstr.
und Nliig._ 8562
^Achulverg6, 2 Et. hoch, rl. Aro.

Kostu. Log!?. ' 4629
rbeuer erb. S

^ borststraße2,
Knorr.

chlafu, Scharn-
Parr., r., b̂ei

800

rub.Schäfer crh. nur anst. Arb'
Ich. Logis  m . 0. ohne Kost. 56

. gr. Zimmer, euem. auch
Wohn- u. Schlaizim. nist 1

od. 2 Betten zu veriuiethen
^699_ Kirckigaisc 36. 2 f,
| Zimmeru. Küche auf 1. Dez.
-E- zu omn. Ludwigstraße6, bei

Arisuiarckrmg38, Hth.
möbl. Zimmer mit 2

lof. billig zu verm.

2. r .
Betlcn

1974

A. Weimer. 1264

m

1 Zimmer.

Ilsslbrechtstr. 9, 1 Zim. m. Küche
auf sof. ob sp. an ruh. Leute

zu verm, llkäh. Bdh P, -037
dlerur. 40, Dachw., Zimmer,'
Kücheu. Keller, auf sof 00

spät, zu vm. Nab, Part. 6836
ldlerstr» 55, Dachzimmer und

Küche für gleich od. 1. Jan
zu vermieien._ ' 37,77

Zunmer, Küche uno Keupr
y - '  zu verui. Adlcrstr. 63. 767

»̂ l>d-eriirage 61, |ci,. Dachwobn.,
'V 1 Z 'l».. Küche il. Zubehör,
vuf 1. Januar 1906 billig zu ver»
mictcn.  3769
AUölerpr. 67, Bdh., 7 Zimuier,

Kücheu, Zubeh., neu her.per..
au ruh. Mieter auf 1. Jan. 7906
ZU verm._ 2221
«»bLleichur. 25, Hth. Part., „1 7
y 7 . Zimmer. 1 Küche u. Kcller-
Ableiluiig auf 1. Jan. zu verm.
Näh. Rbeinstr. 95, P. 3758

»prelle beizb. Mansarde an cinz.
Person zu verm.

- - Ö7_ Moritzstr, 4l , 2.
Zk,ch°»e beizv. Mails, zu verm.

Moritzstr. 43, 2. 3499
«^»ine Wohnung, Zimmer, Küche

ui,b Keller, zu verm. 6463

^ . rvmchitzzlmmer billig zu ter-
§D miethen Rheingauerstraße74
Froil'p , links. 9734
>» >»ömerberg8, 7 Zim. n Küche

sofort od. spät. f. iiiouall
15 M. zu vm. Näh. 1. Sl l. 3268
^Lömeibcrg 18. Pdh., Dach, 2

„. ... Zimmeru. Küche zu verm.Näh. Laden. 3518
^cdanstr . 4, 1 Zimmerm. Küche

zu vermieihen. _9005
^teingafie 6, Dach, 1 Zimmer
w  und Küche zu  verm. 2730

FL '» .möbl. Zivi, mit od. ohne
's  Pens .' 5-i einen ruh. Hrn. zu

! 4 lei bür, 18! Lad. 3844
gleich,ir . 26, 2., r., ein gut

möbl., Jim. an best. Herrn
z» vermietheu._ __ 5070
K »™ luövi Zimmer inii2 Betten

zu vermieten. 3811
Bleichstr. G , Bdh, 2. 1,

SLulowslr, 12, Park, l . reinliche
y- 7 Schlas.telle (DioufarCe) mit

I 2 Betten bill. zu verm. 2416
SlB ' öbi Zimmer frei mitu obne

Pension. Gr. Burgstr. 9.
_ _ _ 8063

rteuer erh. Logis JDô̂t)eimec=
'"»*• straße 30 bei Köhler. 4729

Möbl . Zimmer
zu vermieten 3746
__ Dotzheimerstr. 30, 1. r.
tÄ^ ützheuiierstr. 49 ist schön liiövl.
sU  Mans , an reinl. Arb. zu v

^Schlafstelle frei
^ Play 0, Pari.

'.aucttius-
4512

Zlver möbl . Ztunner
zu veiuiiethen 706O
_ Michelberg 26. 1. St.
<tza>elleibecki,raßc5, Souterrain-

-mumc für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles m. Gas
1:11b Wasser, iof. bill zu vm. 9688

nf0 Mann finoct sauv. Schias-
&  stelle Nctielbeckstr. lü , 2. Hth.,

■ 4073
möbl.
9514

Part., t
Hriederwaibstr. 11, p.
'*r*' Zimmer  zu verm.

^charnhorstftraße 28, 3., sauber
' "r  u . srdl. möbl. Zfiiimer(Woche
2.50 il. 3.50 M ) z. ve-m. 4111
^chariihorststr. 35, 2. r., gr. g.
^ möbl. Zimmer zu verm. mit
Klavier 25 M._ 4749
«HiUsach möbliertes Zimuier -u^2- veruiicle,,.
_ Taunusstr. 31, 4.
»sL̂ airamerstr. 29, 1. r„ schön
<̂ nibl . Zim. a. anst, H. z. o.9738

32, Wohn. v. 2 Z,m.
u. Kühe sofori billig zu

vermielcii. 752
ZKS- ävI Z,mmer uiit^2 'Bttteäzu vermieten
>"044_ Wellritzstraße 29, 2
-Di»rellritzstr. öl , 3 1., ,ein möbi.

Zimmer an best. Herrn zu

LsKadeu Mit od. oy. Wohn, zu vm.
^ Nab. Bleichstr. 19. 4432
^iucherslraße 23. em Labenm
^  Zubehör zu verm. Näh,
daselbst im Laden oder Nikolas-

l üvaße 31, Pari, I. 7938
I t ) ;uci schöne Lüden mit Wohnung

V > von 2 Zimmernn. Küche per
sofort billig zu vermietheu,
38  _ Bliichcrstraüc L» .Sranken,lr. 9. em Laden mitZimmer sä: 350 Mk. aus
sich auch tiir Tapzierer.  3041
| sch, großer Laden sofort billig

zu bei mieten. 689
_Enebcnaustr . 23, 1. r.

Laders

vermieten.

Näh. dai, .2, Sr. 3606

S'̂keiugasse 31, Bdh, P„ ,st ein
Zunmer und Küche per 7.

Januar zu verm, 9479
^rbwalbacher,ir. 67, 1 Zimmer
v und Küche zu verm, 3379

>Z) eiui. Arbeiter crbälk Kon uns
^ Logis Dotzheinierstraße98,

Bdh., 2. l. 7807

1719
,chön möbl. Zimmer zu ver¬miete,,.

Drudenstr. 7, 3. r.

chiersteinerstr.

vermielbeu
u. Küche

18.
per

1 Zimuier
sofort zu

5877

oder2 reinl . Arb. crp. billig
Logis. Näh. Druüenstraße8,

Mtlb./ St.. I. 675»

^chwaldachersir. 45 Mansarde u.
Küche zu verm, 4742

Näh. Waliamstr. 20.

>V̂ »anjarbe mit Hera an fuitoc
Frau zu verm.

Näh Biebricherstr. 4-». 2., nur
bis Mittags. 2287
^Dotzheimerstr. 6. Hih., 1 Dach-
^  Wohnung sowie eine heizbare
Mansarde an eine ruh. anständige
Person zu verm. 28 io
Zstiotzhemierur. J-', Weanung von
CT 1 Zimmer, Küche und Keller
gi. zu verm, 42 >8
trotzt,cmierstraße16, Wohnung
^  von 1 Zimmer, Küche 11. Keller
,u verm. Näh. Adelheibstr9. 5542
« >otzhe,mer!ir. 17. 3. Froiuspitze,

1 Zimmer, Kammeru. Küche
Per 7. Jan, zu vcrin.  965
Dotzheimerstr. 60, heizb. Maus.
^  an all' in,1. unabhäng. Frau
fiegcii Hausarbeit zu vermietben
Näh. Part.  3852
Dotzheimerstr. 68, Mllb., 1 Zim.,

I Stab., Küche sog!, zu vm.
Nah. Bd!,„ 7 St 8250

>«« 4a„saide zu vermieien.
> ^^ 77̂ 4IV ^ Walramstr. 20.

tDt^alram'ir. 35, eine Frontipitz»
wohn., 1 Zun. u, Küche, an

ruhige Leute per sosort zu
vermieten.  _ 3393
»Sijalöilr. 90, 1.Zlli,,.Wohn m.'

Üüch- zu verm. Näh, das.
-uachm. v. 5—7 Uhr, oder bei
P , Lerch, Dotzheimerstr, 118, 71 47
^4 »alvstr. W,  turefta. b. Kaserne.

1 ZiMmer. Wohuung 111.Küche
zu vcrm. Näh. das. Nachm. 5- 7
Uhr oder Dotzpcimerstr. 178.
8897_ P . Perch.
<V» alram,ir. 95, 2 Dachwoau.,

j° 1 Zimmer und 1 Küche
auf sofort oder später zu verm,
_Näh , im Laden. 35g
rf&in sch. gr. Zimmer billig zu ver,iü

2814  Westendstr. 32." P ,

Willen >Kolonie „Eigenheim",
Fvrststr. 3, 1., dichta. Waide,

bochf. möbl, Zimmer mit od. ohne
Peiisiou zu verm._ 494
«Hmicrstr. 25, möbt,erlös Zimmer,
'IL auch dessen Schiasstellc zu
vermieten._ 3700
»|l| «fl. Leute erhalten Schlafstelle

Eniserstr. 25, P. 7090

Hs- 5ra»ieii„i7 22, 2, lntts. möbi.
f̂ / Zimmer mit od. ohne Pens.
billigen verm._ 2731
(Zechau" möbl. Zun, zu vcrm.
^  Ka „ee per Woche4 M., desgl.
1». Kafseeg>er Woche 3,50 ®f»,
wird auch aus einige Tage abgeg.
Oranicnstraße 25, Mitlelv. 1, bei
Kniese. 3304

i., erh» anst.
_ 4221
K^ ramciiiir . 35, 4,1h.. 7. a t.

rechts, möbl. Zimmer zu
ver mieteii. 7937

ust. Leine können Kon und
Logis erh. Raueuihalerstr.6.

8- St ., r. _ 9761
| %»m liiövl. Zim., ev. ,11. zivei
^ Betten zu vcrm. 335

Niehlstr. 8, Hlh„ 3, l.

7079
ckL»ni uiöol. Zim, zu vm. West
's cndstraße 3,  Bdh P s>ors

mit Werkstäite zu verm. Näheres
Helcuenstr. 15, 1. Stock. 3642
schöner Lade», Herder,trage 12,
^ m, gr. Schaufensteru. Wohn,
ver sofort zu veriuiethen.  5788

^adeu zu verm.
, 1688_ Nerostraße 6.
[ >4/iedcrwaldsIr. 10  ist ein Laden

V . lni! kleiner Wohnung, sehr
passend für Friseure, per fofort zu
vermieten. Siäheres Hcrdcrstr. 10;
1- Et., 'und 2233
_ Kai ser Friedrich-Ning 74, 30iür Mcygcr pass. Laden miti Wohn. u. s. Geschäflsräunien
zu verm. oder Haus
Näh. Röderstr. 19.

^Üestenostr. 15, eins, müvl. Zim.
an jg, Mau zu vcrm. Näh.Hlb.. 2 Tr. r.

N"
1828

^“^ raiueniir. 27, 2.
Arbeiter Logis.

Jccfnr. 4, Pari., ciegaiil möbl.
' Ziiniucr für 25 Pik. z. vm.,

cv. mik Pension.  2693
chri,trage9. 1. St,  I ., eu-äitei,

reinl Leure gut  Lchs ^999n __
S»| ortitr. 19, möol. Zimmer uua
SJ  Mansarde zu verm.

Schwaibacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbe,,
Musikalienhandlung :c., pö.
i . April zu verm.

stiäb. 1. Sl . 291
»fii»,cverga„e 08, Neubau, Lade,.
*** ■ mit oder ohne Wohnung zuvermieten. 3060

Laden. Näh.
8454

A

FLLroßc sch. möbi. Man,, a. sos.
zu vermieten 2981

_ Rieblstr. 10, 1. 1.
*Jb  müdere junge Leute erhalte ,1

Schläfst. (Woche2 M .) p. sos.
Niehlstr 10, 1. 1. 298»
^chiaiiieae au reiuiiche Arvener
^ zu verm. Näh, Röderstr, 3,
im Laden, 2237

ij'BIm',. Arb. crh. Kost 11. Logis.
ä 10  M . Zimmermannstr. 5.

2. St . rechts._ 2228
Zimmer,uannnr. 9. Ecke Beriram

O straße, schön möbl. Zimmer
zii vermieien

Näh, 3. St. r. 2617
s»DK« °bi. lliigeii. Zimmer in der
**■» Nähe des KöchvrunnenSz
vermieten. Zu erfragen in Der
Epved. d. Bl. 7245
«Hm an r. sol. Gescha,lssräuiein
'S  findet gute Pens, a f gleich
oder sp. (Familicii-Auschl.) Näh.
in der Srpcd. d. Bl . 2904

«Hmserstr. 28, 3 . möol. Zimuier
^2 - billig zu verm 1981
fCine sauv. uiöol. Mansarde' zu
*2  vermieten, 7733

Erbackierstr, 7, 2. l.

^ £int. möbi

?)lorfiir. 19 1 Zunmeru. Küche
(Frontsv.) per sofort

verm. Näh. Laden,  8455
L^ üv,ch>? Mansardeu. Küche so.
GS  fort ober später zu vermietheu,

Preis 18 Mark. Nähere« General¬
anzeiger. 8901

(7»-,rauke„„r. 19, ,„odl. Zimmer
T, mit 2 Betten und 1 Mails,
mir 2 Betten zu verm., pro Woche
2 Mk, Näh. Bob, P , 3238

Zimmer zu ver-
mielhen 6P40

Friedrichstr.  13 , Bdh,, 3.
fL 'us möbl. Zimmer zu verm
>2 Fnedrichstr. 12, Bdh, 3 7 96
^ . rlediichur. 74 (Äuscherei) er'
( ) batten2 junge Le me schönes

s Logis._ 3502
*Ä  Ar », finden Schläfst. Friedrichs

straße 44, H., 4. Sl.  4 .VH
filneijenaunr . 27, Ecke Biilowstr..'
's  Laden mit Wohnung per
1. Jauuar oder später zu verm
Näheres Röderstr. 33. ,7. 72  '

«Hin anst. Arbeiicr kann Logis
^2  erhalten 502

^ooiistr . 72. 3. r . ,chö„ möbü
Zimmer, sep. Eingang, zuvermieten. 3179

«Lin möbl. Zim. zu verm. Roon»
^Daße 20, 1. Et . 6661
s»HLe,cheid. Fräulein findet gut:
^  Bchiasstelle nebst Frühst, gea.
etwas Hausarb. Skäh. Sedanstr 1.
1. St . links. 495,5
>VHaik°nzimmer(Sonnen,.), ev.

ohne Biövel zu verm. 3302
Scdanplatz1, 3.

jWbanitr. 9, 2. r., möbl. Zim.
mit 1 oder 2 Betten sofort

zu vermieten._ 2329
Mövl . Zimuier "

zu vermieten 7980
__ Sedanstr. 5. Hth. 1, 1.
^eoaniit . 1, H,b. 0. r., erhalten

zwei auflandige Arbeiter sch
^r > ^ 3357
ZlLciii,. Arb.' crh. Log.S itlc'lr“

Echwalbachcrstr. 5, 3. <£ t. 172

C'elreunM ch möbliertes Zimmer
\y  mit Morgenlaffee zu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zielenring 12.
Hth., P-

t JLüdcn.

Großer

Laden
mit Zimmer, in nächster Nähe des
neuen, Bahnhofes, sehr geeignet
für Friseurgeschäft, event. m Ein¬
richtung, sofort oder svüler preis-
wett zu vermieten. Näh. Albrecht-
straße3. Part. 3,05

Jlöuiijiniiif 7
Läden, ca. 45 Quadratmeter,
mit aiischl. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, per
sofortz» verm. 555 il

SLm Laden, sowie2- 3.Z,m.-
^2 Wohnungen mm Dachwahn.
ous 1. Qit. zu vcrm. Näh. Jäger-
straßc 12, Biebrich, Waldstr. 7979

Dotzheim,
Biebricherstr., ist ein sch. Laden ui.
Wohnung, 3 Zim. li. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zn
verm. Näb. da'. 8345

Ziambach. W19
In meinem ncuerbautenHause

Ecke Wiesbadener- u. Talstraße,
Ausgang nach dem Walde, ist ein
Laden, für jedes Geschäft geeignet,
mit 2 Zim ., Küche 11. Zubehör,
Werkst, und Stalluua, auch ist das,
eine3-Zin,.-Woh,i. „1 Küche, !önlf,
Wasser elektr. Licht. Speisekam..
Kloset im Abschluß, Kelleru. s. w.
sof. zu verm. Näh. das. oder bei
33Ö111). Zerbe , Maurermeister.

Werkstätten etc.

HWlücherstr. 23 ist eine gr. Helle
>< y  Werkstäite zu verm. Näh.
daselbst nu Laden oder NikolaS-
straße 31, Part. l. 7937
(iĵ chöue Werkstatt mit Zwei-
^  Ztuimer-Wohuung per sofort
zu vermieihen, auch für Flascheu-
biergeschäft geeignet.
37 « lüchcrilr . 23
Dotzheimerstr. 88, 2 Werkstätten

uiit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume sogleich
zu verm. Näb. Bdb.. 1. St . 6747
Ikßnioeunr. 8, SlaUiiiig für1—2

Pferde, mit od. ohne Wohn,,
für Bäcker, Metzgr od. Gärtner
geeianet, zu verm. 3659
«LLneiienausiraße6, Neubau, im
'Sy  Souterrain Helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres daselbst od.
Luisenstraße 12. PH. Meier. 38ög



29. Dez. 1905, Nr . 303. Wiesbadener Wrnerat-Anzetger. SO.  Iihrz, »,.
|Äneije «aujir. 6, Neubau, im

L-outerrain, Helle SagettSume
Zu vcrm. Näh. baf. ober Luiseu-
ftra| cJ2 . PH Meier. 3568

berqstr. 9.

Bäckerei
1. Stock.
0 .!lavcmalev|tr. 5, Arbeus-
ö » Aufbewahrungs-Räume
Souterrain, ca. 115 Q .-h
groß. zu vm. Näh, im Hof r.
Kr. Kartoffelkeller

ebenso sch. Weinkeller ob. sin
Zw. Weeendstr. 3 z. v.
N. Arch.L. Meurer , Luisen

throne

Fagermmr». Keiler

Zugesel
mit Geschirr unv Wagen zu verk.
Bierüadt, Sandbachür. 1.4. 3952

sofort zu vermielen.

8918 Comproir.
^SA*eitua:te zu verm. Leoritz-

üraße 43, 2._
V|8  ic ^eisberq
W » für i-

28, Stau
-3 Pferd», Heu-

Wohnung zu  vermieten.
>H»ieoerwaionr. Ir . Heller vager

raum (Wcrkslätie) 90 qm
auch mit Laden re. sehr billig zi
vermieten. Näheres
1900 Bleich,Ir. 29. I. I'

LTeUer, öO qm, per joi
zu verm. 2!äh.

Nikolasstraße 23, Part. 663
Lagerplatz . overe Plallersiratze
^  zu vcrmieihen

Näh. Piatlerstraße 12.
uerfe.dstr. 7. gr

-̂ 4» nebst Comptoir
vermieten.

auf ;ol-
6852

ü^»horsr., Pof. u. iieller, er nur
Wohnung zu verm. stroori-

straßc6.
P>t»ltdeoheinierilr. all (Rcudau)
bl - großer Wein- u.
a. 90 Quadratmeter,
vermielhcit.

Toiort zu

^iljöiucrbtrg 8, Stallung
Pferde, event. mit Wohnung

zu verm._ 3267
Trockene

Lagerräume
auch für Möbcllager oder ruhige

Werkställe
und 1 Zimmer lind Lüche
und Hofkellrr zu verm.
8398 . Schiersteinerüraße. 18.

WalSSkHe;;
Bahnhof,

aiiDotzheimer-
straßc, Nähe

2516
Werkstätten mit

Laqerräumc»
in 3 Etagen, ganz oder gelh.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
ciiiführung), in äußerst be
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göb.nstr, 14.

Helle Werkstatt
bill. zu verm. Walramstraße 17
lSchuh,aden). 2050

Pensionen. ]
Villa©ramipir,
Emserstr 13 u. 15. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Cleg . Zimmer,

großer Garrcn. Bäder, vorz. Küche
Jede Dtätform. 6800

Bill Pcusßc . Gartcnstr 20.
Skeu behaglich eingerichtete Ziinmer.
Nnhige, feine Lage. Bad,
Licht. Teicfon 3653.

Wi rtcrprcise.

elektr.
1238

«Kemüthliches Heim
in seiner Familien-Pension, gute
möbl. Ziminer, vorzügliche Küche.

Müßige Preise.
Nkcinbabnstraßc2. I. 9519

^anaricntveibchciizu verk.
straßc 40. 2.

(Sr . Seifert)
Köhler , Aldrecht-

37/8

Schul- Schul-
Anzüge . Hosen und Pa -cto >s
kciufen Sie staunend billig

18t. lind).
Eine Haushaltungs-

Zwei neue Rollen,
25—30 Zentner Tragkraft, zu
verkaufen. 3772

Hummel , Blöchervlair 3.
Reue F-ederrolle,

35—40 Zentner Tragkraft, billig
zu verkaufen 3775

Rühl . Hclenenstr. 3.

KlUisrieihihU,
vorzügliche

Sänger.
mit Singkäfiq,

8tiicfc Mk . 10.
zu verkaufen 3908

Roonstraste 11,
1 2. links.
! rt ' tllig zu verk : Gul crh

Möbel , als pol. und lack,
vollst. Briten, soivie cinz. Teile,
Schränkt, Sekrcrärs, Vertikows,
Bücher-' und Küchcnschr, Spiegel,
Bilder, Sopbas, Sessel, ovale n.
Viereck. Tische, Eßzimmer- u. and.
Stühle, Wasch- und and. Koiti-
modeil Peir .-Ofen, Badewaniien,
Lexikon und noch Bersch 3522

Moritzstr. 72, Glh., 1. l.

SirißiüMscüiaen-
sind das beste Erwttbsmitlel. Auch
auf Teilzahlung. Jilustr. Prachl-
Kaialog geg. 30 Pfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch . Döbeln.

Guterhalt. Pianino,
chwarz, umzugshalber billig zu

verfaiifsii.
4070 ' Skiflstr. 6, Part.
FLm gevr. Milchwagcu mir

LLldcck, 1 gebr. Schlitte »,
4sitzigu. z. Selvstf. pass. s. Herrsch,
u. 1 gebr., n. s. gut. Blasbalg z» vk.
4031 Lebrstr. l2

Drei junge, rassereine
Dachshunde

jii verkamen 4106
Adlerstr. 32, int Laden

&dj. Gaskampen in. Peiberbang,
Teppiche, Betten, Slühle,

Wafchkomiilodeii.Naäiitiiche,Sopha,
Tische, pol. u. lack. Kleiderschrälike,
Mahag-Spiegclfchrankmit Wciß-
zeug.Einrichtung. Trum.-Spiegel,
vollst. ichönes Kinderbett, Kindcr-
wägelchen, Küchemischeu Schränke,
Flur -Toilette, Damenschreiblisäi,
Nähmaschine, Lüster. Sopha mit u.
ohne Sessel zuii, Uebceziehen„ sw.
billig zu verkaufen 4081

Adolfsailee C,
Hiillerh. Part

Eine sau neue 4082

Polstertüre
(2,15 nt hoch, 95 cm breit) billig
zu verk. Aorkstr. 7, I. r.

Gk!SstjlM!re
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13
Gur erhaltene 2851

Ladeneinrichtinkg,
Tisch, Regd! und kleiner Erker
billig zu verkaufen.

Zu ersraaen in der Exped.

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmifsionund 15 lfü. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkaufen, stkäb. Bleichstr. 2, bei
W. Hansun seu . 8193
S| 5 fuci- Taschen Divan 42,

Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25 Mk.. zu verk. 1116

Rauemdalerstr. 6. P
M Dampfmaschine{‘/s Pseeoekr.)
-sa- 1 Grammophon, 1 gr ' Vogel»
ecke,bill. zu verk. 2842
Dovdeimerstr. 98, Vdh., 2, l.
N^ iii ki. Röllchenf. Poniiy, sowie

eine gebrauchie Federrolle zu
verkaufen, Sonnenberg,
1685 Langqasse 14.

Gahr. Federrolle
zu verkaufen 2448

Weilstraße 10.
>HL ai,er,sche Karloffeln sindd.besten

n. giebt dieselbe» billigst ab
Wiiüelin Schmidt, Erbacherstr. 7,
Park. Best, ver Postkarte. 2380

Mauerg asse 10. 449x
ÄnMndeholZp . Ctr . L. io
Lrennhot ; „ „ 1 .20
Lünüelholj p . Ldl . 0 .15

frei Haus. Z57
H. Becht , Frankenstr. 7

Ein wie neuer

Näiunascbine
zu verkaufen.

Zimmermannstr. 6, H.,
2360
l.

>!> -aufchwag. als Halbverd., Break.
Gig u Gefchäflsivagenz. vt.

006 Oranienstr.. 34, Golombck.

Lrockdlttls
KsnokriailonS' iexikon
93er Ausgabe, IS Baude, sowie ei»

„ßteljnis littltütii",.
11 Bände, ganz neu, ist preiswert
,u verkaufen. I 7gg

Näh. in der Exp. d. Bl.

_ nurPferdebesttzer
empfehle Futterrübe « (Gelbe
Rüben) ui gesunder Ware. 3206

Mid. Eohmann,
Sedaitstr. 3. Telefon 564.

ff. KllllaririilliiAkl,
Stamm Seifert,
8042 prima Sänger,
billig zu verkaufen.
_ Wör;hstr. 17, Laden

Echke Kikskt
Kanarier «,

bochseine Sänger,
empfelilcn in jeder Preislage

Scheibe & Co.,
Friedrichstr. 46.3544
Geve noch
Kanarie »,

Stamin Seifert, in
all Preis!, ab. Sr.
prälii. mit d. höchst.
Edrenpr., gold. und
si bi, sowie der gr.

Weltbundmedaillc. 3715
PH . Zehner 9ffbrcrlitf1r. 8.

B
(Linzer -Nähmaschine, ivre neu,
^ billig zu verk. Oranienstr. 45,
Part . I. 389a

Ei » ^ evrauchter

Nkkliltrommotiiii
’/« Pscrdekrofl, sowie einige klein.

Motoren
sind billig zu verkauicu.
3842 Güleiiür. 10. P.

§chuhwerk
etc . kauft und reparirt 9744
?. Schneider, SS’r
Michelsbera 26. gecenüb. d. Synag.

" " «uc erh.urnn ^ m}W
Off. inner y.

die Exvcd. b. Bl.
W. 3013 an

3118
kimics, leichtes Itoilclien

fuhrwerk, gesucht.
Exved. d. Bl.

Näh. in de-
3I7r

's großer, icharfer Wachhund ge-
-E- sucht. Näheres in der Exved.
d. Bl. 9746

Photograph.Apparat
(Ncisekamcra)

gebraucht, wird billig zu kaufen
gesucht. 4064

Gest. Off. uut. P . H. 4033
an die Exv. d. Bl.

KuWnükrlmkjkng
(Pressen und Breuer u. i. w.)
wird billig zu kaufen gesucht.

Gest. Offerten u. P . H 4033
an die Exp. d. Bl. 4061

Verfchiedenes
Hunde

werden in Pciisiou genomnien.
An- und Verlauf aller Gattungen
von Hulideli. 3903
B ebrich , Elisabctbeiistr. 28, 2.
k̂ üchl. Friseuse einvs. s. s. chice
^  Ball - u. Tagesfris. i„ u. auß
d. Haus. inz. 50 Pf. Mll. 4 Mk.
3910 Viktoria Kloß,Lebrstr. 14, P.

Auzüudeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
i» Ctr 1.30 M . 7586

liefern frei ins Haus

Kedr. Neugebauer,
Tamps- Tchrcincrci,

Schwalbachrrstr. 22.  T «l. 411.

»cs-Jetzt Webergaffe 14 STA

VJV5afci)e zum Bugen, wird
angenommen Zietenring 1,

Htb., 1. St ., bei Buff.  1240
Z » Sylvester

empfehle ich

WschMe
von

L J. Peters Naehf.,
Köln

J. Minor, 42i5
Schwalbacherstrafte 33,

Ecke Maurilinsstraße.
Tel. 2454. Tel. 2454.

Kartoffeln.
Maguuunbonam,
Gelbe . Englische,

in bester Qualität zum billigsten
Tagespreis. 3207

Mid. Hohmann,
Sedanstr. 3 Telefon 564.

M. August Deffner.
Eichenbohlen

für Trepxenbauer, Schreiner und
Glaser. Pappel -, Erlen ».
Buchen » und Kicsernbohlcu
stets vorrätig zu bill. Preisen, bei

H. Maxeiner,
Sägewerk, Katzenelnbogen. 17'2
WlRbSaicl)« zum Bügeln w. uimeu

Eleonorenstr. 6, P. r. 2752

Mudladtlirkgilk,
Lailkntljkkkn,
jadtilsHriLnrrk.

neu ii. aebr. sehr billig. 4069
iltarlülr.12,ti.Spiit!|.

Äiierkannt iihr beste Arocit.

Gtlegenlikltsirllllf.

100
für Herbst und Winter, teilweise
auf Aride gegrsiejscr, in moderven
Farben, werben zu fabelhaft billig.
Preisen verkauft. 2!ur 2405

Marktstrasse 22,1.
Kein Laden. Telephon 894.

Bcrüvmre 697

Phrenologin
mob'.lt

Albrcchistraße 21, Hth. 1.
Nur für Dawen!

B >icher-LL »s^
Steuer -Deklarationen . Ver¬
mögens Pertvaltuugcu E»i-
licht, u. Bettrag. von Geschäfts¬
büchern besorgt zuverlässtg älterer
erfahrener Kaufmann diskret nach
langjäor. Praxis.

W . Pfefferkorn.
Pkilipvsberastr. 17 19 3 r.

^eveilSverncycr - Ute.,,,r
in jed. Höhe, evtl, mit Vor-

fchuß-Darlchne verni. unt. coul.
edlngungen Nud . Gerber.

Larinen (Rückp). 5715

Urnzüge
und Möbeltransporte befolgt
promvl und billig per Llcbeiwagell
und Rollen

Heinrich Bernhardt,
Blücherstr. 20, Part. 974

Meine beiden

Kegelbahnen
lud noch eit' igc T t̂ge frei. 161igc Täge frei. 1619

Karl Link.
„Klostermühlc"

MWc
751

z. Waschenu. Bugeu,
w. augeii. (gebleicht).

Roonstraße 20. Pan.

Umzüge
per Möbelwagen und Fcderrollen
besorgt unter Garantie l67o

Pki . Kinn,
_ Rdcinstr. 42, ©tb . P.J*n flucti -

Essenz.
Rum, Aral, die Flasche von

1.25  Mk . an, emfiehlt 4119
Ehr . Knapp , Dotzheimcrstr. 72

Verkauf
der noch in enormer Auswahl vor¬
handenen
Herren- und Knaben*
Anzüge, PaletoiS in nur neuesten
Mustern, Joppen, Hofen wegen
Platzmangels zu jed annehmbarcu
Preis. Als besonderen

(M 6g6nh6it;8kauf
empfehle ich einen Posten Havelocks,
deren früherer Preis war 15, 20,
45 Ml , jetzt 3 . 6 , lO . lSüJH,,
Knaben-Anzüge von 2 .75 Mk.
an. Nur so lange Vorrat reicht.

NB. Um Irrtum zu vermeiden,
bemerke, daß der Verkauf nur
Neuga88e 22, 1 St. h.,
ist. 3812

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen,
heit. 120

Kran Xcrser Wne,,
Nettkllieckftrasre 7, 2.

(Ecke Norkstraffc) .

Biiaelnuterricht
wird gründlich erteilt. 2^34
_Hermannstr . 7, Slb . 1.

Kursus
der

franMlW äprachk-
An unserem Kurius können noch

einige Damen und Herren teil-
liehmen. Gemeilischaftlicher Unt r-
ri it. 2ma! wöchentlich2 Sluiiden
abends. 4117

Adttff.' ii unter Kursus lOO
an die eye. d. Bll

lUnterzeuse,
Untirjackimu. riosen.

| Normal,temdRn,
Leibhosen.

Grosse Auswahl
Billige Preise.

Friedr*Exner,
Wiesbaden,

Blengaasc 14.
3124

Existenz-
Grüuduug.

Für Weinbändler, für Essigfabrik
für Gurken-, Senf- und Sauer-
krautfabrik, sowie für Brauerel-
stiiederlage:c. passendes Geschäfts¬
haus mit Laden, großen Kellcr-
räumen, Packraniri. Hofrauiii,
©orten, Torfabrt in Schierstein
a. Rh., bei Wiesbaden, direkte,
clcktr. Bahnverbindiing. nächst am
Haus, Ta ich nicht am Platze
wohne, so verlause ich Ullistände
halber zum billigen Preise von
Bik. 40.0,10 mit nur Mk. 2000
Anzahlung, nehme event. schulden-
srcicS Grund-stück in Zahlung.

Off. n. A . A . 400 haupipost-
lagcrnd Wiesbaden._ 3714
VJIUe Anstreicher -, Tüncher-
^ und Lackircrarbciteu w.
gut ansgc ührl 7166
_ Blcichstraße 13

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Job . Blomer, Sätwalbacherfir. 11.

1

Uhren reparir
icannt gewissenhaft , billig

der Preis wird stets
vorher gesagt.

Peter Henleiu,
Kirchgasse 40, 5503

Die anerkannt bellenu. bclieblesten

Niiiisliisyrilpe
(Eichel-Marke)

von

Peters Mchf.Mil
empfiehlt

Adelt Bayhaeh,
Hellmundstr. 434224

I

husten
~j Wer diesen nicht heilt ver-

fündigt sich am eigenen Leibe!
> Kdirer ' s

Km8-Carnille!!kn
sei»schmeckrnd:s Malj-Exirakt.

Aerzilich erorobl n. cmvfohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Ka¬
tarrh, Berschlcimung und

Nachenkartarrhc.
4kk4t) not begl. Zeugnisse
* 01 *1 beweisen, daß sie
halten was sie versprechen.

Pack. 25 Pfq., Dose 45 Pfg
Zu haben in Wiesbaden bei:

Otto Sieberk , Apotheke,
Biarktstr. 9, Apoth. Ernst
Kolks, Drogerie, Sedanpl.
l , Ebr . Dauber , Kirch
gösse6, A . Müller,
Adelbeidstraße 32, Louis
Schüler , Phil . Nagrl,
A . Cray , Drogerie. Lang-
gässe 29, Willy Massig,
Drogenbaus, Wellritzstr. 25,
OSw . FuchS»Dotzheinrer»
straße und >ei Aug . Thiel
irrS hlangendiid . 1511

f

Auzündeholz,
fein gespalten, per Ztr .Mk. 2 .10
Äbfallhol .z,

* , .. 130
frei ulS Haus empftehlt

Ach. Ziemer,
Dampsschreinerei, Dotzheimerstr. 96.

Telefon 766. 3238

Schul-Nanzen
in bekanlik gut. Oualitälen, welche
aus meinem Laden herrühren,
werden weil unter Preis ver¬
kauft 3321

I.Itenppf 22, i St.
fitilfr--, Kail- and

VoMlMM
1292

leihweise.
Wcllrilistraffe II.

Für KrauAerrLe.
Gut gearbeitete Jltfhei,

weift Handarbeit , wegen Er-
sparuiff der lioheu Laden,
miethe sehr billig z» ver
kaufen: Hollst. Betten 60—150
21!., B-ttst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M , Spiegei-
schränke 80—90 M., Vertikows
Polin) 34—60 M., Komliioden
20- 34 M., Küchcnschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M„ Dccküeticn 12—30 M,
Sopbas, Divans, Oltomanen 20
bis 75 Bi., Waschkoinmodcil 21 bis
60 3M._. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmcr-
tische6—10 21?., Stühle 3—8 Bk.
Sopha- und Pleilerspiegel5—50M.
u. f. >v. Kroffe Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe 10 . Transport frei.
Auch Sluöwäits per Autr-
modil. Ans Wunsch Zah-
lungs -Erltichterunß 4360

Pine solide, vertrsneoswür-
dize u. bewährte Spezialität.
Niemals lose, nur in vxolett-
feiben Kartonsä30u.50 Pi.Nichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner,
Geistliche , Lehrer , Militärs,
Reisende , Landwirte , Forst-
beamte , Hausfrauen , Schüler
und Schülerinnen etc. etc.

Vielseitig anerkannt!
Z. B. schreibt: Frau Emilie

Herzog , Kgl. Kamnitrsävg .:
„Ausgezeichnet für den Hals,
mit gutem Erfolge bei Indis¬positionen. “—Ernst Ritter von
Possart , eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten der deutschen  ]
Bühne : „Sehr zufrieden i
C .Lück , Kolbergl .Ponnr I

In Wiesbaden bei BackeL Es-
flouij, Drogerie; geg. d. Kochbr..
Karl Köhler, Medic. Drog. ^Sani-
tas ", Maurilin?str. 3 ; Wilhelm
Machenheimcr,Adler-Drogerie;Bis<
marckring1. E. Aoebus, Drog.
Tannusstr. 25. Carl Portzehl,
Germania-Drogerie; Rheinstr. 55.
Olto Siebert. ZentrallDrogcrie;
am Markt. Cbr. Tauber. Nassovia-
Drogerie, Kirchgasse6. Karl Witze!,
Drogerie, Biichelsbcrg 9s.
l̂ ür Bauherren 11. Architekten!
O Kellervcrschläge, sow. Speicher-
Fußböden iverdeu gur und billig
ausgeführt. Näh. in der Lrpcd.
9 B!_3834

Ins Auge
allcnd ist jedes Gesicht ohne Hant-
unreinigkeiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Filmen, Flechten,
Blütcheii, Hautröle rc. Daher ge-
brauchen Sie nur Stcckcnpferd-

Teerschwefel -Seife
v. JZergmannL Co., Rade-
bcul , mit Schiltzmarkc: Sleckcn-
pferd. » Sr . 50 Pf. bei; Ernst
KvckS. C. Portzehl . Otto
Schaiidua »Otto Siebert Dro-
Serie Otto Lilie Drogeri-
Mocbuö . Tauiinsstr. 25 Robert
Sauter . C- W . PothS . Will,.
M a chciibciuicr._577

as ioll man vom dritten
Geschlecht wissen?" Für 20

Pfĝ n. Porto zu beziehen vom
Wlffenschasih-Humanitären Komitee,
Charlottenburg, Berlinerstr. 104
__ 1832/305

allemft, 28 I ..
Kllili . Barverm. 200000 Bk.,
möchtes. sof. m. ehrend., w a. ganz
veriiiögenSl.Herrii Verb. Aufr. Bew.
u. „Sehnsucht " Berlin , Postamt
Lichtenbergcrür._ 273/119
VJiiiüue , ohne Anhang, 25 I .,

Perm. 250,000 M. bar, iv.
Heirat. Verm. n. Bedingung, jed.
g. Cbar. Brief an F. Gombert,
Berlin SO . 26. , 733

W°
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Grundstück- Verkehr. 11
Angebote.

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz 1500 qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunungu. das darauf stehende
Bürogebäude ist anzukaufen. -

Offerten an die Expedition ds.
Bl. unter G . G.  353.

| <5m sehr rtntabi. Eckhaus
'2 ' mit großem Laden, in sehr
guter Lage ist billig ohne An¬
zahlung zu verkaufen. Näh. in
der Exp, b ®(, ' 3564

Mühle rntt gutgehender
Bäckerei,

schönem Garten und 6 Morgen
Land sehr preisw. zu verkaufen,

Off. sub H . S . 2 an die Exp.
d. Bl. 1669

Ment - Haus in Dotzheim,
*r »b.Lage.31Quadr-Rth. gr.,cnth,
4 Wohn,, ferner 5 Ställe, Scheuer.
Hof, Garten, für Fuhrleute.
Kutscher rc. sehr geeignet, nahe beim
kiinft Exerzierplatz, des. Vertf. sehr
billig unter sehr günstigen Be
dingungen sof. zu verkaufen.

Näheres 3353
Karlstr. 15, 3,, Wiesbaden.

Aeltere, modern einger., zweiftöck.

in tadellosem Zustande mit zwei
hübschen5 Zimnierwohuungen und
Frontspitz, deren l , Et. sofort de.
ziehbar ist. mit groß. Gärten ist
erbteilungshalber äußerst preiswert
und bei geringer Anzahlung zu
verkaufen. 4219

Off, unter A . G . 4184 an
die Exp. d. BI. erb.

|3u verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und

>reichlichem Zubehör, hochfeiner
| Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäd«, hübsch.
Garten, elektr, Licht, Tentra .

| Heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn »c. Beziehbar jederzeit.

| Näheres daselbst 2268
9ax Hartmann.

Zu verkaufen:
mit sehr rentabler
Wirtschaft und 3

Morgen Land für den festen Preis
von M. 20,000, bei M. 6000
Anzablung,

Gest. Off. erb. sab K. M.
postlag, Biebricha. Rh. 1668
ckLlunst. SpetulalionSobjekt, für

' Gärtner, 130 Nlb., in der
Nähe d. Bahnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter G . 1661 in der
Exped, d. Bl. abgeben,_ 1661

Hans
mit doppelten3 Zimmcrwohnung,,
Werkstatt, zwei Läden, mit einem
Ueberschuß von 2000 M., z. Preise
von 110000 M. bei 6—8000 M.
Anzahl, sofort zu verk.

Off. erbeten u, I . H. 3756
an die Exp,  d . Bl. 3752

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
gesucht. 3753

Off, m Preisaug. u. Lage erb.
u. I . &.  3751 °. d, Exp d. Bl.
ckLine Mühle mit Wasser, noch

im Betrieb, direkt Bahnstation,
ist zu verlausen, »v. mit 12  Morgen
gute», Land. 2230

Näheres Dotzheim,
Wilbelmincnstr. 4. Bäckerei.

Wirtschaft
(GasthauS)

mit 20 Morgen Land im Rheingau
sehr preisw. zu verkaufen.

Räh. bei
H Lcheurer , Biebrich,

1716 Wtlbelmstr. 24.

Haus
in Südviertel

mit 3000 Mk, Ueberschuß zu
verkauf, durchd. beauftragten

|Sfnfaip.2ljcrituiu,
Wiesbaden, Sedanplatz 7.

Telef. 2314. 3348

Die lunnabilitu- unii
KWihellkli-Azeutlir

von

J.&C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1 . St .»

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Sonncubergerstrahe,
nach dem Bache und den Anlagen
zu gehend, ca. 47 Ruthen groß u.
ca. 24 Mir. Front zu verkaufen.

Näheres Langgasse 19,
0998 im Laden.

Billige Häuser:
4»Z. Hs. Gneifenaustr. M. 66000
5 * „ Herderstr. „ 70000
5 „ „ Wörthstr. „ 72000
5 „ „ Jabnstr . „ 75000
5 „ „ Erbacherstc. „ 90000
5 „ „ Rbcinstr. „ 92000
6 „ „ Bismarckring „ 88000
6 . . KaiserFriedr .-Ra. . 95000

Ein Haus,63T
Lage einerlei , ohne Anzahlung,
mit Abtragung pro Jahr 1000
Mark, wird zu kaufen gesucht.

Offerten U. E . H. 8475 an
die Expeditiond. Bl. 2462
2- u. 3-Z.-H. in Borg, ttzödenstr.,
2 u. 3 ,, , Htb. Rbcinstr.,
2- u. 3 „ „ Gart. Bismarckr.
zu verkauf, durch den beauftragten
Sensal P . A Hcrinaii,
4097 Sedanvlatz 7

zu verkaufen durchd. beauftragten
Sensal P A . Herma »,
4098 Sedanplatz 7.

Auf ei» kleines Objekt,
inmitten der Stadt, 21,000 Mk.
zu 4 pCt. auf 1. Hypothekp. fof.
od. a. 1| April (ohne Vermittler) gef
(— 60 pEt. der Taxe). 1407

Offert, unter A. O . 1568
an di- Exp. d. Bl.

Ein neues rentab., mit allem
Komf. üusgest. Haus, südl.Stadtteil,
mir ein. Vordcrh., 3- u. 2-ZimiNer.
wohn., Hinlerb, Wcrkit. und 3-u.
2-Ziminerivohii. s. 145000 Mk. z
verkaufen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues schönes Haus, südl.
Stabil ., ui. Laden, 3- u. 2-Zimmer-
Wohnungen, Hinterhaus, Stall
Fuiterrauui, Werkst., Flaschenbier-
kellcr und 2-Zimmerwohnungen f.
125000 Mk. mit einem Reinüber-
schuß von ca. 1300 Mk. ;. verk. d.

J . & O. Firmenich,
Hellniuudslr. 53.

Ein schönes Haus, südl. Siadlt,
m. kl. Laden, 3- u. 4-Zimmcrwoh».,
Hinterhaus, 3- u. 2-Zimiiierivohn.,

155000 Mk. m. einem Ueber¬
schußv. über 2000 Mk. z. verk.,
sowie ein rentab. Haus, west!.
Stadlt ., nt. 2inal 3-Züumerivohn.,
Werk ., groß. Keller, Torf, für
98000 Mk. z. verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schön Haus, Nähe Raeinstr.,
m. jeder Etage 5-Zimmcrwohii.,
wo auch Laden gebrochen werden
kann, für 75000 Mk., sowie ein
solches am Ring, wo versch. Läden
gebrochen und noch eine Werkst,
aebaut werde» kann, für 145000
Mk. zu verk. durch

«I. & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentab., m. allem
Kvius. ausgest. Haus mit2 Läden,
Lagerraum, großer Werkst, u 3-
u. 4-Ziiiimerwohnungcn>. 150000
Mk. zu verk. Ferner ein Haus in.
gutgehender Wirtschaft f. 105 000
Mk. verbültiiissedalb. u verk. durch

J < & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein rentab. Haus m. Porderh,,
jede Etage 3- u. 4-Zimnicrwohn,
Mittelb., 3ival 2-Ziminerwobn. ».
Hinlerh., Stallung oder gr. Werk¬
stätten. großem Hof, Torf. f. Fubr-
werksbesitzer, «n gios-Geschäske od.
ein Geschäsi, welches großen Platz
braucht, sehr geeignet, für 145 000
Mk. zu verk. durch '

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentab. Haus, mit
allem Komfort ausgest., am Ring,
in. 3- u. 4-Zimmerivohn. 127000
Mk., sowie ein rentab, in. allem
Komf. ausgest. Haus. Nähe Einser
straße, m. Laden u. 2inal 4-Zim.-
Wohn. in jeder Etage, f. 125000
Mk. zu verk. durch

J . 4C . Firmenich,
Hellmundstr. 53

Eine Villa, herrlich in d. Näh.
des Wäldes gelegen, mit 13 große
bohen Raun en und reich!. Zubeb..
Bad, Balkon, Telefon, elekir. Licht,
eigene Wasserleitung, zur Pension
oder Sanaioriilm sehr geeignet,
aber auch als Ruhesitz für Rentner
passend, mit einem ca. »12,000
O .-Mlr, großen Terrain, welcher
als Obst- und Ziergarten angelegt
ist, für 30.000 M. zu verk., evcnt.
auch gegen Haus in Wiesbaden
zu vertauschen durch

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wohnungen.
& 4 Zimmer u Znbeh. m G
u. elektr. Licht, schönem gr. Garten,
Terrain ca. 50 Rth.»f. 66,000 M„
eine prakiv. Villa, in guter Lage,
für 135,000 M., sowie ferner eine
Anzahl Villen, in den versch.
Stadt , und Preitzlagen, zu verk.
durch

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS, oberen Stadtteil,
für ein Geschäft, das Platz braucht,
da Stallung od. große Werkst, ein¬
gerichtet werden kann, zum Preise
von 85.000 M. zu verk., ferner
in der Nähe Wiesb. ein große»
Terrain, welche- zu 18 Billen-
bauvlätzen eingeteilt ist, für
205,000 M. zu verk., sowie sonst
verschiedeneBillenbauplätze und
verschiedene größer« uud kleinere
Häuser im Rhg. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
7525 Hellniundstr. 53.

Das lmmobiIien=Geschäft vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 60, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - and Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
.Ladenlokalen , Herrschaft »-Wohnungen unter coul,
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
Lloyd “ , Billets zu Originalpi -eiscn , jede Auskunft
gratis . — Euiiüt - und Antikenkdlnaung . — Tel. 2308

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u. Hypotheken-A-Mtar

von

Wilhelm Schüs der 36
Schöne Billa , Schön- Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas, elektr. Licht und allein Eomforr der Neuzeit eingerichte
durch

. Wilh , Schützlcr . Jahnstraße 36.
Villa , Emsrrstr., 12  Ziaiincr, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Will, . Schützlcr, Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer » schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe der Walde- , -um Preise von
56,000Mt ' durch

Willi . Schüüler . Jähnstr. 36.
Rentables Etagenhaus . g-Zim.-Wodu.. mit Vor- und Hinter-

garten. am Kailer-Friedrichring, auch wirdein Acker-Gruiidstück
in Zahlung gcnoimneu durch

Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zinimerwohnung.. an der Adolss-

cllee unter sehr günst. Beding, zum billigen Presse durch
Wilh . E hüskler, Jabnstr. 38.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Ziii.mer-Woimungen, am
Kasser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schiifllcr , Jabnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelheidstraßc, 5-Ziiumcrwobnuiigen, Vor-

und Hintcrgarten zu dem billigen Preise v. 68  000 M. durch
Wilh . Schüüler , Jabnstraße 36.

Hochseines Etagenhaus , am neuen Zemral-Gabuhos, sür
Hotel-Restaurant ringer,chiet. unter sehr günstige» Beding¬
ungen durch

Wilh . Schüttler , Jabnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Z,mu,erwähn., Werkstatt,

im Wellritzviertcl; rentables Haus, dopp. 3- Zimmermobnuiig,
Werkstatt, nahe der Rheinsir., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schüttler, Jabnstr. 3»
Eckhaus , lehr rentabel, in welchem ei» floltgebendes Colonial-

Warengeschäft mit bestem Erfolg betrieben wird. >>„ südlichen
Stadtheite durch

Wilh . Schühler , Jabusttaßc 3k.
EckÜauS, nabe der Ngeinstraße, in weichem Lüde» errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurren;
durch

Wilh . Schiisjler. Jahnstr. 36.
D Hllpotheken Kapitalien , auch auf« Land, werden stets z„m

billigen ZmssuZ nachgewiesen durch
"- 64_Wilh Schüttler . Jäl :n"kast- 36

S

i m

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

9- 11,000 Mk. t £%
z»m 1. Januar . Auch nach auS^
wärls, ausziileibe» durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

10—15000 Mark
gleich oderI. April 1906 z. vergcb,

I 8f ® Firmenich,
3612 Hellniundstr. 53_
Ättelb bi« zu 300 Mk. g. diskr.

schn llstens, bei rateuweiser
Rückzahlungen. Sclbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gltschinerstraße 92. Biele
Danksckireibeu.  _ 1273/305

Aarlciine Tit jeder Höhe
unter den foul. Bedingungen

Perm, an reelle Leute 1575
Ruh . Gerber . Barmen. (Rückp)

«| | uf 1. Hypptueken,
auf £ . Hypotheken

Isind stets Privat -Kapitalien zu
i begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergasse 16,1. Fernspr. 2188.

| Geschäftssiunden van 9—1 und
3—6 Ubr.

Hypotheken
Kapital

zur 1. und 2 Stelle
heben jederzeit zur -Ver¬
fügung

Off. n. I R 699 a. d. Exp
d. BI. erb-icn. 71

<L> «n »el,ne vom L-lougeder(bis
300 M. giebl unter koulant.

Bedingungen anerkannt streng reell.
(Hunderte von Dankschreiben.)

Eichbaum,
8oO/ 1Q3 Berlin W. 67.

ol*i Raleurstckzahlung
WVIU fli(.bt  itohlmanii
Berlin 136 , Praqerstr. 29. An^
fragen kostenlos, Rü ckporto1 1

15,000 M.
sind geg. g. 2. Hypothek u.
M . geg. 1. Stelle in nächster Um¬
gegend ausziileihe» durch Lud.
W 'Nkler. Bahnhvfstr. 4. 3494

F«sGkli>gkIier
kostenloser Nachweis guter
Hypotheken durch 1560

Taunusstr. 31. f

r Hypotheken - Gesuche.

20—25000 Mark
als 2.Hypoth. auf e. neuerb EckhauS
in gut. Lagev. püiiltl. Zins-abl. ges.

Off. unt. H. L > 746 an bie
Exp, d. Bl. erb._ 747
MB * 11,1>00 Mk an erster
Stelle als Hypothek gesucht, 4«/«
bis 5 pCt.

Off. u. S . 4139 an di- Exp.
d. Bl. 4130

Auf 1. WM
wcr e , 55 —69 .009 Mk . per
gleich od. 1. Jan . zu leihen
gesucht. Prima hies . HauS.
Offerten bitte unter O. <>.
98,34 an die Exped . d. Bl.
zu richten. 3490

HrbeHsmarkttisa

jUHesbaöeiter Genera!Anzeiger
gelangt stets

um 4 !mr IladimWfogs
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag il nt 3 Uhr an unserer Expeditio «,
Maiiritiusftraß« 8. angeschsagen.
Wcrlag de» „Zkiesbadencr Heuerar-Auzeiger"

S8LK

Lin Mädclien
sucht noch Kunden iin Ausbeffern
von Wäsche und Kleidern außer
dem Hause. 268g

Näb , Riedstr. 25.
Cjnnfl . Mädchens. H-ichälllguil1

tot Waschen 3281
Hellmundstr. 36, Dachlogis.

(järtnen,
22 Jahre alt, in allen Zweigen d.
Gärtnerei erf., sucht ver 1. Jan.
oder später Stell nig in einer Herr-
lchafts» oder Haiidelsgürtnere,.

Off. erb. G. Stärzel, iliüdesbeim
a. Rh. Webcistr. 4215

ifijiabcticu*» 1 für uiel

Hiimiliclie Personen.
Ban und

KundDastsschioer
sofort gesucht. 2 —3 lücht. Bau-
und KniidschaftSschlosser für
mittelgroße Bauschlosserei mit Kon-
struktionswerkstätle, Krafibetrieb—
veruciratete , solide , durchaus
sclbstäudige Leute, welche in
Ladcnfassadenba «, Blech -,
Feustcr - und Kuudschafts-
arbeiien firm sind; und nach
Zeittinung arbeiten können,
finden dauernde , gutbezahlte
Stellung . Umzug wird evcnt.
vergütet. Offerten mii Zeugnis-
avschrislen, Lobnanlprücheu. Ein-
Irttlsangaoe u»t:r H . 14 . 314
postlagernd Frankenthal
(Vs.,!,)._ 18.36;306

ohitntiandluiig sucht ein. lucht.
^4 zuverlässigen Unecht

Zu erfrage» in der Expediiion
ü. BlaticS._ 4141
CJ' ürtit. HoscNschneider sofort ges.
^ Uorkitr. 22  3 ., Jahresst. 656
/Z- uche oe> reeller -öeruttttluust:

Kellner, Köche. Aedes. Küchen-
che,s,Ticner, Hausburschen,Kupfer-
Putzer, Tellerjpüler u. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvernlittl. Schul-
gaffe?. 1 . Et. Tel. 2985. 8044

Verein
kür unentgeltilehon

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel . 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahtheilung - für Männer
Arbeit finden:

SLneideiOo, Woche
Schuhmachers. Landarbeit
Wagner
Burcaugehüise
Sienographist
Kutscher

Arbeit suchen:
Glaser
Kaufmann
Bureandieuer
Tag öhner
Krankenwärter

ÄrbUtttitiK.
An allen Orten lokalknnd. Per¬

sonen z. Erteil, v. Auskünft. ges.
Angebote an 81entz , Frank-

furk-Rödelheim. 1740

Weibliche Personen.
Alieinmädclien

aei. Fr >edr,chstr. 32, 1 4113
FHiu braves Dteustuiädchen zum
'S - 1. Januar gesucht 4 i27
__ Helencnstr. 3, Part.
Einige auilänbiqe Mädcpcu
A) sür leichte Arbeit gesucht von
der 4 i57

Konservenfabrik
„Helvetia ".

_ Schtallitbausstr. 12
mit guten Zeug»,

für meinen kl. Haush. ges.
Frau Renincr Schreiner . Villa
Westerwald, Ende Sonnenberger-
straßc._ 4' 38
(Zauche bei reeller Vermntluiig:
*a0' Erzikberin, KtNderträulein,
Köchinnen all. Art, übcr3o Hau»-
Allein». Kinder-, Land- u. Küchen«
Mädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
fr!., Kaffee- »,. Bciköchuiueii.Restau-
rantsköchin, 70 M>, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wie-bad is

Stellennachweis, Schutgaffe7
(Wiesoaden). Bernbard Karl,

SteUeiiverniililer.  8045

Arbeitsnachweis
t'iir Prnnen

im Ralhhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stelle» Vermittelung

„Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Udr Abend».

Abteilung ' I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, tiinder» und
Küchenmädaien.

B. Waich-, Puy- a. Mm atsfrauen
Räber,»neu. Düglermnen un»
Lausmaoch»n u. Tagtübnerinnen

Gut empsohi-n- Mädchen eroatten
soso» Stellen.

AdtbeilunZ- ll.
A.fürhöhereRerufsarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Etüy -n. Hausbälierinueii, frz
Bonnen. Jungfern
Gesellschafterinnen.
Trzieoeriitnen, Eomotoristinue,
VerluUserinnen. Lehrmädchen,
Svrachleorerulneu.

L. kür särnrntliobes Rotel-
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Nestauralsonsküchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichüeßcrinnenu. Haushälter,
innen. Koch., Büffet» u. Servir.
sräulem. -

6. Centralstel1«
für Krankenpfleg-ei innen

unter
Mi Wirkung der 2 ärzll. Vereine.

Tie Adressen der frei gemeidercn
ärzll. empsodlenen Pflegerinnen
stuo -,ii j der Zen ror- zu erfahren

UTinltUdifS Ueini,
Herderstr. 31 , Part , l ,

KteUennachweis,
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
l Mk. täglich, sowie stets gut»
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: .Stützen, Kiuder»
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädche». 1340

3—Oß Mb "Wk.Personena \J luki j,d. Stand, verd.
Steve,icrwerb durch .Schreibarbeit,
Häusl. Thätlgkeik, Vertretung rc.
Näheres ErwerbScsutralc i»
Frankfurt a. M . 1tbf27S
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Nr . 303. Freitag , den 20 . Dezember 1005. SO. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Dre Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 2 » . Dezember l . I»
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal dcS Rathauses Zur Sitzung ergebenst
cingeladen.

Tagesordnung:
1. Projekt für den neuen Kanal - Bauhof nebst Ver -<

walluugsgebüude an der Scharnhorststraße , veranschlagt Zn
102070 M . Ber . B .-A.

2 . Projekt für den Um - und Erweiterungsbau der Ge¬
werbeschule , veranschlagt zu 139750 M . Ber . B .-A.

3 . Kostenanschlag über 1300 M . für den Abbruch des
Rieß ' schen Hinterbauscs an der Couliustraße , sowie für In¬
standsetzung und Einfriedigung des Platzes . Ber . B .-A.

4 Desgleichen über ca . 9000 M . für Abtragung über-
normalcn Erdbodens von dem Baugelände bei der Schule
am Zictenring . Ber . B .-A.

5 . Ankauf der Armenrnhmühle . Ber . F .-A.
6 . Desgl . von 44 Ruten Grundstücksfläche im Distrikt

„Aukamm " (Gemarkung Bierstadt ) . Ber . F .-A.
7 . Desgl . von 46 ' /z Ruten zur Anlage des Kaiser-

Wilhelm Rings . Ber . F .-A.
8 . Desgl . von 21 Ruten zur Erbreiterung der Dotz-

heimerstraßc . Ber F .-A.
9 . Desgl . von 7 Ruten von der Armcn - Augtnheil-

anstalt zur Straßcnanlagc . Ber . F . -A.
10 . Austausch von 32 gm Grundstücksfläche im Distr.

„Müllersmies * Ber . F .- A.
11 . Verkauf von 54 qm Gelände im Dambachthal.

Ber . F . -A.
12 . Einrichtung einer Uebuugsschule für das Lehrer-

innen -Seminar . Ber . F -A.
13 . Kostenanschlag über 18800 M . (ev. 19000 M .)

für die Erneuerung des Kriegerdenkmals im Nerotal.
14 . Neuwahl der vier bürgerlichen Mitglieder der

Kreis -Ersatz -Kommission für die nächsten drei Jahre . Ber.
W .-A.

15 . Unentgeltliche Abtretung einer Tcilparzelle von
25 qm aus dem Promcnadeweg an der Bierstadter Warte
an die Gemeinde Bierstadt , zur Straßeneibreiteruiig.

16 . Aurrag des Stadtverordneten Kraft , „ den Magistrat
zu ersuchen , einen Nassauischen Städtelag einzuberusen be¬
hufs Stelluuguahme zum Preußischen Schuluntc -chciltungS-
gefetz. "

17 . Neuregelung der für die vctcrinärpolizeiliche Be¬
aufsichtigung der Viehmärkte ulid der Schlachthosanlage zu
zahlenden Vergütung.

18 . Vcrsetziliig eines technischen Beamten bei der Hoch-
banverwaltiing in die Gehaltsktassc C ■ II , a.

19 . Vorlage , betreffend die Pensionicruiig eines tech¬
nischen Beamten bei der Kanalbanverwaltung.

20 . Desgl . betreffend die feste Anstelliing des Militär¬
anwärters R . Simon als Stadtdicncr.

Wiesbaden , den 26 . Dezember 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammluna ».
Bekanntmachung

Dienstag , den 2 . Januar 1906 . vormittags*
soll in dem städtischen Walddistrikte „Unteres Bahnholz 5"
das nachfolgend bczeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden:

1. 50 Eichcn -Stämme von 20 bis 34 cim Durchmesser und
0,20 bis 0,54 Festmeter Inhalt,

2 . 72 Rmtr . eich. Scheitholz,
3 . 80 „ „ Prügelholz,
4 . 258 „ buch. Scheitholz,
5 . 182 „ „ Prügelholz und
Ü. 5525 „ Bnchcn -Wcllcn.

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Ans Verlangen Kreditbewilligung bis zum 1 . September

^OO^ Zuiaminenkiinft vormittags 10 Uhr bei dem Försterhans
im Tambachtalc . r inn _

Wiesbadcn , den 23 . Dezember 190o.
4n77  Der Magistrat.
- - OctunnnaacTinnft.

«reitaa , den iS - Januar 1006 . mittags
IS Utzr sollen zwei der Stadtgemcindc - Wiesbaden gehörige,
an der ^ Scharnhorststraße belegcne Bauplätze von circa
290 am und circa 340 qm Flachengehalt cm Rathause

hier , auf Zimmer Nr . 42 , öffentlich meistbietend versteigert

wcrdcn .̂ n ^ gz^gjngungen liegen im Rathause , Zimmer
Nr . 44 , zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1 Oo.
4127 Der Magistrat

Nenjahrswnnsch -Avlösungskarten.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß auch

iu diesem Jahre Nenjahrswnnsch Ablösnngskarten
seitens der Stadt ausgegebeu werden . Wer eine solche Karte
erwirbt , gibt dadurch zu erkennen , daß er auf diese Weise
seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf Be¬
suche oder Karteiiziisendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Nauieu der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelosten Karten veröffentlicht
Später wird durch öffentliche Bekanutmachuiig eines Berzcich-
niffes der Kartennilmmern mit Beisetzung der gezahlten Be-
räge , aber ohne Neiiniing der Namen , Nechiiung abgelegt
werden.

Die Karten können im Nathans , Zimmer Nr . 13 , so¬
wie bei den Herren : Kaufmann E . Mertz . Wilhelmsir . 18,
Kaufmann Mocbus , Taunusstr . 25 , Kaufmann Roth , Wil¬
helmstraße 54 . Kaufmann Unverzagt , Langgaffe 30 , und
Kohlen - Verknus- Gesellschaft , Bahnhofstraße 2, hier gegen
Entrichtung von mindestens 2 Mk . für die Person in Empfang
genommcu werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 2 3 . Dezember  er.
begonnen und das Hauptverzeichnis  bereits am
31 . Dezember  er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1905 . 3814
Der Magistrat . — Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.

Freitag , den 12 . Januar 1906 , mittags
12 Uhr , sollen 5 vom Zictenring der Eckernförder- und
Watcrloostraße eingeschlossene , der Stadtgemcindc Wiesbaden
gehörige Bauplätze:

Nr . 1, ca . 626 qm groß , belegen am Zictenring,
Nr . 2 , ca . 522 qm groß , Eckbauplatz Zictenring und

Waterloostraße,
Nr . 3 , ca . 341 qm groß , belegen an der Waterlvo-

straße,
Nr . 4 , ca . 672 qm groß , Eckbauplatz Eckernförder - und

Waterloo straße,
Nr . 5 , ca . 817 qm groß , belegen an der Eckernförder¬

straße,
im Ralhause hier , auf Zimmer Nr . 42 , öffentlich meist¬
bietend zum drittcnmale , zuerst einzeln , dann auf Wunsch in
mehreren Abteilungen versteigert werden.

Die Bedingungen , sowie der Plan liegen auf Zimmer
Nr . 44 offen.

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1905.
4122 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung des Sammelkanals

nebst Negenauslasrkanal auf der Südseite des
Kaiser Wilhelm Ringes » bezrv . Advlfsallee und
Kaiserftrasre und zwar etwa SO lfdm . des ge¬
mauerten Profiles 187,5/110 cm , 170 lfdm . des
z.einauerten Profites 160 90 cm , 83 lfdm . des
gemauerten Profils 125/70 cm , SO lfdm . des
gemauerten Profites 115 90 cm sowie SS lfdm
Betonrohrkanal des Pxonles 4530  cm , einschließ¬
lich der dazu gehörigen Spezialbauten , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden beim
Stadtbauamt , Rathaus , Zimmer Nr . 57 , cingcsehen , die
Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
und zwar bis zum 6 . Januar 1906 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 . Januar 1906,
vormittags 12 Vz Uhr,

im Zimmer Nr . 57 des Rathauses cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem voraeschriebenen und ausgefüllten Ber-
dingungSformular eingereichten Angebote werden bei der
Zufchlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 20 . Dezember 1905.

4016 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmarhun «».
Die Gas - und Wasscrabnehmer werden hiermit höstichst

gebeten , event . Beschwerden stets direkt an die Verwaltung
der Gas - und Wasserwerke gelangen zu lassen , da nur in
diesem Falle sofort Abhülse geschaffen werden kann.

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1905.
Die Verwaltung

4082 der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitäts -Werke.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 108 lfd . m

Betonrohr kanal , Profil 60/40 zui , in der Gaab-
ftrastc — von der Walkmühlstraße bis zum Walkmühltal
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Vormittagsdienftstuudeu im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungsuntcr-
lagcn , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 . Januar 1906,
vormittags Il '/z Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr . 57 einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu

Vcrdiugnngssormular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Dezember 1905.

4018 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 75 lfdm
Betonrohrkanal » Profil 45/30 Ztm i » der
Seitenstrahe zur Walkmühlstrahe entlang der Gärt¬
nerei sollen im Wege der öffentlichen Ansschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich - '
nungen können während der Vormittagsdienstftuuden im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 . Januar 1906,
vormittags 12 Mir,

iu Rathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrieüencn und ausgefülltcn

Berdjngungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt Zuschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 18 . Tezcmber21905.
4019 Städtisches Kaualbauamt,

Verdnigu »,; .
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 140

lfd . Mtr . gemauerten eiuringigen Kanal , Profil
110/60 asm , sowie etwa IO lfd . Mtr . Bctonrohr-
kaual , Profil 45/30 zm , einschl. Spczialbautcn in der
verlängerten Schntzcnstrafte , von der Walkmühlstraße
bis zum Walkmühltal sollen im Wege ber öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags - Dienststundcn im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingeschen , die VcrdingnngS - ,
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den S . Januar 1006,
vormittags ll Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 , cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 20 . Dezember 1905.

4017 Städtisches Kanalbauamt-

Dekanutmachung
für die beteiligten Handmerksmetlirr pp.
Die Einreichung der Rechnungen (in äuplo ) über ge¬

fertigte Nnterhaltungsarbeiten in den städt . Gebäuden der
Bezirke ( I — IIl ) für das III . Quartal Oktober bis Dezem¬
ber 1905 wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten
solche bis spätestens den 10 . Januar 1966 . 4090

Wiesbaden , den 22 . Dezember , 1905.
Stadtbauamt . Bureau für Gcbäudeumcrhaltuiig.

Städt . Verwaltungsgebäude:
Friedrichstraßc 15 Zimmer Nr .Nr . 2.



29. Dez. 1905. Nr . 30».

Kanalisation der Stadt Wiesbaden.
Die Arbeite » nnd Lieferungen für die Her-

ftellung der Ausmiindung des Hauptkanals der
Stadt Wiesbaden in den Rhein bei Biebrich
werd" E Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause, Zimmer Nr. 57 eingefehen. die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 10 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Ausmündung des
Hauptkanals in den Rhein' versehene Angebote sind
spätestens bis '

Dienstag , de» 16 . Januar 1906,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voraeschriebenen und ausgefüllten

Aerdkngungsfvrmular eingcreichten Angebote werden bei der
Zu,chlagserteilung berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 40 Tage.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.
_Städtisches Kanalbanamt.

, Bekanntmachung ! ’
jOxe fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge»

7at eä  notwendig gemacht, außer der seitherigen
Waiserver,orgu„g eine Hochdruckwasscrleitung zu erbauen, de-

Stollenmundungenauf 250 über A P liegen.
Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb

genommen lst, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit

Wasser versorgt werden können:
ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß.
bodenlage auf höchstens 215 über A. P. seinschlj,

Ä e ® ê ub L_ 6iä SU einer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P. leinschl.j,
vlerstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P. seinfchk.1.

äf HS« ttsfteniin8 der Hochdruckleitung wird jedoch noch
vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude

mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:
a bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 überA P.
o bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 108 über A P.
c bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 überA'. P.

liegt ĥ rstöckigen Gebäuden höchstens 156 überA. P.

ÄÄ S iTfctSSWSÄS
Äs & tas, "*'
l* nSS4 ei" flÄfil? e derjenigen Gebäude, deren Erdge.
schoßfutzboden mehr als 156m. über A. P liegt schließt den
und^die ^ -baude an die Hochdruckwasserleitung
Ludbie Anwendung der für diese festzustellendenbesonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.
.-..sME daugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor.
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech.
Nischer und feuerpolizeilicherHinsicht ausreichende Wasserver.sorgung erhalten können. "

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
schieden" werden ^ suche bis auf Weiteres abschlägig^be.

Wiesbaden,' den 18. Februar 1905. 5402
Der Magistrat.

_ WteSvave ner <venrral-U«,ze,Ac».
Fremden - V er -i eichmss

vom 28. Dezember IS05 (aus amtlicher Quelle).
Bayerischer Hof,

Delaspöestrasse 4.
Weinreich Kfm m Fr Schwelm

Köhler jun Kopenhagen
Lobbeck IIent Wanne

Wörner Ing Karlsrulie

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

von Walderstorff Leut Stroel-
\ve

Sternheim Direktor m Fr
Dresden

aotei Bitmer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Prendergaat Rent Antwerpen

Mh warzer Bock,
Kranzplatz 12.

Jacobson Kfm Moskau
Schlikker Kommerzienrit m

Sohn Osnabrück
Schneider Amtsrichter

Hechingen
Juselius Irl Rent Helsingfors

Hotel  B u c b m a n n,
Saalpasse r<4.

Bauer Rent Mainz

Hotel unu Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
Grober Kfm Hohenstein

Alte Kfm Velbert
Cronbach Kfm Antwerpen
Clos Kfm m Fr Kusel
\  enn Rechtsanwalt m Fr

Kirchberg
Reinhold Kfm St Johann
Völker Kfm m Fr Mainz
Wende Eisenbahnsekretär Köln
Schloss Kfm m Fr Nürnberg
Foretier Leut Offenbach
Ferden Kfm Grünstadt
Goldner Kfm Moskau
Wald Kfm Darmstadt
Wolf Apotheker m Fr Lim¬

burg
Loeb Kfm in Fr Haag
Polster Ing Worms
Kauffmann Kfm Köln

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Hütten Fabrikant Marburg
Heymajm Berlin
David Rechtsanwalt Dr

M-Gladbach
David Fr M-Gladbach

Dahlheim,  Taunusstrasse IS.
Kleinsohmidt Dr med München
Mütze! Inspektor Bonn

Darmstu dter Hof
Adelhe.dstraaae 30.

Gross Hannover
Blecher Bankdirektor Osna¬

brück
Görges Feldwebel Göttingen

Einhorn
Marktstrasse 32

Schneider 2 Hm Kflte Bingen
Hemmerle Kfm Karlsruhe
Drexel Architekt Köln
von Staden Kfm Mainz
Braun Techniker Düsseldorf
Giese Dr ehern Höchst
Nathan Kfm Frankfurt

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Cohen Rechtsanwalt Dr m Fr
Hamburg

Happel,  Scniderplatz 4.
Weber Fr m Tocht Frankfurt
Weiher Ing Jülich
Knauer Kfm m Fr Köln
Finck Kfm Hannover
Klaus Kfm Würzburg

Hotel Prinz Heinrich
BUrenstrasse 5

| Trausch Kfm Köln

Hotei  H o h e n z o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

Rothgiesser Fr m Sohn Ham¬
burg

Funke Kommerzienrat m Farn
u Bed Essen

von Peleehin Rent Petersburg
Ricker Stud Freiburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1

Malmberg Rent m Fr Harrot

Rotel Imperial,
Sonnen bergerstrasae 16

Sadler Frl Frankfurt
Schmidt Direktor Frankfurt
Wagner Kfm Asch
Teltz Oberleut, Berlin

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Geisendorf Rent Berlin
Quitmann Fr Brüssel
Schwarz Rent m Fr Speyer
von Skartzinsky Rittergutsbes

m Sohn Posen
Lewinsohn Rent m Fr Berlin
Brach Rent „l Fr , DuisburgJacobs Rent Berlin
Gier Rent m Fr Frankfurt
Mayer Rechtsanwalt Dr Berlin
Hasendahl Fr m Sohn Köln
Wolff Rechtsanwalt Dr m Fr

Frankfurt

Hotel d u Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Neuendorff Fabrikbes Erfurt
Neuendorff Verwalter Hof Güll

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Becker Kfm Stettin

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten.

bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh lOchjen Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern
Hammeln, Schaken und Schweinen) bei der Ausfuhr nack auüer.
halb des Stadtbezirks belogenen Orten eine Akziserückveraü-
tung nach unten stehenden Säßen gewährt wird, wenn die aus-
zufuhrende Quantität mindestens 25 Kilogramm betrügt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewäbruna
von Rückvergütungen(§ 10  der Akziseordnungj ein fl eX

#on  Msiserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
aj Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmein und Schafen 35 » . -
bl Schweinen 25 S h o

Gewichteile unter (500 Gr.s kommen nicht solche' über
Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung. 'Wiesbaden, den 5. Juni 1897.

Ter Magistrat i. N..- Heß.
Vorstehende Bekanntmachung wird

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 7. Mai 1908.

Eisenbahn -Hotel,
Rheinatrasae 17.

Weil Bischheim
Schrau Kfm Paris
Rettinger Paris
Zachos Dresden
Kliebenstein Pfalzburg
Fraukenstein Kfm ,n Fr Köln

EnglieeherHot,
Kranzplatz . 11.

van Alphen Kfm Rotterdam
Reinshagen m Fr Leipzig
Eckstein Direktor Berlin
Sommerfeld Kfm m Eam Mag¬

deburg
Heiss Kfin Warschau

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Lemp Frl RUdesheim
Koepp Neuhof
Schmidt Mühlacker
Weisel Techniker Eberswalde
Kleinsehmidt Ing St Johann
Simon Kfm Issendorf
Engelbreck Kfm lserlolm
Beck Stuttgart
Leisterer 4 Frl Homburg
Fretz Kfm Frankfurt
Quirbach Apotheker Vilbel
Stein Kfra Frankfurt
Pfeifer Kfm Würzburg
Wagner Kfm m Fr Alzey
Terwelp Fabrikant Metz
Gassert Techniker Mannheim
Neyheusel Kfm St Ingbert
Lieber Kfm St Ingbert

hiermit wiederholt zur

S 'ädt. Akziscamt.
Bekanntmachung

betreffend die Abgabe felügenchtlicherTaren.
Die Grundbesitzer in der Stadt - und Feldgemarkuna

Wiesbaden werden darauf aufmerksam gemacht, daß nach
erfolgter Einführung des Grundbuches, Taxen des Feldgerichts
hü* aUi 9rU" emCl^ ^elegten Auszugs aus dem Grund,buche abgegeben werden.

Wiesbaden, den II . Dezember 1905.
9 Das Feldgericht

Europäischer Hot,
Langgasse 32.

Weinberg Kfm Neustadt
Galland Schriftsteller Berlin
Hirsch Gutsbes Alsheim
Jessel Saarbrücken
Michel Kfm Krefeld
Ottmann Rent m Tocht Kai¬

serslautern
Becker Kfm Dauborn

Kaiserbid,
Wilhelmstrasse 40 ;nd 42.

Lulla Kfm m Fr Warschau

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurteistrasse 17.

Feist 2 Hm Stud , Berlin
Hertz m Fr Krefeld
Kaulla m Fr Stuttgart
Springer London
Herzfelder m Fr Budapest

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Winterer Leut Mannheim
Kirstein Kfm London
Püsehel Kfm Frankfurt
von Vacano Stud Darmstadt
Kolkmann Kfm Hamburg
Ludwig Dr phil m Fr Berlin
Holtzheuer Hannover
Beekmann Kfm Köln
Mayer Kfm m Fr Koblenz
Joseph Fabrikant Berlin
Hanff m Fr Hamburg
Hugenhan Baurat Stuttgart
Petzhold Fr Halle
Kaufmann Fabrikant m Fr

! Mülheifii
Lambert m Farn Paris
Söhnger Kfm Düsseldorf
van Net General Dr Utrecht
Hene m Farn Trooz
Loeb Frankfurt

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Friserius Dr med m Fr Berch¬
tesgaden

Scholl Oberst Köln
Bolongaro 2 Frl Frankfurt
Berget Frankfurt

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Gotthelf Kfm m Fr Duisburg
Ziegel Fr Rent Buffalo
Chorowstitzky Stud med

Würzburg
Staring Obering Tilburg

Zunneuen Post,
Balmhofstrasse 11.

Klein Kfm Essen
Lembach Duisburg

Quellenhof,  Neroatrasae 11.
Kraus Offenbach
Haas Buchdrucker Miltenberg

| Quisiaana,  Parkstrasse S
u. Erathstrasae 4, 5. 6. 7.

Cremers 2 Hrn Rent Haag
von Dufay Leut Hanau
von Nelidoff Fr Rent Peters¬

burg
Mühe Kfm Köln
Tidemaun Frl Rent Hannover

Reichspost,
Nicola sstrasse 16

Sehatzmann Kfm m Fr München
Lange Kfm Kassel
Kolling Kfm m Fr Kissingen
Seipp m Schwester Marburg

Rhein - Hots !,Hlieinstrasse 16’
von Zitschel Leut z See Kiel
Thörey Kfm Eschwege
Heuck Referendar Dr Naumr

bürg.
Hornsen Kand med Bonn
Weil Dr med Oestrich ö
Leven Kfm Sonneberg
von Günther Leut m Farn u

Bed Hanau
Horsfell Rent Berlin
Riegel Frl Katzenelnbogen
Paoumer Ing Lüttich

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

de Hoffmann Direktor Ant¬
werpen

Zodarslcy Fr Brüssel
Simon Architekt Ragaz

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Karlebach Justizrat Dr Mainz
Karlebach Mainz

Kurhaus zu Wiesbaden♦
Samstag , den 30 . Dezember 1905

abends 8 '/, Uhr beginnend:

Grosser Weihnachts-Ball.
- . . . . . . Saalöffnung : 7*/, Uhr.
Festlich dekorierter Saal. Mehrere Weihnachtebfiume.

, Wahrend der Pause:
Verlosung von 80  wertvollen « egenständen

S Ta? zao *0llett VHerren Frack und“ weisse Binfe" 'Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
. Eillitrittsprei » ;

ha„3 ,'‘rten'V'rk*cf t#glich bis 8 Uhr  nachmittags »m Kasgen.
kasselmHaupTporu“ 8 gÖr8traS?e' ^ ab ““ der T«*̂ -

Städtische Kur-Verwaltung.

Hotel Fuhr,
Geissberestrasse *

Brosch Leut Hagenau
von Bessow Offizier Darmstadt
Hecht Stutienrat Prof m Fam

Oranienstein b Diez
Kramer Kfm Hamburg

Grüner Wald,
Marktstrasse

von Lattorf Oberleut Wesel
Heymann Kfm Zürich
Feldhaus Kfm Frankfurt
Desrameau Kfm Paris
Frhr von Buttlar Hauptm

Deutsch-Eyleres
Schneider Bankdirektor Trier

.Straok Kfm Frankfurt
Kneip Kfm m Fr Frankfurt
Schaefer Kfm m Fr Berlin
Wertheimer Kfm m' Tocht

Mannheim

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser-Friedrichplatz 3.

Hausberg San.Rat Dr Dort¬
mund

van der Leuw Rent Rotter¬
dam

Christien Fabrikant m Fam
Wächlterabach

Grevedon Rent Shanghai
Heymann Rent Berlin
von Kalstein Rittergutsbes m

Fr u Bed Montreux
Sommer Direktor m Fr Frank¬

furt
Landsberg Bankier m Fam

Berlin
Landau Bankier Bingen
Meyer Bankier m Fam Berlin
Kallweit Hauptm Neisse
Spree Offizier m Fr Holland
Schmidts von Etten Fr m Fam

Arnheim
Kaiser Ing Düsseldorf
von Schoeler Major m Fr Karls¬ruhe
Blindt, m Fr London
Schmitz Rio de Janeiro
Muellar Fabrikbes m Fr

Davenpart
Wiese Frl Rent Haag
Jedebeck Frl Rent Wanne
Köhler sen, Kopenhagen

Hotel Royal
Sonnenbergerstraase 28.

Dieckmann Kfm m Fr Hamburg
Douglas Bergwerksbes

Berlin
Douglas Dr Berlin
Gradenwitz Dr phil Hamburg
Steinhail Baronin m Kind u

Bed Zarskje Sselo
Josupeit Leut ßaarlouis
Kracht Hotelbes Zürich
Douglas Bergwerksbes Düssel¬

dorf

ME5«lfrgw».
Sa voy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Elias Kfm Frankfurt
Swaab Apotheker Amsterdam
Bauer Kfm Frankfurt
Stiefel jun Gelsenkirchen
Fruitmann Kfm m Schwester

Amsterdam
Ettlinger Kfm Karlsruhe
Wehier Kfm. m Schwester

München
Levy Kfm Hamburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 8.

Aurit Stud Darmstadt
Schäfers Architekt Karlsruhe
Mosler Kfm Osnabrück
Kannenberg Dr med Neuwied
Haanstro Rent Leiden
De Boock Hardenberg FrLeiden
Grootendorst Frl Rotterdam
Steiger Kfm Berlin

Spiegel.  Kranzplatz 16.
Wernz Er Oekonomierat m

Schwester Rothütte b Speyer
Birkner Konsul Nürnberg

TannhUuser,
liannliofstras ’a 8

Lang Kfm m Fam Düsseldorf
Wünsch Bankdirektor Essen
Sander Kfm Durlaeh

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Stolting Fr LandgerichtsratBerlin
Perzina Ing m Fr Brünn
Eiselen Regierungsbaumeister

Brünn
Etty Chemiker Arnheim
Besse Kfm Barmen
Pabst Fabrikant Dr St Johann
Keilberg Kfm Grimma
Eckmann Fabrikant Hamburg
V etterhahn Kfm Mannheim
Clemann Kfm Bremen
Vetter Kfm Paderborn
Koerner Jng Paris
Mayer Kfm m Fr Frankfurt
Reuter Generalagent Frankfurt
Hinkel Kfm Wetzlar
Schnitze Rent m Fr Wien
Gross Reg-Rat Koblenz
Neuerburg Kfm Trier
Meyer Anwalt Frankfurt
Reimer Ing m Fr Darmatadt
Reimer Kfm m Fr Darmstadt
Gaertner Kfm Mülheim

U N ! - U. > mnrag*e ‘
Senft Kfm Hahnstätten
Umfried Kfm Stuttgart
Kunz Feldwebel Germerabieim
Wolf Kfm Pforzheim
Merkel Oberlehrer Nassau
Hoeber Kfm Hamburg
Mayer Kfm m Fr Mainz

Viktoria - Hotel  und
Ba d li a u s. Wilhelmstrasse b

von Böquer Frl Riga
Elink-Schürmann Frl Haag
Gammersbach Hoisdorf
Pira Frl Remagen
Elink-Schürman Er Haag
von Seekendorff Frl München
Elias London
Wollmann Paris
Klemm Hagerode

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Haardt Fr m Eam Nauheim
Schneider Kfm Koblenz
Hirt Architekt Hannover

Abraham Ivfm Berlin

Weins.  Pahnhofstraasa 7.
Kusel Chemiker Berlin
Salomon Kfm Berlin
•Janz Kfm Darmstadt
Makoshie Dr phil Marburg

Wilhelm a,
Sonnenbergerstrasae I

Kamtschatoff Fr Rent Dr m
Fam u Bed Petersburg

Ihre Durchlaucht Frau Fürstin
Soltykoff m Bed Petersburg

Unentgeltliche

SxkMiiilSe riir imleMelle fmijmlintnlif.
Im ftiibt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstaa

vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
ft>r unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung Emweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
rtuswurss re.). 3^

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verwaltuu z

Bekannt »,ach»,, g.
Aus unserem Atinen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraäe6

liefern wrr vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern .Anzüudeholz.

geichnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60.

geschnitten und̂ elpÄen/per ^ 'emn"? M^ ',20.
Bestellungen werden in, Nathhause. Zimmer 1», Vor-

mittags zwilchen 9—1 und Nachmittags zwischen3—.g Ubrentgegen genommen.
Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.

Der Magistrat



Merklichen Q ^ &cljwmscf
Zum jQ enen ßafire  /

Ddlaria ScRäfer,

Wir empFehlen uns in der Hn»
Fertigung von Sratulations -, Per»
lobungs», Permählungs*u. Pisit-Karten

= neujahrskarfen zr=
100 Stück von 1 ITlark an.
Desgleichen Ausführung sämtlicher

Drucksachen für Pereine und 6e*
sdiäftsnerkeftr.

Druckerei des

«iWiesb. General-Anzeiger»*
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Telefon 199. Geschäftsstelle: Illauritiussfr. 8.

xum Qyf'euen /

%

v| <---c
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Wiesbaden Philipp fiteiger.
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imtcA Q/tcnbel u. Q/iau. Wiesbaden &se P^paf.

fierzlidien,0 löckwun fch Wilhelm Schmidt und Familie

Wiesbaden.
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29. Dez. 1905. Nr . 303. EvteSbnvener • cinii >s »jn | n.

^ Kohlen -Consum ^
J (i P TIQ Q Am Römertor 7.

V « \J  il o ö Telefon 2557.

DL J «»r»nk»

Am Römertor7.
Telefon 2557.

3580

empfiehlt alle Sorten

Kohlen, Koks, Brikets und Brennholz
za billigen Preisen.

Rhein. Braunkohlen-Brikets
Marke 99 Union 66*

„Ringfrei“
Kontor:

Am Römertor 7.

Prima Zechenkoks
für Zentralheizungen.

(Direkt per Bahn bezogen.)

li-Betteinlageo, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke nnd Kinder,
von Mk 4 # 30 an per Meter.

Windelhöschen c.0Ste,r-Scbutz gegen  L-M'-wng, zur  richtiger,
■niuciuuooilöll , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus fernstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, perStuck von Iwiki i . o“ an. v

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

Die

Zpeditions-Gesellschaft Wiesbaden
* übernimmt

Umzüge per Bahn, per Achse and Uber See von Zimmer zu Zimmer unter(jrarantie,
die Abholung von Fracht-, Eil- und Expressgütern und die Expedition

derselben nach allen Plätzen der Welt,
due Abholung und Auflieferung von Passagiergepäck,

-ioBY8.ps*r &Ä ffs ä sä Kani"08' «-****-
' Z “ „75 !e' za7 iab Ffrerli g'^ 9 !Vi‘S“ l!,lJ“r,gSfl,ter“' ““d

Verpackungen , Aufbewahrung einzelner Stücke und ganzer
Wohnungseinrichtungen.

qaaaaa ^ aaa
^ Bringe meine Selbstgebrannten ^

Z Kaffees \
(per Pfund M. I . . 1.20 , 1.40 , 1.60 , r

1. 80 , 2.- .) \
0 .n empfehlende Erinnerung. 3511  £

L (1  ff . Leiter Iiirlif. ZC P.Eifert, C
Bahnhofstrass ^ 8 . Telefon 187. 0

Asarm&ZikMltkir, Jliirfinnfrifßä-Seife«
fauft man am besten bei

Mosa Pinkerrrelle,
Kleine Webergasse  11.

Ui» heller Sloih
verw ndet stets

ü r. Oetker ts
BarkpnlUer IO Pfg

PoniUion -Zurker IO Pfg.
Ludding Pulver 10 Pfg.

kruotin
e er Ersatz fürHonig,

Millionenfach bewährte Rezepte
’et S von den besten Koloniall
uaren- und Droge,,geschähen jeder

Stadt 400

MilKI. Iilljiik
mit u. ohne Gaumenplatte.
Plomdieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen sch,, e ẑlos »,. Lachgas,
Ine - pl ' ni Wi « 8bad « a,

dvs , ilCi « Rhcinstr. 07, P.,
10—4 Sonnt . 10—12 Uhr. 3483

Litte versuchen Sie
Nähr -Malz- Kaffee

1 Pfd .-Paket nur 3 « Pfg.
/e » ,, m 1582

Schweres Lastfuhrwerk . Billetverkauf der Holland -America -Linie.

Bureau: Rheinstrasse 18, Ecke der Nicolasstr.
Telefon 872 . Telegramm-Adresse, „Prompt“

Eigene Lagerhalle am We stbahnhofe mit Gleisanschluss

W

tesöftfft’fißr JMiißi’lkßui.

«VcitiFie Punschesseuze », tute:

Ärac, Rum, Burgunder etc,
per Flasche I 40, 1.60. 1.80, 2.25 und 3.25 Mk

per ' /, Flasch- 80, 90 Pfg 1.—, 1.25  und 1.70 Mk.

Berliner Ketreide-Xiimmel
. Mk. 110 inkl Glas.

Samt,che in guter Qualität zu billigsten Preisen
Orangen per Stück 3. 4, 5, 6, 7 PW
Cltronen „ „ 6 Pfg., Dtzd. 65 Pfg. 4015

Karl Kirchner,
iwi'c,"fta"ctiiE. a._ zibs

IaApfelwein-Sekt
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
als passendes Weihnachtsgeschenk geeignet.

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C . Acker Yacht;

Heinrich Hertzer,
Schwalbaehprstr . 33. 133

Jagdwe sten

Unsere
Gegr. 1890.

verbunden mit

Verlosung nnd BALL
SS*“ i " •>>«"■>» S Ihr, in dem Saale des
hathol . Gesellenhauseg , Dotzheimerstrasse 24, statt und laden
wir hierzu unsere werten Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowierreunde und Gönner des Vereins höfl ein

I für Knaben u. Herren
Gute dauerhafte

Gualitä en.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14 .
3058

gr. Burgstr. 16.
Gabriel Becker,

Bismarckring 37.
Eduard Biihni.

Adolfstr . 7.
Willi . Hch . ISirck,

Adelheidstr. 41.
Joh . IXa«,1>,
Mühlgasse 17.

Aug . Kortheuer,
Nerostr . 26.

August Engel,
Taunusstr. 12.

Louis Hofnunn,
Adelheidstr. 50.
J - C, Keiper,
Kirchgasse 52.

J R »pp Yachf . ,
Goldgasse 2.

J . M. Roth \achl '.
gr. Burgstr. 4,

Ja « Sehaab,
Grabenstr. 3. 1722

©

sac «m

3823 Der Vorstand.

Di« Zigarren-Grosshandlimg vou Adolf Haybach empfiehl,.
Stück Negros . . A IIL J  A Stück Arma . . . . 36 Pfg.

„ Industna . . / Jl Jl III „ Hab die Ehr . 38
" rf p ®°nt ’ ‘ - Ffg.  f -"-V » Dofama . . . 42
ff  isieg -ant • • • >» w Marß *a 45

J " VON 100 Stück billiger . Preislisten und Proben auf Wunsch .”
Etwa 70 - 80 Kistchen zurtickgesetzter Zigarren gebe zu Einkaufspreisen ab.

Adolf Haybach , Hellmundstrasse 43.1087

lest Jahrzehmen bekam,! und
beliebt 4149

F. Gottwald,
Tel. 2687. Rbeinstr 73

Tapezierer
sacht ilrinallüinÄfrtinft
und übernimmt dir Ausführung
van Mädeln und Echaufenster-
dekoralionen unter Zusicherung
prompter Bed,en,i"g. Räd-res
1961 Mai,ri!" ,«str. 8. Hof, P.

QC

£o

—

KUseils beliebtt
JLmtnericher.
„Kaffee-

^ei ins Haus- £865

Verkauf
ber Offcnbacher Pateutkoffee und Handtaschen in Ia . Leber mit
4.fadie„, Verichluß. mit und ohne Toilette. Elegante Reise-Necessaire»
für Damen und Herren, Hand-, An- und Umhänge-Täfchche,,, Porte-
'U°"NM-«. ™ ' ' u. Zigarettenlakchen, Akte,,.. Schreib,
und Musik-Mappen, Plaidhüllen, Plaidriemen, bandgenädt- S »u,ranren
patentierte Büch rträgcr, Albums, Hundegekchirreund sämtliche Sattler-
Waren. welche von meinen, Laden bcrriihrcn, u. A. an sehr billiae»
Prisen Außerdem kaufen Sie gut und bill -g Reise-, Hut., Schiffe
u. Kais-rkoffe, ,n Vulkan Fiebcrplatten und andere Marken, welche
sich bis letzt sehr gut bewährt haben. ^

J . Drachmann,

a. in Sab.n jkhl ll»r zikagafft >r , I St.
335^

Kein Laden.

W©ae Uhren!
Silberne und goldene Damen - und Henren-
UklPen — GelrgcnhcitSsachon— verkaufe, um zu räumen, z«
ledrm annehmbaren Preid . 3333

Meyer Sulzberger , Adelheidstr. 6, part.
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